nt No. 175, authorized by 
$ tie Aci of Oct. 6, 1917, on file x 
$ at ihe Post Office of Chicago. Ill.’ 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 








2 Cents 
sn der alten Tonatt— | 


— 


Sachverſtändiger Little ſchätzt ihren 
Wert auf $1,251,287. 


Fortſetzung des Kanonendonners und der 
Streifzüge. 


Botſchafter Mirbachs Ermordung. 


(Beltefert von der Aſſoalirten Wreffe” und den „United Pretz Aſſoclations.) 

Sondon, 8. Juli. Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über die 
Kämpfe an der weltlichen Front, nie folgt: Muftraliche Truppen jhoben | Jntereffante Angaben 
geitern Abend ihre Linie entlang der Somme in einer Breite von 9000 | Mert 
Yuß etimas vor, wobei audı Gefangene in ihre Hände fielen. Die deutiche | 
Artillerie enftwidelte im ganzen Sommegebiet lebhafte Tätigkeit, ebenfo 
aud nördlich von Albert, im Gelände von Beaumont-Samel und in der ıgepachtet ift, machte in der heutigen 
Nähe von Vethune. i un As ‚Gißung-der ftaatlihen Nuteinrich- 

London, 8. Sul. Das britiiche Ariegsamt veröffentlihte nod; | tungstommiffion 
nadjitehende weitere Mitteilungen über den Verlauf der Kämpfe an der 
mweitlihen Sront: Schottiihe Truppen führten jüudlih vom La Baſſe 
Kanal einen Angriff aus, bei dem auc einige Gefangene in ihre Hände 
fielen. Deftlih von Sacebroud drangen auftraliihe Truppen in die 
feindliche Stellungen ein und auch fie machten Gefangene. Das Geihüt- 
feuer der Deutichen wweftlich von Yeaumont-Samel war ziemlich bedeutend. 

Zondon, 8. Juli. Feldmarihall Saig berichtete geitern Abend: 

„Sonntag zu früher Stunde verfuchte der Feind einen Streifzug 
nahe Xocre, wurde aber zurücgeichlagnen. 

„Abgefehen von feindlicher Artillerie- und Schanzmörfertätigfeit int 
Abfchnitt Bethune ift nichts von beionderen Antereife zu berichten. 

(Beridt vom Sonntag Nadymittag): 

„Bei einem Streifzug öjtlid von Kamel am Samstag Nachmittag 
madıten wir einige Gefangene und erbeuteten ein Mafchinengeihüt. 

„Die feindlihe Artillerie war in der Nachbarſchaft von Fongue— 
Billers und im Abfchnitt Singes (Flandern) tätig.“ 

Paris, 8. Juli. Das franzöfiiche Kriegsamt meldete gejtern Abend: 
„Keine Ereigniffe von Wichtinfeit find während des Tages an der Front | 
borgefommen.” 

(Bericht von mehreren Stunden zubor): 

„Die YAmerifaner führten einen leberrafhungsangriff in den 
Bogefen aus und machten mehrere Gefangene. 

E3 gab Artilleriefämpfe firdlich vom Misnefluß, in den Gegenden von 
Rongport und Corcn.“ — 

Berlin, 8. Juli. (Ueber London) Das Große Hauptquartier 
meldete geſtern: 

„An den Schlachtfronten zwiſchen dem NYer-und dem Marnefluß 
lebte das Kämpfen von Zeit zu Zeit wieder auf. 

„Weſtlich von Chateau Thierry griffen Franzoſen und Amerika— 
ner, troß ihrer wiederholten Fehlichläge abermals mit ftarfen Streit- 
Träften an. Diefe Angriffe brachen zuſammen. ? ) . 

—— Laut und $15,000 für een 
und bie 


„Bitteres Sandgemenge dauerte während Ibis zum *ahte 1945 vor 
i ie Berlufte des Yeindes wiederum |. 2 ee 

Berichten durch unfere Truppen waren die Verluste des eindes wiederum Ginlöfung der Wfanbbriefe ber Ce- 

jellfehaft im Betrage von $6,000,- 


jehyf ſchwer. 
„Sn Hen oberen Vogefen wurden feindliche Angriffe auf Hilfenfirft | 990 am 1. April 1945. Um 2. 
| September 1913 murde ein neuer 


aba.“ 
, | Kontraft abgefchloffen, gemäß dem 
Der Botichaftermord in Moskau! die Peoples Gas Co, der Ogben Gas 
Bajel, Schweiz, 8. Iuli. Der ruffifhe Premier Nikolai Lenine |Co. $5,000,000 in Baar bezahlte 
fandte folgende Depeiche an den ruffifchen- Gefandten im Berlin, und fi) verpflichtete, bis zum! 
Herrn Joffe: 1. April 1945 jährlich meitere $300,: | 


„Zwei unbefannte Männer betraten am Samitag Nahmittag um 1000 zu bezahlen. Kußerdem muß | 


‚ jun — 535 * a * a] 
2 Uhr das dentiche Botichafteramt zu Moskau; fie hatten Schriftitüde | 11 jährlich $5000 für Vermaltungs- 
Schließlich muß ſie 


von einem Sonderausſchnß. Sie warfen eine Bombe in das Büro des koſten entrichten. En | 
Botichafters Grafen v. Mirbad nnd veriwundeten ihn fo jchwer, auch die Pfandbriefe im Wert von 
daß er ſtarb. RE einlöfen. Die Ogden 
.».». ” ⸗ ⸗ * - I 5 & is 8 21 
Bertreter der ruſſiſchen Regierung beſnchten ſofort das Botſchafter- Bas Co. hat danach bisher insge⸗ 
— eh z — * ſammt ſoweit für ihre Anlage, die 

amt und ſprachen ihre Entrüſtung über den Akt aus, welchen ſie als ein * 


—* og: „der Sachverftändige Little auf $1,-| 
politifhes Manöver betradten, um Wirren hervor 1251,287 bewertet, $10,490,000 er- 


zurnfen. | Ten * ni 
„Exrtra-Maknahmen find netroffen worden, nm das dentidie Bot— ee wen | 
ſchafteramt und die deutichen Bürger zu beihüsen.“ \weitere $7.930,000 erhalten, iozu | 
London, 8. Inli. ‚Die „Srhhange Telegraph Co.” läßt ſich mielden: ſchließlich noch der Nennwert der 
Sobald Kaiſer Wilhelm von der Ermordung des Grafen Mirbach, Pfandbriefe im Vetrage von $6,- 
des dentſchen Botſchafters in Moskan, vernahm, beorderte er den Reichs - 600000 kommt, ſo daß die Gefeli— 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Dr. v. Kühlmann, die Verhandlungen mit ſchaft beim Ablauf des KRontraktz | 
den ruffiihen Delegaten in Berlin abzubredien. Iinägefammt $24,420,000 erhalten | 
a erfährt nod), dat die Mörder, als jie das dentiche Botſchafter- haben wird. | 
amt verlajien hatten, in einem Hunfe, das von den revolutionären Sozia- | * oe an | 
fiften befegt war, Zuflucht juchten. Diefes Hebande wurde mit Maihi- — ——— — * | 
nengefhüsen verteidint. Am nnmittelbaren Anichluß hieran entwidelte Die Pflichten des zweiten Hilfe: | 
fi) eine Straßenihladt, über deren Ergebnif; mod) nichts Näheres zu |Poligeihets bildeien den Haupigegen- 
erfahren ift, zwilhen Bolihewifi-Streitfräften and . revolutionären | ad der Verhandlungen in der heus | 
Spöialiften. ‚tigen Yortjegung bes Disziplinar⸗ 
Mehrere Hundert der revolntionären Sozialiiten find in Mostan Verfahrens zen den Fr Hilfe⸗ 
verhaftet worden, darunter auch ihr Führer Alexandrowitſch. polizeichef Major M. 8.6. Funt⸗ 
In Berlin iſt eine ſtarke Ertra-Wadje vor der Wohnung des Bol. ouſer, Funthouſer erklärte feiner 
fchewifi-Botihafters pojtirt worden, da man rufienfeindlide SKund- Ansicht nach jei es jeine Pflicht, bie 
gebungen der Bevölferung befürdıtet. Aufſicht zu u — | 
London, 8. Juli. Eine rujiiihe Regierungsdepeihe jagt, ee 
: : a ; e GELTEN — Polizeiarbeit habe er nicht zu tun. 
Viertel in Moskau, wo das deutſche Botſchafteramt liegt, ſei ſofort nach Sorporationsantwalt Gerton habe | 
Graf vd, Mirbady& Ermordung von Truppen umftellt worden. u Dee er An 
Die Mörder find aber no) auf freiem Fuß. u it Maı s Ball +lärt | 
Ein Abgejandter wird eigens nadı Berlin geichieft die Am BEE ARONOT 290 äx ne er 
7 25 —— de‘ in dem er aufgeführt habe, der Zmeite 
Entrüjtung Rußlands über die Tot anzusprechen. | Silfspolizeichet habe feinen Anipruc 
London, 8. Juli. Londoner Zeitungen bezeichnen die Ermordung uf Poliziiten ala Gebilten. Manor! 
des deutſchen Botſchafters Grafen Wirbach als ein Ereigniß, das Folgen Sarrifon aber habe ihn im Kahre 
von Bedeutung haben mag. Die „Daily Mail“ und die „Daily Exrpreh“ 1913 gezwungen Rolizeidienfte zu 
; e 2 En N 3 11913 ge gen, ite ; 
vergleidhen e8 mit der Ermordung des Grzherzons Aranzis Ferdinand in tun, und ihm Poliziften zumeifen 
Carajawo vor 4 Nahren, ımd lettere Zeitung bemerkt dazu nod), daiz faffen E3 babe fi bamald um die 
Deutichlands Einfluß in Ruizland fich nur behaupten könne, wenn es dort Säuberung deg Qeveebezirt3 aeban= | 
eine große Bejagungsarmcee aufrecht erhalten fünne, und Rußland möge | Heft die der Manor dureh Boliziften 
ö deshalb wieder eine Rolle in: Kriege ipielen. Ter „Dailnp Chronicle“ tft | nicht habe erreichen fönnen | 
‚der Anficht, daß, fal&s der deutiche Kaifer feinen Willen durchiekt, die ” " ‚ 
j@eutichen nach Moskau marſchiren und ein ſtrenges Regiment einführen er 
erden, andererjeit3 mag aber eine flüiaere Rolitif eingejchlagen wwer- 
ben, befonders, da Zenine und Tchitcherin jede verlangte Genugtuung 
Hbemitfigen dürften, dann aber ei der Sturz der Bolihewifi-Regierung 
; dorauszuichen. 
Waifingtoen, D. E., 8. Juli. Die Annde von der Ermordung des 
deutſchen Botichafters in Moskau, Graf v. Mirbad), jowie des Rol- 
ihewifi-Preffommilfärs Voludarsfy it offenbar ein Anzeichen dafür, 
daß ſtarke ruſſiſche Intereſſen darauf ausgehen, einen Zuitand von Ter- 
rorismus zu ſchaffen, welcher zum Sturz der Bolſchewiki-Partei und zu 
einer offenen Kriegserklärung gegen Deutſchland 
führen würde. | 
| Heute Abend und morgen. 


Klast Alliirte an. | Sonnenuntergang, beute: & 


8: 
£ . —* . * Coi gang, morgen: 5:22. | 
IJ Amſterdam, 8. Juli. (Ueber London.) Ein deutſcher ee üben: mar. | 
I Bericht über die Ermordung des dentihen Botſchafters Graf v. Mirbach Tcmperaturftand. | 
in Moskau jagt: Nachitehend der Temperaturitand nad | 
j „Das Ergebnif einer vorlänfigen Unterindung läht die Annahme | 


den amtlichen Angaben des Wetteramte3 

. . * .. . . . u. | ſter Nack i on 3 . 

"zu, dak Naenten im Dienite der Alliirtemmädte in die Geidichte der. | DON geitern Nachmittag von 3 lihr an: 
wiefelt waren!“ 


Nadhm.....59] Uhr Morgens. .58 | 
58 
4 Ukraine-Regierung dankt ab! 


Uhr Morgens..5 
5 Ubr Morgens, .59 
> Uber Morgensd..60 
Uhr Morgens. .60 
Amfterbam, 8. Inli. Die Wiener „Nene freie Preife” meldet: 
Die Regierung der Ifraine hat abgedanft, und Herr Marfiewwitic, 
sein fozialiftijcher" Föderaliit, it erindyt worden, ein nenes Kabinet zu | 


Ein fetter Kontraft. 


|Pesples Gas Go. hat der Ogden Gas 
Go. feit 1907 bereit? $10,420,000 
bezahlt und mu ihr bis zum Jahre 
1945 weitere $7,930,000 zahlen. 


über ben 


Gas Company, dad bon ber 


der eine Erhöhung der Gasraten um 
‚10 Prozent empfohlen hat, während 


Durhjchnittsgaspreis beträgt 69| 
Cents. Little fchlägt einen folchen 
bon 76.5 Cents vor. Der Sacher: | 
jtändige, der den Gefammtmert bes 
Eigentums der Gasgejellichaft auf 
|$54,333,000 veranfchlagt, jegt den 
| Wert bes Eigentums der Dgden Gas 
Co. mit $1,251,287 an, wovon auf 
Gaswerte $448,265 und auf bie 
Röhrenleitung $581,888 entfallen. 
Höchſt lehrreich für Gaskonſumen— 
ten iſt ein Vergleich zwiſchen dem 
vom Sachverſtändigen Little ange— 
ſetzten Wert der Ogden Gas Co. und 
den Rieſenſummen, welche die 
Peoples Gas Light and Coke Co. 
der Ogden Gas Co. unter ihrem 
Kontrakt vom 1. Januar 1907 be— 
zahlt hat und bis zum Jahre 1945 
Inoh zu zahlen haben wird. Nach 
einem Bericht an die ftaatliche Nub- 
einrihtungstommiffion hat die 
|Peoples Gas Co. der Ogden Co. 
von 1907 bis 1913 die Summe von 
83,875,000 und außerdem jäahrlich 
815,000 für Verwaltungskoſten be— 
zahlt. Der Kontrakt ſah weiterhin 
eine jährliche Zahlung von 8600,000 











— 
da 


uU 


9 


iverden, um 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
| Abend und morgen, etwas wärmer mor= | 
Igen. Leichter, veränderlicher Wind, 

Xllinois: Klar beute Abend und morgen, im | 
äußerten füdlichen Teil beute Abend Tübler, 
Morgen etwas warmer, | 
Wisconſin: Im Allgemeinen klar heute 
Abend und morgen. Heute Abend etwas wär— 
ner, im äuberiten füdlichen Zeil aud morgen. | 

Indiana: ler im nördlichen, teilmeife be: | 
mwölft im füdlihen Teil beute Abend, morgen | 
llar. | 

Nieder- Michigan: Nlar und anbaltend Talt | 

I 


97 


 Nachm.....53 | 
Abendsd....>8 | 
Abends 
Abends. ...nf Uhr Morgend..60 
( Abends....59 | Ubr Morgens. .62 
1 Mbends....ö Ubr Morgens. .63 
1 Abende... .! Uhr Morgens..63 
1: Mitte.n....D° Uhr Mittags...63 
Uhr Ubr Nahm....64 
Ubr Vioraens.. Ubr Mahm 22 


Beoples Gas Light and Cote Co.\} { 


8 U. ©. 8. Little, | 
der Sachverſtändige der Kommiſſion, 


die Gasgefellfchaft eine folhe von 30 |8 
I Brogent verlangt. -Der gegenwärtige | #3 


| iverden. 
stellt worden fein und deutiche Regimenter dürften an berjchiedenen 
|Runtten der Front zur Unterjtügung der öjterreihtihen Truppen auf- 
I 


des Eigentums der Ogden #1 


J 


Gopprigdt DU —* Underwoob.) 
Bejuch eines britiichen Admirals an Bord eines amerifantischen 
Kriegsſchiffes. 


Von italieniſchen Fronten. 


Rom, 8. Juli. Das italieniſche Kriegsamt meldete heute Nach— 
mittag: 

„Im Lagarinatale und im Valarſatal gab es geſtern wieder häufi— 
geres beläſtigendes Artilleriefeuer. Nördlich vom Monte di Val Bella 
trieben unſere Patrouillen nach lebhaftem Kampfe auskundende feind— 
liche Elemente zurück. 

„Auf dem Berge Grappa gewannen wir am Samstag Boden nörd— 
lich von Maſſik, machten 541 Gefangene und erbeuteten 2 Maſchinen— 
geſchütze und einen Flammenwerfer. 

„In der Gegend des Hügels La Prible dehnten wir unſere Beſetzung 
geſtern weiter aus. 
herunter— 


„8 feindliche Flugmaſchinen wurden in Luftkämpfen 


gebracht.“ 


Rom, 8. Juli. Das italieniſche Kriegsamt meldet unter'm Geſtrigen: 


„Auf dem großen wiedereroberten Landſtrich zwiſchen dem Sile- und 


dem Piavefluß, am rechten Ufer des neuen Piavefluſſes — wo der Feind 


— 


auf die andere Seite hinübergetrieben worden iſt — befeſtigen jetzt unſere 


Truppen ihre Stellungen. Jeder Fußbreit Boden zeigt die Spuren des 
denkwürdigen Kampfes und liefert Beweis dafür, daß der Verluſt des 
Feindes viel größer war, als er vorhergeſehen hatte. 

„Das 23. Armeekorps, welches die ſchwierige Operation ſiegreich 
ausführte, hat ſeinem Ruhm neue Lorbeeren hinzugefügt. Ganz be— 
ſonders zeichnete ſich die vierte Infanteriediviſion aus. Die Artillerie 
de8 Armeeforps ımd die fönigl. Flottengruppe trugen mit ihrem wirf- 
jamen Feuer hervorragend zum Erfolg bei. 

„Unfere eigenen Meroplane umd diejenigen der Mllüirten nahmen 
mit ungewöhnlidher KRühnheit am Sampfe teil. Bejondere Ehre gebührt 
dem 33, Sappeur-Battaillon der \ngenieure. 

„Huf dem Miago-Hochplato führte eine franzöjiihe Partie einen 
glänzenden Streifzug in die Linien des Feindes zu Zocht aus, iiber: 
wältigte die Garnifon in lebhaften Kampfe und nahm 2 Offiziere 
und 64 Soldaten gefangen, erbeutete au) 2 Mafchinengeiehre. 

„Zwiſchen dem Fsrenzelatal und dem Brentafluß verfuchte der Feind 
dreimal unsere Stellung am Corone anzugreifen. Er mwurde blutig 


zurückgeſchlagen.“ 


Wien, 8. Juli. (Ueber London.) Die öſterreich-ungariſche Heeres— 
leitung berichtete unter'm Geſtrigen: 

„Da das Delta des Piaveſtromes nicht ohne ſchwere Opfer ge— 
halten werden konnte, ſo haben wir unſere Truppen, welche dort poſtirt 
waren, nach den Deichenſtellungen auf dem öſtlichen Ufer des Haupt— 
ſtromes zurückgezogen. Dieſe Operation wurde in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Juli ausgeführt. Der Feind taſtete erſt geſtern Mittag ſeinen 
Weg bis nach dem Fluß aus. 

„Oeſtlich vom Monte Pertico trieben wir ſtarke italieniſche Angriffe 
in blutigem Handgemenge zurück. 

„In Albanien griffen franzöſiſche und italieniſche Truppen unſere 
Gebirgsſtellungen zwiſchen Devolin und Oſum an. Im Lauf des 
Kampfes gelang es dem Feinde, an zwei Punkten Vorteile zu erlangen; 
doch wurden ihm dieſelben ſofort durch einen Gegenangriff wieder ent— 
riſſen.“ 

Paris, 8. Juli⸗ An der Trentino Front ſcheint eine neue Offenſive 
bevorzuſtehen. Verläßlichen Nachrichten aus der Schweiz zufolge hat ſich 
der deutſche Generalquartiermeiſter General Ludendorff nach dem öſter— 
reichiſchen großen Hauptquartier begeben, um die Vorkehrungen zu 
einem neuen Angriff beſchleunigen zu helfen. Bedeutende öſterreichiſche 
Verſtärkungen werden in Innsbruck und Trieſt zuſammengezogen, und 
einer Depeiche aus Nom zufolge werden drei deutiche Armeeforps unter 
dem Pefehl des Generals Itto v. Below nad) dem Alpengebiet geichickt 
Die Trentino ‚Eifenbahnen jollen unter deutjche Kontrolle ge- 


geltell£t werden. 


Yıdyt weniger, fondern mehr U-Boote! 


Amiterdam, 8. Nuli. Der deutiche Alottenminiiter Vizeadmiral 
v. Capelle verficherte im Reichstag, daf die deutichen Tauchboote an Zahl 
und Qualität zunehmen. 

Dies war eine Antivort auf die fürzfihe Behauptung des franzo- 
stichen Unterflotteniefretärs, dab zwei Drittel der deutjchen Tauchboote 
perienft worden feien, während doppelt fo viele, wie Deutichland bauen 


|fönne, ebenfalls zerjtört würden. 


„Dieje Angaben find falich“, jagte der deuticherslottenminiiter, „eben. 
io wie die betreffenden Angaben des britiichen Flottenminiiters. Das 
gerade Gegenteil ift wahr. Soweit die Zahl und die Tualität unferer 
U-Boote in Betracht fommt, ijt dieje unfere Waffe in bejtändigem Zu- 
nehmen. 

„Das Ergebnii des Taucdbootfrieges" muß natürlicherweife eines 
Tages geringer werden, wenn der Secverfebr geringer wird. 

„Der feite Wille zum Sieg, weldyer unjere Hcere im MWejten führte, 
ift auch in unferer Flotte Iebendig, und auch) der U-Bootkrieg wird fein 
Biel erreichen.” > > 


| 4 eingeftellt und fchnell verbreitet; 


4 | Perfonen über 40 Jahren. 
A internirte britifche Gefangene Jind | menen Antrages das Wegereht Hatte. 


Chicago, Montag, den 8. Juli 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Vor dem Kriegägericht. 

London, 8. Juli. Korporal Sofeph 
Domling, der vor zwei Monaten in 
einem tleinen deutfchen Boot an ber 
irifchen Küfte landete, dann verhaftet 
und nach dem Zomer in London ge= 
brachte wurde, wurde heute vor ein 
Kriegägericht geftellt. 

Wegen feiner Deutichfreundlichkeit. 

Wafhington, 8. Juli. Es wurde 
heute befannt, daß Cleveland Abbe 
jr., Serausgeber der „Monthly 
Weather Neview“, aus dem Bun- 
desdienjt entlafjen wurde, weil er 
große Sympathie zur deutjchen Re- 
gierung pflegte. 

Auch) die Schweiz heimgejudht. 

Bern, 7. Juli. Die fpanifche In- 
fluenza bat ji) auch in ber —— 
e= 
betroffen von ihr werden 
Mehrere 


ſonders 


der Krankheit erlegen, und auch ein 
Militärarzt in Soleure iſt ihr zum 


JOpfer gefallen. 


| MontagssAUrmeeverlwitlifte. 


| Wajbington, 8. Suli. Die heute 
befannt gegebene Armeeverluitliite 
enthält unter den 50 Namen folgen» 
de mittelweitliche: 

Gefallen im Kampf — Koch Wal— 
ter L. Crouch, Elmdale, Kan.; Gemei⸗ 
ner Guſt. Anikewich, Hamtramck, Mich. 

Wunden erlegen — Sergeant Guido 
Caſtiglione, St. Paul; Gemeine Mi— 
chael Gill, Hamtramck, Mich.; Edward 
J. Miller, Alton, Ill.; George D. 
Tlaughlin, Stuart, Ja.; William H. 
Taylor, Alderſhot, S. Dak. 

Schwer verwundet — Cergeant Wil- 
liam W. White, Hougbton, Mich.; Kor: 
poral Nas. R. Loel,_ Ehillicotbe, D.; 
Gemeine Theodore Comb3, Hamilton, 
D.; Clarence M. Hestett, Center, N. 
Dat.; Geo. T. Holifield, Brodport, uk; 
red Krech, Portage, Wis.; John Tol⸗ 
leſon, Waldron. Ark. 

Gefangen (früher als vermißt ge— 
meldet) — Carlisle Tieman, Dahton, 
Ky. 





Bom Bafeballtel):. 
Spiele vom Sonntag: 

„National League” — Chicago 
6, Nem York 1; Cincinnati 5—3, 
Philadelphia 2—4; Brooklyn 2—2, 
St. Louid 3—1. 

„American League” — St. Loui3 
13, Wafbington 0. Keink anderen 
Spiele verzeichnet. 

Bisheriger Stand diefer Ligen. 


National Leanue, 


Gew. Pros. 





Ghicago 
New Mort 
Pittsburg 
Vbiladelphia 
Boſton 
Proollyn 
Cincinnati 
St. Louis 


.443 
‚44 
‚403 
‚380 





American League, 
Gew. Berl. Pros 
BR anne 42 31 ‚575 
N A PRRRORED PERF 43 31 
RE 3 .557 
Wafbington 3 ‚53 
a er 9 
<t. Louis 35 7 
2. ERBE 1 
26 7 
Montags-Spiele: 

„National League“ — New York 
in Chicago (2); Boſton in Pitts— 
burg; Brooklyn in St. Louis; Phi— 
ladelphia in Cincinnati. 

„American League— Chicago 
in New York; Detroit in Philadel— 
phia; Cleveland in Boſton; St. 
Louis in Waſhington. 


41 


4 
30 4 
.4 
44 .3 


— 


Zu viel für ihn. 


Schaffner eines Zuges, der Streckenar— 
beiter überfuhr, vom Herzſchlag gerührt. 

Als ein Perſonenzug 
nois Zentralbahn heute Morgen in 
der Nähe der 115. Straße 
Streckenarbeiter Pedro Luhan über— 


Zug wieder weitergefahren 
Itot in einem der MW 
den. Ein Arzt, der an der nädjiten 
Salteitelle geholt wurde, itellte feit, 
daß der Tod des Schaffners auf 
einen Serzihlag, verurjaht durch 
die Mufregung, zurücdzuführen jet. 
Zuban, der innerlich Icbensgefähr- 
\Tihe Verlegungen und einen Schaü- 
delbruch erlitt, wurde nad dem 
Pullman Hofpital überführt. 


| Muf eine 


beiter Frant Schulg, 2058 Auitin 
Avenue, ums Leben. Er ging die 
|Fulton Straße entlang und wurde, 
al$ er im Begriff jtand, an der 
Raulina Straße den FZahrdanını zu 
freuzen, von einem von Ira Bar- 
Inett, 1425 WRinnemac Avenue ge: 
|Ienften Kraftwagen erfaßt und mit 
Ivoller Wucht gegen ein aus entge- 
gengefegter Richtung Tommendes 
| Saitauto der Crane Co, geichleudert. 
Die Schädeldefe wurde ihm zer: 
trümmert und er war auf der Stelle 
tot. 

| Barnett, der angeblid mit einer 
'Sejhmwindigfeit von mehr ald 25 
| Meilen die Stunde dahingerait fein 
foll, wurde in Haft genommen. 

Fe 
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der Illi- 
den | 


fahren hatte, wurde der 37Tjährige | 
Schaffner Dan Geary, Nr. 7301! 
Bladitone Avenue, bald nachdent der | 
war, | 
agen aufgefun: | 


ihredlihe Art Fam) 
heute Vormittag der 4Ojährige Ar: | 


N ae a a ET inde = 
permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on fe 


at the Post Office of Chicago, I 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
u 


2 Gent3 30. Jahrgang. — Nr. 160. 


Kongreßgeſchäfte. 


Prohibition und Waſeſerkraftgeſetz auf der 
Tagesordnung. | 


Die Gefechte in Franfreih 


(Geltefert von der „‚Affostirten PBreffe“ und den „United Vreß Alſoctations“.d 

Waſhington, D. C., 8. Inli. Eine nationale Prohibition als 
Kriegs maßnahme und Waſſerkraft-Geſetzgebung — letztere von der 
Adminiſtration eindringlich empfohlen — lagen heute dem Kongrefß vor, 
als er zur Arbeit zurückkehrte, und alle Hoffnungen auf längere Sommer⸗ 
ſerien geſchwunden waren. 

Die Prohibitionsfrage kam im Senat auf's Tapet, als Anhängjel 
einer Not-Bewilligungsvorlage für ackerbanliche Zwecke in Höhe von 11 
Millionen Dollars, welche infolge eines am Samstagabend angenom- 
Non den Yührern wird ein bitte- 
rer lampf erwartet. Da aber viele Senatoren nicht in der Stadt find, 
fo dürfte es nicht fo bald zu einer Abftimmung Fommen; denn beide Seiten 
find jehr daranf ans, beim Namensanfruf ihre volle Stärfe Herans- 
zubringen. 

Das Abgeordnetenhaus plante, die Waſſerkraftbill noch heute zu 
erledigen, damit es ſich eine Dreitags- und eine Wochenende-Panſe leiſten 
kann, während es auf die Vervollſtändigung der nenen Kriegsſtenervor⸗ 
lage durch den Ausſchuß für Mittel und Wege wartet. Nach Abſchluß 
der betreffenden Verhöre hat das Komite heute mit der Ausarbeitung 


der Vorlage begonnen. 


Waſhington, D. E., 8. Juli. 
Geſtriegen: 

„Amerikaniſche Patronuillen machten in der Region von Chatean 
Thierry noch weitere Gefangene. 

„Im Diſtrikt Woevre gelang es einer ſtarken feindlichen Partie, in 
eine amerikaniſche Vorpoſtenſtellung einzudringen. Sie wurde jedoch 
durch einen Gegenangriff wieder vertrieben.“ 
| Wajhington, 8. Juli. Die heute veröffentlichte Armeeverluftlifte 
enthält 50 Namen, die fid, folgendermaßen verteilen: 


Gefallen im Kampf, 6. | Durch Unfall uſw. tot, 2. 
Wunden erlegen, 13. Schwer verwundet, 29. 


Streikbefehl rückgängig gemacht. 

Waſhington, 8. Juli. Auf eindringliches Zureden des Arbeits— 
ſekretärs Wilſon und des Gewerkſchaftsföderationspräſidenten Gompers 
machte S. J. Konenkamp, der Präſident der „Commercial Telegraphers' 
Union“, den Streikbefehl ſchließlich rückgängig, um die Betreibung des 
Krieges in feiner Weife zu behindern. Daher hat es auch mit einer 
Uebernahme des Telegraphenmvefens durch die Regierung jegt eine Eile, 

Zum Teil hatten die Streifwirren fchon begonnen! 

Andererjeits fette in Neiv Orleans die Weftern Union Telegrapfi Co. 
Mitglieder der „Commercial Telenrnphers’ Union“, weldhe fih heute 


General Perfhing meldete unterm 





‚nachdem er die Frage, ob er zur Gewerfihaft nehöre, bejaht Hatte! 
| Wafhington, 8. Juli. Im Senat tunrden Heute Schritte für 
prompte Beſchlußfaſſung über die Abgeordnetenhansrefolution getan, 
weldhe den Prüäfidenten ermächtigt, die Obhut über Telegraphen- und 
Telephonweien, über Kabel- und über Nadio-Leitunnen während bes 
Krieges zu übernehmen. Der Ansichur für zwiichenitaatlihen Verkehr 
hielt jeine erite Situng in dieſer Sache ab. 

Sen. Pomerene von Ohio fpradh im Weiten Hanfe vor, nm dem 


Fräfidenten die Zuficherung zu geben, daf die Angelegenheit ſoviel wie 
I möglich beichlennigt werde. 


Onkel Sam und Rußland. 


Waſhington, 8. Juli. Präfident Wilfon it zu einem Beichluf 
nelangt hinjichtlic des von den Ver. Staaten in Nufland einzujdlagen- 
den Kurſes; und er beitellte den Senator Ham. Lervis von Jllinois auf 
hente Abend nad dem Weiten Hanje zu einer weiteren Slonferenz. Er 
hat jid) dariiber enticdjieden, welde Haltung Amerifa bezünlid; Sibiriens, 
der japanischen Streitkräfte, der Tieren nnd der amerifanifchen Streit- 
fräfte in Niien einnehmen joll. Nie es heiht, befindet fi der Präfident 
in Nebereinitimmung mit den Alliirten, welche dringend ein Einfchreiten 
in Nufland verlangen, um einem Weiteren dentihen Vorrüden in 
Sibirien entgegenzutreten. 

In erjter Xinie zur Ausführung diejer Politik wünjcht der Präfident, 
dat der Senat in Situng bleibe und mit ihm znfammenwirfe. Sobald 
die Telegraphiitenwirren vollends ansgeglättet find, nnd die Sicherheit 
des Slabeldienites garantirt iit, wird der Prafident die PVolitif der Ber. 
Staaten betrefis Nnklands verfünden. 

63 find viele -Anzeihen dafür vorhanden, dat in den nädjiten paar 


| 
| 
| 





entiteinen! Dahin gehört and) bereits die Aunde der Empörung an der 
nördlichen Murmantüite gegen die Bolidyewifiregierung und der An- 
ſchluß der Empörer an die Alliirten! 


Gegenrevolution, vorerſt unterdrückt. 


London, 8. Iuli. Eine heute hier aus Rußland eingetroffene draht⸗ 
loſe Depeſche beſagte, daß in Moskan geſtern Abend eine Gegenrevolution 
ansgnebrochen, aber tvieder nnterdrürt worden jei. Das Wolffiche Tele 
‚nraphenbüro teilte halbamtlich mit, and die Nachricht tunrde vom Kor- 
rejpondenten der „Grhange Telegraph Company” nad Kopenhagen 
weiterberichtet, daß ein Nanıpf in den Strafien Mosfans zwiichen den 
ı Boljchewifi Truppen uud den Sozialrevolntionären im Gange fei. 


Bezüglich Wilfons Rede. 


| Amjterdam, 8. Nuli. Die Frankfurter Zeitung fchrieb über Präji- 
dent Wilions am 4. Nuli gehaltene Rede wie folgt: 
iiber die Vedingungen zu einem dauernden Frieden faate, war fo all- 
| gemein ausgedrückt, dak man daraus faum Flug werden fann. Wenn 
| man alle feine Grundjäße ernit nehmen will, dann muß man annehmen, 
| dafs er die Vorrechte und den Einfluß; micht blos der Zentralmädte, jon- 

dern die der Mlliirten zu befeitigen wünidt. Das würde demnad) auf 
| Amerikas Einfluß; bezitalih Kubas, Porto Nicos und der Philippinen, 





Ras der Präfident® 


Arbeit meldete, in Kenntnik, daft ihre Dienfte nicht mehr benötigt 4 
würden. Ueber 80 Mann wurden dort ſolcherart ausgeſperrt jJede 


—J 


Tagen wichtige und bedeutſame Nachrichten dem ruſſiſchen „Hexenkeſſel“ 4 


| Englands Beziehungen zu Indien, Egvpten, Mefopotamien und andere 3 


| Teile der Türfei umd Franfreihs Vorherrichaft in Marocco betreffen, 2 
Falls Wilſon jedoch ſeine hervorragende Stellung beizubehalten wünſcht 

und auch nad dem Frieden, dann meinen feine Wünfde nur die Unter 
drücdung Deutichlands und die Vermeidung der Grundfäße bon inter = 
nationaler Gerechtigfeit und Freiheit, über die die Oberhäupter der 7 


Alltirten, befonders Präfident Wilfon jo viel jprechen. 


Lejet die „Sonntagpoft“. 


N 





> Aeber und unter Enge. 


E Oberſchleſiſche Bergmanns⸗Novelle von 


leicht fünf Fuß. 


Er auf ruffifhem Gebiet eine Koſaken— 
gegen den Schmuggel an der Grenze 
 Sationirten ruffiihen Wachen ge= 

„war ein höchft traurige und konnte 


Rn. empfänglicher als 


Ankündigung! 


Die unterzeichneten Läden werdet 


nur nod) einmal in der 
Woche Abends und zwar 
am Samstag offen ſein. 


ALBERT LURIE C0,, 


1810-1820 Blu. Island Ave. 


KLEIN BROS., 


Halsted, 20. und Canalport. 


4 | bebedungen 


gitter an ber Straße gefchoben, und 
Ifteb fah dem Spiele der Arbeiter- 
finder zu, die fich mit den Hunden 
auf ber ftaubigen Straße und in ben 
Gräben balgten. Welch’ ein Gefinbel 
waren biefe fchmußigen Kinder, von 
denen die fleineren ganz nadt, die 
fünf- bis fechsjährigen nur mit einem 
blauen Hembde befleidet waren, und 


| doch meldhe Lebensfreude, welcher Le- 


benömut ftedte in diejen Heinen Pro- 
letariern! Mie das durcheinander: 
jauchzte und ſchrie, ſich überkugelte, 
mit den bellenden Hunden umher— 
jagte, ſich ſchlug vor Uebermut und 
mit Sand und Erde warf! 
Plötzlich ließen die Kinder von 
ihren Spielen ab und ſelbſt die pro— 
menitenden Rekonvaleszenten eilten 
an das Gitter. Muſit näherte ſich, 
und zwar eine quiekende, gellende 
Muſik, aus der man hin und wieder 
das Schmettern einer Trompete her⸗ 
aushörte, und die eine Art Feſt— 
marſch exekutirte. Dieſer Marſch be— 
ſtand aus der Melodie eines beliebten 
polniſchen Liedes. Jetzt unterſchied 
man auch gellende Jauchzer und 
Freudengeſchrei, in das die Kinder 
jubelnd einſtimmten. 

„Slub, ſlub!“ ſchrien ſie, und in 
der Tat nahte ein Hochzeitszug in der 
ganzen Natürlichkeit und Urſprüng— 
lichkeit, wie man ſie nur in Ober— 
ſchleſien antreffen kann. 

Den Zug eröffneten vier Muſikan— 
ten, welche rückſichtslos eine Geige, 
eine Klarinette, einen Brummbaß 
nd eine Trompete bearbeiteten. 
Ihnen folgten die Kränzelherren 
(Druſchba), die Bruſt und die Kopf— 
mit ungeheuerlichen 


J Sträußen von Flittergold und künſt— 


chen Blumen geſchmückt. Alle tru— 


li 
L. KLEIN, ai die. Kleidung der Bergleute: bie | 


Auf dem Gefügelhof. 


Vraktifche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Mehr Geflügel. — XX. 


Kaltes Trintwaiier. — Die Hühner be- 
borzugen und benötigen cd, — 
Schädlichkeit warmen Trinkwaſſers. 


Wer auf das Gebahren frei um— 
herlaufender Hühner achtet, wird im— 
mer beobachten können, daß die Tiere 
| während der heißen Jahreszeit mit 
großem Geſchick kaltes Trinkwaſſer 
zur Stillung ihres Durſtes ausfindig 
machen. Es ſei hier eine vor wenigen 
Tagen von uns gemachte Beobach— 
tung geſchildert. Für frei mit ihren 
Küken umherlaufende Glucken ſtan— 
den bei den Aufzuchtsheimen im 
Schatten der Bäume auch Trink— 
gefäße, die recht oft friſch mit Waſ— 
ſer gefüllt, aber doch nur ſehr we— 
nig von den Hühnern benutzt wur— 
den. Die Glucken hatten nämlich 
ausfindig gemacht, daß im Bereich 
ihres freien Auslaufes das Abfluß— 
rohr eines Eisſchrankes ausmündete, 
und dahin zogen ſie mit ihrer Küch— 
leinſchaar, den Durſt zu ſtillen. Und 
zwar trinken die Tiere das Waſſer, 
wie es direkt aus dem Abflußrohr 
kommt. Eine Einrichtung, die wir 
gemacht hatten, um ihnen das zu er— 
leichtern, wird verſchmäht; wir hat— 
ten nämlich einen flachen Teller un— 
ter das Abflußrohr geſtellt, in den 
immer das eiskalte Waſſer nachfließt. 


Eine wahre —X don Henry 


Meine teure Braut! 

Du warjt heute Abend unzufrie- 
den mit mir; nicht wahr? Du warft 
böje auf mich, weil ich mein Lieschen 
nit geicholten habe und mid) mwei- 
gerte, jie zu beitrafen. 

Du fagtejt mir, dah dies Mflicht 
der Väter jei, die Kinder zu ftrafen, 
wenn jie unartig gewejen find, daf 
8 den Vätern obliege, jtrenge mit 
ihnen zu verfahren, von Hein auf, 
aus Prinzip. 

Lieshen bat in der Tat ein 
„ſchweres Verbrechen“ begangen, 
welches Strafe erheiſcht. Mit ihren 
kleinen roſigen Fingern hat ſie auf 
die gefrorene Fenſterſcheibe die 
Silhouette ihres Kindermädchens 
gezeichnet, als Karrikatur, mit einer 
grotesken Naſe, einem 2* 
Kinn und langen Ohren, wie die 
Kleine ſie auf dem Karton, den ſie 
von ihrem Pathen bekommen, bei 
dem Eſelsbild geſehen hat. 

Lieschen iſt vier Jahre alt, und 
für ein vierjähriges Kind iſt dies 
ein Frevel, der eine ſtrenge Strafe 
nach ſich ziehen ſollte: Entziehung 
des Nachtiſches oder einige Minuten 
in der Ecke ſtehen. 

Ich bin allerdings nicht ſtrenge 
mit meinem Lieschen verfahren. 
Anftatt fie zu ſchelten und zu ſtrac⸗ 
fen, habe ich ſie ſogar noch in meine 
Arme genommen und geküßt. 

„Unverzeihliche Schwäche! Er— 
bärmliche Erziehung!“ haſt Du mir 
geſagt! 

Vielleicht haſt Du Recht... 
ich habe einen Grund, 
ernſten Grund, den ich Dir jetzt 


de Forge. 


Aber 
einen ſehr 


JSammelt 
Roop’s 
Tickets 


Spezialitäten 
für die ganze Wode 


Weißes Lawn. 
36 Zoll breite, ſchlicht weiße 


Lawns — kurze 1 
Stücke, Yard.. 1250 
Kinder-Waiſts. 
Swiß gerippte Kinder-Un— 


ter-Waiſts, Größen 2 bis -O 
Sahre, 19e Werte, 


u 


Damen-Union-Suits. 
Feine Swiß gerippte, niedri⸗ 
ger Hals, ärmellos, Umbrel— 


la Kniee, ſpitzenbe— 39 ce 


fegt, 65c Werte... 


Männer: Dreh: Hemden. 
Alle wohlbefgnnten Marken 
aber etwas beihmust und 


zerfnüllt, $1 und 69€ 


$1.50 Sorten.... 


Männer: Union: Zuits. 


el 


Großer Zuli:R 


beginnt am Dienstag und Dauert bis über Samstag 


es find 50c Werte ;au 


Damenftrümpfe, 
Daummolle, in fehtvarg oder 
weiß, das Paar zu 


in 


Diefe Bargains 


nur am Dienstag 


zum Verkauf. 


Kinder-KHleider— 


Singham Kleider für Kinder, affort. Cheds 


25C 


nd Plaids; nur Größen 2 bis 6, 


Damen: Strümpfe — 
aus leichter 


Lawns und Voiles— 


Kurze Längen von feinen weißen Voiles — 
fancy Querſtreifen 
ſtreifen, 30c Wert, die Yard. ... 


und Satin— 


Frucht⸗-⸗Gläſer — 


Garpet:Enden— 
Mufter von Velvet Garpet, etwa 22 bei 27 
Zoll; bübjch eingefaßt; 


mungs-Ve 


gefämmter 


163€ 


Echte Maſon Einmachgläſer — einſchließlich 
Zink⸗-⸗Deckel und dazu paſſende 
Gummiringe, das Dutzend zu 


Roop’s 
Tickets 


rfanf F 


Spezialitäten 
für die ganze Wohle 
Tennis Orfords. 


Für Männer, Damen nnd 
Knaben, Größen nur 4 biß 9 


(feine kleinen Num- 9 

mern) it. Töc, zu. A c 
Gingham Unterröcke. 
In ſchlichten Farben ſowie 
fancy geſtreiftem Gingham 


gemacht, 659 e 


Ruffle, wt. 85c.. 
Waſch-Skirts. 
Weihe Waid-Sfirts für Da- 


5." $1.00 


EU Mir. 


Waſch-Bänke. 
Zuſammenlegbarer Style — 
Oak Finiſh,— hält 2 Zuber 


und Wringer, — Sc 


das Stüd........ 


IH 


da3 Stüd zu 


= Bufchwert aufweift. Die ganze Breite | 
dieſes Flüßchens beträgt vielleicht 


WIEBOLDT'S, 


wei Läden, 
Milwaukes Ave. an Paulina Str., 
Lincoln, School und Ashland Ave, 


A. Oskar Klaußmann. | 


—— 


(5. Fortfegung.) 


bier durch ein Ylüßchen gebildet, da3 
in mannigfahen Krümmungen fie 


RE: duch Table Wiefen binzieht, und an 


feinen Ufern bier und ba dichtes 


zwanzig Yuh und feine Tiefe viel- 


Der Ubenbnebel Iagerte auf den 
feuchten Wiefen diesfeits und jenjeitz 
ber Grenze, wie ein leichter Schleier, 
ben bin und wieber ein Winbftoß zer- 
riß. In ziemlicher Entfernung bon 
ber Waldede aus fahb man brüben 


Patrouille reiten, welche zu einer der 


börte. 


Dog ganze Iandfchaftliche Bild 





ein Gemüt, das für jolhe Eindrüde 
Schmwelm mar, 
wohl melancholiſch machen. 

Dianas Unruhe machte den Förſter 


— darauf aufmerkſam, daß ſich etwas 


J Berbächtiges 


mertfamem Horchen, daß in einiger | 


in ber Nähe befinbe. | 
Ihr Herr befahl ihr, fich ruhig zu, 
verhalten, und bemerkte nach aufs 


Mr Entfernung ein lautes Geipräch ge=| 


* führt wurde. 


ee 


Dem Schall nad | 
gehend, ftieß er, mährend er jelbjt un: | 
gejehen im *ochmalde ftehen blieb, | 
auf eine eigentümliche Gruppe. Un, 
bem preußifchen Ufer jtand ein ans | 
ftändig gefleiveter Mann, in dem er| 
bei genauerem Hinbliden den Schicht: | 
meilter Treumann erfannte; an dem | 
zuffifgen Ufer ftand ein in feinen | 


© Raftan gehüllter polnifher Jude, der | 


| jtumpf nieder. 
Die Grenze gegen Rufland mwird|geheurer Aufregung 


Halsted, 14. und Liberty. 


THE] 2T# ST. STORE, 


Halsted und 12. Str, 


Iivon Golpflittern 


13,8 
Schwelm ließ ihn ruhig in nächſter 
Nähe an ſich vorübergehen und 
drückte Dias Kopf nieder, damit dieſe 
ihn nicht durch Knurren verrate. 
Der Schichtmeiſter ließ ſich in 
einiger Entfernung auf einen Baum: 
Er ſchien ſich in un— 
je zu befinden. 
Schwelm jah ihn die Hände ringen 
und dann biefelben vor das Geficht 
Ihlagen, während ein fonvulfivijche 
Schluchzen feinen ganzen Körper er 
ſchütterte. 
Schwelm ſtand kopfſchüttelnd in 
ſeinem Verſteck, bis ſich der Schicht— 


2 
a 


| meifter wieder einigermaßen erholt 


hatte und feinen Weg fortjegte, dann 


x 


ging auch er fopffehüttelnd davon. 


4. Kapitel, 

Das Werklazareth liegt mit feinem 
großen Vorgarten bit an ber 
Straße, die von der Arbeiterfolonie 
durch den Wald nach dem nächſten 
Kirchdorfe führt. Die Gänge zwi: 
ſchen den ſchattigen Bäumen dieſes 
Vorgartens dienen den Rekonvales— 
zenten zur Promenade. In ihren 
langen, blau- und weißgeſtreiften La— 
zarethkitteln gehen ſie hier auf und 
ab und atmen mit Begierde die lang 
entbehrte friſche Waldluft ein. 

Ein noch ſehr ſchwacher Rekon— 
valeszent wurde in einem Kranken— 
ſtuhl von einem Wärter langſam auf 
und abgefahren, und es mar in ber 
Tat nicht leicht, in dieſer bleichen 
Jammergeſtalt mit den unheimlich 
tief im Kopfe liegenden Augen Alfred 
Mergert wieder zu erkennen. Die 
ärztliche Kunſt und ſeine kräftige 
Natur hatten ihn noch einmal nach 
langem, ſchwerem Krankenlager dem 
Tode entriſſen. 

Wozu?“ 

Das frug er ſich, ſobald er wieder 
zum Bewußtſein gelangt war. 

Es iſt ein eigenartiges Gefühl, 


J ſchwarze Puffjade mit Troddeln und 
J ſchwarzen Knöpfen, dazu das ſchwar— 
| 3e Hinterlefer und die Uniform- 


|müße mit roter Borte und fchrmarzem 
ıSammetftreifen. Die neben ihnen 
| gehenden „Kränzeljungfern“ in roten, 
Ifurzen Friesröden, meiten, meihen 


Schürzen und fchiwarzen und blauen | 


Schhofjaden, trugen mächtige Kränze 
| und tünftlichen 
Blumen. Nhnen folgte das Braut: 
| paar, das fich nyg dadurch bon .ben 
Borangehenden unterfchied, daß bie 


| Braut eine ganze Krone aus Ylitterz | 
gold trug und heftig meinte. Weinen | 


| muß die Braut nämlih auf dem 
(Meg zur Kirche ununterbrochen, fonft 


ılegung allen Anjtandes und ihrer 
Pflichten fchulbig. 2 

Dem Brautpaare folgten die Hoch: 
|zeitägäfte, Männer und Frauen, 
wohl fünfzig Berfonen, und fänmmt: 
lich bereits jtark angeheitert. Die 
Weiber mit bunten, fchreiend roten 
und gelben Kattunfopftüchern, bie 
| Männer teil3 in der Bergmannätlei- 
‚dung, teil in bäuerilher Tracht: 
| fettgefchmierte Knieſtiefel, Drillich— 
|bofen und blaue Tuchröde, welche mit 
| Hafen geiloffen werden und mit 
|blanten Knöpfen und blauen, roten 
oder grünen Trodbdelftanen reich be> 
fegt find. Als Kopfbededung dienen 
barte, Ihwarze Filzhüte mit unges 
beuerlich breiten Krampen, oder — 
trotz der Hitze — Pelzmützen. Fall 
jeder der Männer trug ebenſo wie 
jeder der Kranzelherren eine Flaſche, 


aus einem Gemiſch von Spiritus 
und Waſſer — befand, und ſo be— 
wegte ſich der Zug trinkend, jauch— 
zend, ſchreiend vorwärts, 
die Weiber die Arme in die Luft war— 
fen, ſich im Kreiſe drehten und Lie— 
der ſangen. Das Ganze war ein 
Bild ſo lebhaft, mit ſo ſchreienden, 
bunten Farben gemiſcht, daß dazu 
das Höllenkonzert, das Gäſte und 
Muſikanten veranſtalteten, vortreff— 
lich paßte. Nur das Brautpaar blieb 
nach Vorſchrift ernſt und nüchtern. 
So war die Feſtgeſellſchaft bis an 





das Gitter des Werklazareths ge⸗ 
langt, als einer der Hochzeitsgäſte, 
natürlich ein Bergmann, den elenden 


Mann im Fahrſtuhl erblickte. Einen 
Freudentuf ſtieß der Bergmann aus. 
dann ſchrie er: „Halt, halt! Das iſt 


unſer braver Kamerad, unſer guter 
— 


Freund, der uns gerettet hat! 


Aber die Küken und Hennen irinken brieflich mitteilen will, damit ich 
nicht aus dieſem Teller, ſondern ſtel- mich beſſer erklären kann, damit Du 
len ſich auf den Rand desſelben, um vor Allem Deinen ſonſt jo männli- | 
dirett an die Ausmündung des Ab- chen Bräutigam nicht gar in Thrä— 
flußrohres gelangen und hier das eis- nen zu ſehen brauchſt... 

kalte Waſſer trinken zu können. Das Vor langen Jahren, zu einer 
iſt ein deutlicher Beweis dafür, wie Zeit, da ich ſelbſt nicht viel älter 
ſehr die Hühner ein Bedürfniß für war als unſer Lieschen, hatte ich 
eiskaltes Waſſer während der heißen einen kleinen Bruder, Hans 


8 

u 
75c Werte, — der 
Suit zu 


derchen — —“, prang er 


Von feinem karrirtem Nain— 
ſook, wie B. V.D. gemacht — 


&roceries 
Star Brand fondenfirte Milch, 
die Büchſe zu 
Friſches Backfett — 
das Pfund zu 


14c 


plöptich| Re 


Waſch⸗Bretter. 
Laundry Globe Waſchbrett, 
wert 39e — 


in welcher ſich Schnaps — beſtehend 


während 


Jahreszeit haben. 
Ein anderer bevorzugter Platz. 
Ein anderer von den Hühnern zur 
Stillung des Durſtes bevorzugter 
Platz iſt ein Zementbecken, durch das 
fortwährend aus einer kühlen Quelle 
kommendes Waſſer hindurchfließt. 





Hänschen nannten wir ihn —, den 
ich von ganzem Herzen als meinen 
beſten Kameraden und einzigen 
Freund liebte. 

Hänschen, ein hübſcher, lockiger 
Blondkopf, mit großen blauen 
Augen, die ich noch vor mir ſehe, 


| a en Wir haben auch beobachtet, da die war für jein jugendliches Alter ein 
|madt fie fic) einer jchmeren Ver⸗ Hühner ganz genau das Geräufch des | eritaunlic) 


entwidelter, pfiffiger 


Pumpens fennen und verftehen und) Sunge. 


daher mifien, wann frifches Waffer 


Er war vier und ein halbes, ich 


aus dem Brunnen durch das Zement: ſechs Jahre alt. 


| been hindurch gepumpt wird. ©o-| 


| bald gepumpt wird, fommen die Tiere 
berbeigelaufen, jteden den Schnabel 
in das falte Brunnenmaffer, werfen 
den Kopf mit einem dankbaren Vlid 
gen Himmel in den Naden und ge= 


ı Wir verlebten eine jonnige, glüd- 
liche Kindheit. Im Sommer tim: 
Imelten wir uns vom frühen Mor: 
gen bis fpäten Abend in unſerem 
Ihönen Garten umher, und üunjere 
gieblingsbefhäftigung war es dann, 


nießen buchftäblich den fühlen Irunf. | aus Sand die erjtaunlichiten Bau- 


Chädlichfeit warmen Trinkwaifers. 
Sn der Sonne abgeftanbenes, 
warm und fchal gemorbenes Trint- 
maffer jehmedt nicht nur ſchlecht, ſon— 
dern ift, wie wir fehon vor adıt Ta- 
gen an diefer Stelle zeigten, auch di— 
reft ungefund. Durdfalt ift in fehr 
vielen Fällen direft auf den Genuß 
folhen Waffers zurüdguführen. Nicht 
etwa, weil abgeſtandenes, warm ge— 
wordenes Waſſer an und für ſich 
ſchon unbedingt ungeſund wäre, ſon— 


verunreinigt wird und dann unbe— 
dingt Fäulnißkeime ſich in demſelben 
entwickeln, die nun dem Geflügel 
überaus gefährlich werden. 


Kaltes Trinkwaſſer. 


dingt zur ſtrikten Regel machen, un— 
ſere Hühner 
kalten Waſſer verſorgt zu halten, 
wenn uns das auch etwas beſondere 
Mühe und Arbeit verurſacht. Aber 
ohne Mühe und Arbeit iſt überhaupt 
kein Erfolg auf dem Geflügelhof 


| 
| 


auh B Tagen. 
F. F. Matenaers. 


dern weil dieſes Waſſer meiſt ſchnell 


Deshalb müſſen wir es uns in den 
heißen Tagen des Sommers unbe: | 


jederzeit mit friſchem, 


möglich, und wer A geſagt hat, muß 


ten aufzuführen. 

Allerdings mußte ich mich im— 
mer mit den ſchweren, groben Ar— 
beiten befaſſen, denn Hänschen, 
ſchmächtig und von zarter Geſund— 
heit, erhitzte ſich gar zu leicht. 

Der kleine Schelm erſparte ſich 
alle ſeine Kräfte, um tauſend Strei— 
che zu erſinnen und zu begehen, oft 
die drolligſten, die man ſich denken 
kann, und ich erinnere mich noch 
ſehr gut, wie mein armer Vater ge— 
nötigt war, ihn beſtändig zu ſchel— 
ten und ihn die ganze Skala von 
Strafen, welche man einem Kinde 
in dieſem Alter überhaupt auferle— 
gen kann, durchmachen zu laſſen. 

Als der Winter kam, verfiel 
mein Brüderchen auf eine neue Un— 
tat. Ebenſo, wie heute unſer Lies— 
chen, zeichnete er auf die gefrore— 
nen Fenſterſcheiben die Portraits 
der verſchiedenen Familienmitglie— 
der in den gewagteſten Poſen. 

Er fand das ſehr amüſant, der 
kleine liebenswerte Schelm, und an 
jenen kalten Wintertagen, welche 
die Glasſsſcheiben befrieren ließen, 
verbrachte er ganze Stunden, um 
mit ſeinen kleinen Fingern über die 
ſchonen weißen ſternförmigen Krh— 
ſtalle zu fahren und darin geheim— 





— Es läßt fi nichts leichter aufz | niijvolle Steroglyphen und gewagte 


auf, eilte an’3 TFenfter, und, nachdem 
er auf die fchönen merken Kryftalle 
fchnell iraend eine 
Zeichnung bingerworfen hatte, Tehrte 
er ftrablend vor Uebermut zu feinem 
unterbrochenen Gebetchen zurüd. 

Ah mar Mitichuldiger an feinen 
Untaten, ich geitehe e3 offen, befchüßte 
ihn fo gut ich fonnte, und, menn 
ih mit ihm allein war, fand er in 
mir einen Bermunberer, mie er ihn 
begeifterter nicht hätte wünjchen fün- 
nen. 


Uber ah! mie viele Male mwurbe 


ber arme, liebe Kerl troßbem bei der 


Tat ertappt und, mie e3 fich gebührt, 
bon den heftig erzürnten Eltern be- 
ſtraft. 
Nur die Großmutter war nachſich— 
tig und ſuchte ihn zu verteidigen. 
„Laßt ihn doch!“ bat ſie. „Er wird 
eines Tages ein großer Künſtler, ein 
unübertroffener Maler werden!“ 
Inzwiſchen entwarf, dieſer Zu— 
kunftskünſtler immer wieder von 
Neuem die unglaublichſten Portraits. 
Das ging ſo bis gegen Ende des 


Winters. Hänschen haätte eine immer 


größere Leidenſchaft für die Fenſter— 
ſcheiben gefaßt und hatte es ſogar 
ſo weit gebracht, ganze Sätze einzu— 
kritzeln. 

Die Eltern hatten ſich ſchließlich 
darein ergeben und wurden auch 
müde, ihn immerfort zu ſtrafen. 

Da wurde eines Abends Hänschen 
von einem böſen Fieber befallen, deſ— 
ſen Urſache man nicht kannte. 

Der arme Kerl mußte das Bett 
hüten und beruhigende Arzneien 
ſchlucken. 

„Es hat nichts auf ſich,“ ſagte der 
Arzt. 

Aber ach! Es haitte leider doch et— 
was auf ſich, und zwar etwas ſehr 
Ernſtliches; denn man verbot mir ſo— 
gar, das Krankenzimmer zu betre— 
ten, und alle angewandten Mittel 
vermochten nicht, das Fieber zu be— 
ſeitigen. 

„Laſſen Sie den Kleinen ruhig 
ſpielen, nur hüten Sie ihn vor 


phantaſtiſche d 


EMI MIMNINIVNININANI 


Zur Anfertigung diejes Scul- 
termwärmers gebraudt man Strid- 
nadeln Nr.8 und Nr. 2. Man 
ichlage mit Nr. 8 Nadeln 64 Ma- 
fen an und ftride 4 rechts, 4 links, 
ichs Zoll weit. Mit Nr. 2 Nadeln 
alatt ftricfend nehme man an jeder 
Mafhe zu. Stride 184 Rippen 


Handarbeits-Muſter. 


is» 


im er 
na findet 
Den 0. Juli, 
Art an ‚2835 
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lenf um den Hals bi3 zum amdern 
Sandgelenf. Man nehme ab, indem 


man bollftändig querüber zwei Mas 


ihen zujammenftridt. Mit Nadeln 
Nr. 4 ftride 4 rechts, 4 links ſechs 
Boll weit und jtride ab. Am Hals 
\Iegt man ein Stüd al3 Sragen um, 
ebenfo an den Sandgelenfen al3 


Uebermüdung und halten Sie ihn|oder die Länge von einem Handge- | Manjdetten. 


doch, da figt er!” ‚bauen und fehrwerer nieberreißen al3 | Karikaturen einzuzeichnen. 


Grubenpferde. 


ich werde mir geben alle Mühe, Gott in der freien Luft auf den Körper des 


— ſoldaten), die werden gleich wieder finſteren Gedanken ſiegreich aus dem 
geben wollen ein Trinkgeld von Felde, und Alfred mußte faſt lächeln 


— gnäbiger Herr!“ 
tag! 


Br 


BE 
R 


= peim Beobachtenden ebenfalls nicht |menn man das Vuch des Lebens ab- 


E3 mar Schlaume, | geihloffen, den diden Schlukftrich | 
ber Lieferant der Fourage für die | gemacht und die Abficht gehabt bat, | 
‚das ganze Lebensgefchäft aufzugeben, | 
Die beiden Perfonen unterhielten | dann doc wieder von Neuem an= 
fi über den Fluß bintmeg, mas fie fangen zu müffen mit einem Zebens- 
tun tonnten, ohne ihre Stimmen |tonto, auf meldem ungeheuerliche | 
fonberlich anzuftrengen. Paſſiva laften, aber nur ein einziger | 
„3b muß e3 haben, Echlaume, | Altivpoſten ſteht. | 
und Ahr müßt es mir jchaffen auf Wäre es nicht beifer gemwefen, die- 
jeden Fall, und zwar bid Donners= fs zertrümmerte Leben verloren zu) 
tag, ed geht nicht anders!“ | haben im Dienfte der Nächltenliebe, | 
„Gnäbigfter Herr Schichtmeifter!” | alö jet mieder, gebrochen an Leib 
Hang e3 vom rujfifchen Ufer herüber, | und Seele, die Fortjegung dieſes 
„mober foll ich nehmen jo viel? Mas traurigen Dajeind aufnehmen zu 
verlangen Sie? Wie joll ich armer | müffen? 
Süp’ jo was beichaffen?!“ | Alfred haberte mit feinem Schid: | 
„Schlaume, ich beſchwöre Euch! ſal, und jedesmal, wenn der Ärzt 
Ihr wißt genau, daß es Euer Scha- befriedigt eine Beſſerung des Befin—- 
den nicht iſt! Ich muß es haben! Es dens konſtatirte, ſtieg dasſelbe Ge- 
wird Euch aus diesmal gelingen, fühl der Bitterkeit in dem Kranken 
wenn Ihr nur wollt! Ich verſpreche auf. Wenn aber ſeine Gedanken ſich 
Euch, Ihr ſollt diesmal noch mehr gegen die Geneſung jträubten, fo| 
davon haben als ſonſt, aber ich muß konnten ſie doch die Lebenskraft des 
mich auf Euch ganz beſtimmt verlaſ- Körpers nicht erſticken, und jetzt eben 
ſen lönnen!“ wieder, wo die friſche Natur, der 


Snädigſter Herr Schichtmeiſter, Sonnenſchein und das Wohlbefinden 


unbekannt war. 


ſoll mich ſtrafen und nicht geſund Kranken einwirkten, konnte ſich dieſer 
jein laſſen, wenn ich's nicht tue. Aber trotz allen Widerſtrebens nicht dem 
ich werde tun, was ich kann. Laſſen Gefühle entziehen, daß es doch ſchön 


gehen, da brüben kommen 


ſei, wieder atmen, wieder leben zu 


die Straſchnichs (ruſſiſche Grenz- dürfen. Der Lebensmut ſchlug die 


einem armen Juden! 


Gute Nacht, über das Intereſſe, das er felbſt für 
die kleinſten Dinge ſeiner Umgebung 
„Bute Naht! ch verlaffe mich | empfand. 
alfo beftimmt darauf bis Donner | Der Wärter hatte ihn mit dem 
Ya?” Fahrſtuhl bis an das eijerne Garten- 
„Berlaffen Sie fi) darauf, gnäs 
. * 





Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


ume verihmwand hinter einem 
Buſche; der Schichtmeifter ſah ſich 
prüfend um und trat dann in ben 


Wald zurüd. 


ſo rührend. 


Der Feſtzug löſte ſich auf, die 


Muſik brach ab, aber nur um ſofort 
mit ſchmetterndem Tuſch die „Vi⸗— 
— J auf ben Kran- judende, Trakende Hantfranf: | 
5 mar | 
eine Opation fo urwücfig und doc) | 


fen ausgebradht wurden. 


Zehn Schnapsflafchen 


wurden dem Wehrlofen dur die 


Eifenfläbe des Gitters gereicht, zivan= | 
zig Hände ftredten fich ihm entgegen, | 


um bie feinen zu drüden. Die 
Schnapsflafchen fanden bei den an 
deren Nefonvaleszenten eine freund- 
lie Aufnahme, auf die freundlich 


| hereingeftredten Hände aber fchlugen 


die Krantenmärter los, welche herbei- 
geeilt waren, um den Pattenten vor 
gefährlicher Aufregung zu bewahren. 
Diefe Zurüdmeifung aber fräntte die 
draußen jubelnden und fchreienden 
Leute weiter nicht. Sie fuhren fort, 
Alfred Mergert hochleben zu laffen, 
und die Märter rollten deshalb 
fchnell den Stuhl mit dem Patienten 
fort. 

Die Mufit ftimmte darauf den 
„Krakowiak“ (Krakauer Tanz) an, 
der Feitzug ordnete jich wieder und 
jegte fih mit dem vorigen Gejchrei, 
begleitet von den jchmußigen FKin- 
bern, in Bewegung. — 

Mie fonderbar auf dag menfchliche 


Gemüt oft Kleinigkeiten einmirten, | 


befonder3 menn basfelbe nicht im 
Zuftande der Rube ift, jondern ber 
mild mogenden See gleiht! Mie 
aber eine geringe Menge Del genügt, 
die Meeresmellen wenigftens auf eine 


beitimmte Entfernung hin zu glätten | 


und zu beruhigen, jo mwirft lind mie 
Del auf da8 Gemüt jede Spur von 
Menfchenliebe, von Anerfennung und 
Anbänglichkeit. 


(Hortfegung folgt.) 


|— Luftfchlöjfer. 


mm 11 — — — 


heiten, die wie Feuer— 
Hammen brennen, 


| lung, die fchncle Erfolge 
| erzielt. 
| Mas mirfliche, hbandareifliche, beläftis 
gende Etörungen betrifft, fommen jehr 
| menige geiden fogenannten Hauftkrank⸗ 
heiten nahe, wie Eczema, Flechten, 
Beulen, Ausſchläge, ſchuppige Entzün—⸗ 
dungen und ähnliche Leiden trotz Sal⸗ 
ben, Abwaſchungen, Waſchmitteln und 
anderer Behandlung der entzündeten 
Teile. 
| Niemaud Hat je von einer Berfon ge- 
[bört, die mit Hautfranfheit irgend mels 
Icher Art bebaftet mar, deren Blut in 
\autem Buftande war. Deshalb iit es ein 
Togiiher Schluß, daß die geeignete Ve- 
| hHandlungsmethode für Bimpel, Buiteln, 
Entziindungen, Beulen, rauber, roter 
oder ihuppiger Hark in der Reinigung 
|de3 Bluted und Entfernung ber mins 
igen Sleime, die e3 verderben, beiteht, 
IBie durhbrehen und auf der Ober: 
flähe der Haut dartun, daß jie dors 
| handen find. 

Leute in allen Teilen des Landes 
baben uns gefchrieben, wie durch den 
| Gebraud von $. S.S., dem undergleicd)« 
lichen, BE eEHNRe Blutreini= 
gungsmittel jede Spur Ddiejer Störun» 
gen befeitigt wurde. S.S.$S. wendet ſich 
direft gegen da3 Zentrum der Blutzus 
fuhr und reinigt und flärt es von je- 
dem fremden Stoffe, moburd; e8 jene 
flare ınd rötlihe Haut verleiht, Die 
| volltommene Gefundheit amgeigt. 
Schreibt Heute um freien ärztlichen 
Hat betreffd Eures Falles, Adreffirt: 
Stoift Specific Eo., 443 Swift Labo- 
zatory, Atlanta, Ga, Wueiae. 








Hier ift eine vernünftige Behand- | Förmlichen Samilienrat. 


| 


I 


Als meine Mutter dies entdedte, 
war fie fehr böfe. 
Auch) der Vater murde bon der 
iffetat unterrichtet und unterjagte 
ihm dieje Spielerei; aber Hänschen 
beachtete nicht das MVerbot; und ala 
er eines Tages fogar das Portrait 
unserer guten Großmutter farifirte, 
hielt man um feinetwillen einen 


Nach reiflicher Ueberlegung wur— 
de der kleine Miſſetäter gerufen und 
zu feierlicher Abbitte veranlaßt. 
Außerdem machte Vater ihm ſehr 
böſe Augen, Mutter verweigerte 
ihm den „Gute⸗Nacht ⸗Kuß“ und ich 
erhielt die Ordre, den ganzen fol— 
genden Tag nicht mit ihm zu ſpre⸗ 
chen. 

Jeder glaubte, daß dieſe Strafe 
exemplariſch wirken würde. 

Aber ach! dem war nicht ſo! 

Hänschen hatte auch in Zukunft 
nichts anderes im Kopf, als dieſer 
Lieblingsbeſchäftigung nachzugehen. 

Heimlich, bei jeder nur möglichen 
Gelegenheit, lief er an die verbotenen 
Fenſterſcheiben, um ſeine Zeichnungen 
von Neuem auszuführen. 

Sehr frühreif für fein Alter, fannı- 
te er fchon die Buchftaben und jete 
ganz richtige Worte zufammen, maß 
ihm ermöglichte, unter feine „jchred- 
lichen“ Xlluftrationen bie Namen fei- 
ner Opfer zu fohreiben: 

Das ift Mama! Das ift Bertha! 

Er mählte die Stunden, mo er un= 
geftört zu fein glaubte, und, auf 
einem Stuhle fnieend, „arbeitete er“, 
wie er fagte, an feinen Malereien. 

„Ob, mie oft des Abends, wenn er 
mit gefalteten Händchen fein Gebet 
auffagte: „Lieber Gott, befchühe 
Papa, befgüe Mama, befhüge Vrü- 


recht warm,“ lautete der Ausjpruch 
des Arztes, der fich gar nicht erflä- 
ren konnte, weshalb das Fieber nicht 
meichen mollte. 


Hänshen, ohne Ymeifel von einer, 


boffnungslofen Krankheit erariffen, 
wurde immer elender und magerte 
in erfchrediender Weife ab. 

Nun miürde Mutter überglücdlich 
gemwejen fein, hätte mein Brüderchen 
fi dem Spiel bingegeben, melches 
fie ihm fo oft verboten hatte; aber 
ach! der arme Kleine hatte zu nichts 
mehr Luft, felbft nicht zu feinen 
früher fo aeliebten Malereien. 

Und dabei ließ der Schnee, ber 
nicht aufhörte, in diden TFloden zu 
fallen, die Scheiben fo einlabend 
zum Bemalen für Hänächen befrie- 
ren. 

„Hat Hänscen heute etwas ge= 
fchrieben, Väterhen?“ fragte ich je= 
den Tag voller Spannung. 

Und jeden Tag fehüttelte der Va- 


ter ftumm und traurig fein Haupt. | 


Da, eines Morgens, trat er haftig 
in mein Zimmer, mit tobeätrauriger 
Miene. 

„Unfer Hans ift tot!“ fagte er. 

Mie? Mein Händchen, mein ar» 
mer, kleiner, vielgeliebter Bruder 
tot!®_ Mas bedeutete biefes eifige 
Wort, welches man mir nod) nie er= 
Härt hatte?.... 

In der Erfohütterung des erften 
heftigen Schmerzes erzählte der Va— 
ter mir alles. 

Händchen hatte, mie gemöhnlich, 
die Nacht aut -gefchlafen, und auch 
no am Morgen fo tief, daß man 
geglaubt hatte, ihn eine Meile al- 
lein laffen zu können. 

ALS dann die Mutter wieder ein- 
getreten mar, war Hänschen nicht 
mehr am Leben. 


ſter Anſtreng 


Nicht mehr am Leben! Nicht mehr 


am Leben!. . . . oh! doch! doch! Das 
konnte ja gar nicht möglich ſein! 

„Ich möchte ihn ſehen!“ bat ich 
den Vater, indem ich mich an ſei— 
nen Rock anklammerte. 

„Komm“, fagte er einfad. 

Und er führte mich zu ihm. 

Hänschen lag in feinem Bettchen, 
ein Eleiner Engel, umgeben von ei- 
nem lor von Rofen. 


„Uber er Schläft do nur?....”! 


murmelte ich ganz leife. „Wie blaß 


Da fiel mein Blid auf die Mut: 
Iter, die auf den Anien lag und heftig 
ſchluchzte. 

Auf's Tiefſte erſchüttert, beide El— 
tern ſo traurig zu ſehen, ſchlich ich 
an's Fenſter und kauerte mich dort 
in die Ecke nieder. Als ich mein 
Auge ganz mechaniſch auf die wei— 
Ben Scheiben richtete, bemerkte ich 
einen eingelrigelten Sab, melder 
Thon zu vergehen anfing. 

„Seht nur! 
jehr erregt den Eltern zu. 

Die Lleine Hand unferes Häns- 
henz hatte noch im lekten Moment, 
mo er auf Erden meilte, mit höch- 

gung folgende Worte ge- 
ſchrieben: 

„Hänschen wird ſterben. 
wohl!“ 

Dies iſt der Grund, meine teure 
Braut, weshalb ich heute ſchwach ge— 
weſen bin und nicht das Herz gehabt 
habe, Lieschen zu ſtrafen. 


| 
Seht nur!“ rief ich| 2 
—* Gais mannbar angefehen mwirb, 
femohl ald Zeuge bei Gericht auftre-F? 


ebt 
® lerfuchte, da feine Zähne jegt abgefeil 
werden müßten. Ich verfuchte ihn zuß 
bewegen, feine fjehr fchönen weißen? 
Zähne ftehen zu laffen. Doch vergesf 


GEigentümliche javanijche Sitte. 

Unter den vielen _eigentümlichen 
‚Sitten und Bräuchen auf Java ift 
pn AUbfeilen der Zähne im 14. bi 
116. Jahre mohl eine der alberniten. 
| Die nicht geringe Zierde des Gelich- 
Ite3, morauf vernünftige Völker gro- 
ben Wert legen, fomwie die zur Zer— 
tleinerung der Speifen fo notwendi= 
\gen Gebilde entfernt der Jabaner 
\frevelhafter und törichter Weile. E3 
merden nämlich alle Schneibezähne, 
fowie auch die Hunds3- und Edzähne 
|mitterft einer Feile bis zur Wurzel 
'entfernt. Diefe Operation gefchieht 
rend aber das Beichneidungsfeft nu 


mu3 unter den Japanern herrfcht, i 
das Zahnabfeilen viel älteren Ur) 
ſprun 
Alterium hinauf zu tragen. Der Ja 
legt großen Wert auf dieſe 





vaner 


und 


ten als auch Kontrakte abſchließen 
lann. Ich hatte, erzählt Dr. Fried— 
mann, einen hübſchen javaniſchen 
Jungen als Bedienten, der mich ei— 
nes Tages um einige Tage Urlau 


08, und ſcheint bis ins gran 


Operation, indem er nach derfelben! 


ebenfall3 in feierlicher MWeife. Wä fä 
feit der Einführung des Ylamitt # 


ee 


2 


** 


4 


—3— 
— 


* 


bens. Er ſchien ſich auf dieſe Opera— 


tion ganz beſonders zu freuen. Nach 


Zürne mir daher nicht, zürne auch einigen Tagen kam er entſtellt zurüche 


unſerem Liebling nicht. 

Man muß nachſichtig kein mit den 
tlleinen Lieblingen, welche ſpielen 
wollen. ... 


denn beim Oeffnen 


des Mundes 


zeigten fich die großen Lüdei mit 


bem 


entzündeten. Zahnfleiſch, das 
[ihm ein altes Ausfehen gab, | 
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Waſchmaſchine? 


Beſte, 


Wenn mit 


— ERTL) 


Das 


Sit e3 nicht einfältig, fich jo 
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geringer YAuslage für eine Wafler Mo- 


tor-Wafchmajchine dies erjpart werden kann. Sie ver- 
binden diefelbe mit der Wafferleitung im Haufe, drehen 
den Krahnen an und der Wafjerdrud treibt die Ma- 


ſchine. 


Sie können es bei der Hand nicht beſſer tun. 


Während die Maſchine wäſcht, können Sie die Wäſche 
ſpülen und aufhängen. Sie ſparen auf dieſe Weiſe die 
Hälfte Zeit, brauchen ſich nicht ſo zu überhitzen, ſparen 


Ihre Kräfte und ſchonen 


iſt kurz, laſſen Sie die D 


Ihre Geſundheit. Das Leben 
Mmen ſich tot arbeiten. Wir 


haben mehr als zehntauſend dieſer Waſchmaſchinen in 


Chicago verkauft. 


Der Preis iſt 818.00 für Baar, 


$20.00 für Abzahlung. Wir haben welche ſo billig wie 


$12.00; die beite iit aber am Ende die billigſte. 


Dies 


jelbe arbeitet leichter, fchneller, und fommt nicht aufer 


Ordnung. 


Wir garantiren den Motor 
aushalten. 


3409-3411 W. Madison 
2921 Lincoln Avenue, 


auf 3 Nahre; er foll jedoch 10 Jahre 


Wir jchiden diejelbe auf Probe. 


A. VvV. BZKERATZ| 


Str., Telephon, Garfield 1450. 
Telephon, Graceland 5179. 


2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800. 


Alte Bekannte. 


In dem Mulatten Jas. Gayles zweiter 
gefährlicher Einbredher feitgenommen. 


Dem ber Bezirfsmahe an Wa: 
baſh Avenue zugeteilten Sergeanten 
Michael Grady gelang es geitern, 
einen alten Verbrecher, der feit feiner 
Entlaffung aus dem Zuhthaufe eine 
ganze Anzahl Einbrüche verübt ba- 
ben Toll, Hinter Schloß und Riegel zu 
bringen, nachdem bereits fein Spich- 
gejelle jeit mehreren Tagen in einer 
anderen Zelle auf feine Ankunft war 
tete. Der Gefanaene ift der Mulatte 
James Gayles, Nr. 5411 ©. Dear 
born Straße, der bereit3 mehrere 
Zudthaustermine verbüßte, jein 
Zunftgenofje ift Hillard Ray, Nr. 
5239 Federal Straße, ebenfallö ein 
alter Bekannter der Polizei. Von den 
bon ihnen geftohlenen Sachen find 
bereit3 Schmudmwaaren und Pelze im 
Merte von über $7000 von Detet- 
tives aufgeftöbert worden. Gayles ift 
geitändig, am 24. Mai einen Ein- 
brudh in die Wohnung von Frau Lil-| 
lian King, der Schmeiter von John | 
%. Corbett, Präfidenten der Edae- | 
water Beach Hotel Company, verübt | 
zu haben. Er wurde damals von! 
Frau King, die ermadte, ald der! 
Einbrecher dabei mar, verjchiebene | 
Gegenftände einzupaden, verjcheudht. | 
Meitere Einbrüche, die dem Pärchen | 
zur LZaft gelegt werden, find die in 
die Wohnung von Ben Zellen, Nr. | 
5140 ©. Barf Upe., und A. 3. Weil, ' 
Nr. 4419 Grand Uve., begangenen. | 

Vier Banditen nahmen aeitern | 
Abend Nathan Rycel, Nr. 342 Par: | 
nell Avenue, troßdem er fi zur! 
Mehr jehte, $18 und feine Uhr nebit | 
Kette ab. Nicht befjer erging e3 Be: | 
ter YJusdus, Nr. 820 W. 25. Str. | 
der die Befanntfchaft von drei Weges | 
lagerern mädchen mußte. 
wei der Burichen ihn feithielten, 

thjuchte der Dritte feine Tafchen | 

> erfeichterte ihn um $20. | 
scher, bie anjcheinend Lieb: 


baber alter Münzen find, erbrachen | egenftände 


die Hintertür der Wohnung von Al: 
fred Plurad, Nr. 9615 Erandon! 
Hoe., und entnahmen feiner Samm-: | 
lung Münzen im Werte von $400.| 
Bon den Dieben fehlt noch jede Spur. 


| 
| 


Bom Grundeigentumdmarit, 


Sahrespadıt von $25,000 für Theater | 
am Broadway, Ede Yawrence Ave. | 
Auf fünfzehn Jahre hat mit dem | 

Borreht der Erneuerung auf zehn! 

Jahre Lawrence U. Smith dasThea- 

ter an der GSübmeitede des Broap: | 

man und der Lawrence pe. von! 

Tom Chamales zu $25,000 jährlid) | 

gepachtet. | 
Eine fehuldenfreie Farm von 3117| 


| 
| 
| 


Geitändig. 


Valter Moylan gibt zu, 
Wirtes J. 

Polizeikapitän Michael 
von der Bezirkswache 
Straße, ‚rachte gejtern nach Tänge- 
rem Sreuzverhör den 24jährigen 
Walter Moylan, Nr. 2933 Shielbs 
Übenue zu dem Geftänbniß, 
Sohn Doherty in deffen MWirtjchaft 
Nr. 2816 Chield3 Apenue während 
eines Streites derartig auf den Fuß- 
boden geworfen zu haben, daß er 
einen 
farb. Wie bereits berichtet, befinden 
ich außer Moylan noch vier andere 
junge Burfchen unter dem Verdacht 
in Haft, „n der Tat beteiligt gemejen 
zu jein. Anfangs wurde der Polizei 
berichtet, daß Doherty in feiner 
Wirtihaft tot umgefallen fei, mo: 


Gallery, 


rauf man annahm, daß ein Herz: 


Ihlag den Iod herbeiführte. Erft 
die Leichenöffnung ergab die Zat- 
jache, dat Doherty einem Schäbel- 
bruch erlag. 

Sn der Perfon von William 
Skocdopolo, der geftern in feiner 
Wohnung 1835 TIhroop Straße ver= 
haftet wurde, glaubt die Polizei den 
Mann gefaßt zu haben, der am 
Samstag Ahend im Verlaufe einer 
allgemeinen Rauferei in der ‘Birt: 
Iihaft von Kafimir Kudales, 1942 
Canalport Avenue, den 1617 Meit 
18, Straße mwohnhaften Joſeph Ro— 


‚;manus durch zwei Schüffe, je einen 


in die Bruft und in die Wade, fchiver 


verwundete. 


Außer Skocdopolo befinden ſich 
zwei Angeſtellte des Wirtes in Haft. 
Der Schankkellner Anthony Novotny 


gab zu, aus ſeinem Revolver mehrere 


— 


Schüſſe abgegeben zu haben, behaup— 


geſchoſſen zu haben, um den Strei— 
tenden, von denen einige mit Revol— 
vern bewaffnet waren, während die 
übrigen Bierflaſchen und ähnliche 
als Wurfgeſchoſſe be— 
nutzten, Angſt einzujagen. Die 
Köchin Wladislawa Komowasky 
wird beſchuldigt, Romanus, als er 
ohnmächtig auf dem Billardtiſch lag, 
wo ſeine Freunde ihn gebettet hatten, 
mit ihren Fäuſten bearbeitet zu ha— 
ben. 


> 2 
rmeiier. 


Wollen feine Waile 


Hieſiger Gewerkſchaftsrat erklärt ſich 
gegen ihre Einführung. 

Nach einer längeren ſcharfen De 
batte erklärte ſich geſtern der Gewerk— 
ſchaftsrat gegen die Einführung von 
Waſſermeſſern für die Waſſerkonſu— 
menten. Die Gründe für den Schritt 
waren, daß die Neuerung den Waſ— 
jerpreiS für Konjumenten erhöhen 


uplagen-beim Drehen einer || Teunjähriger Anabe Fnallte nnab- 


- den Tob beö und jtarb nad) wenigen Stunden im 
Toherty verjculdet zu haben. MeAlliiterhofpital in W 


an der 35. lige Vertreter der Edward Smith | 


Schäbelbrud erlitt, an dem er‘ 


Während |tet aber, abfichtlich in den Fußboden | 


TH * 


ſichtlich ſeinen Begleiter nieder. 
Heury Marſh das Opfer. 


Starb im Hoſpital in Baufgean. — 
Hatte aus patristiihen Gründen auf 
einer Farm nenrbeitet. — Trotte dem 
Verbot der Badeverwaltung u, ertrant | 


sn der Scheune des bei Gurnee | 
‚im County Lake anſäſſigen Land-— 
wirts Henry Marſh fand geſtern 
der neunjährige Ernſt Champney 
eine alte Donnerbüchſe. Da er die 
Waffe für ungeladen hielt, brachte 
er ſie aus Scherz auf ſeinen Beglei— 
ter, den 17jährigen Wm. Holborow 
‚Coof, Chicago, in Anſchlag und 
jdrüdte ab. Zu jeinem namenlofen 
| Entjegen fradıte ein Schuß. Coof 


brad), tötlic) verwundet, zujammen | 


aufegan. | 

William, dejien Water, der hie- | 
Darnifb Company, New Nork, im 
Haufe Nr. 6047 Kimbarf Avenue 
wohnt, hatte die HochſchulehydePark 
beſucht. Nachdem er vorigen Som-⸗ 
mer mit dem Reifezeugniß entlaſ- 
ſen war, arbeitete er fünf Monate | 
aus patriotijchen Gründen auf einer | 
yarın. Den Winter über beteiligte | 
er sh an einem Poitgraduate- 
Kurjus der HSohjchule, um jich für | 
die Univeriität vorzubereiten. MAIS | 
aber der Auf nach Freiwilligen für 
Jarmarbeit erging, meldete er ji) | 
wiederum. Er fand Beihäftigung | 
auf dem Landgut des Thomas | 
‚Champney. Gejtern begab er fi 
mit Ernit, dem Sohne feines Ar- | 
beitgebers, und einem gewiſſen 
Emil Barntable nach dem Landgut 
des Marſh, um von dieſem eine 
Mähmaſchine zu borgen. | 








Dort er-| 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


— 
ar: 


100 Prozent 


Batristen find jene, die 
bon Weniger Geld Teben 
mehr ſparen. Selbſtſüch— 
tiges Geldausgeben iſt jetzt 
ebenſo ſchlimm, wie Pro— 
fitmachen. Setzt alle über— 
mäßigen Ausgaben herab. 
Helft die Kriegslaſten mil— 
dern. Kauft Freiheitsbonds 
und Kriegsſparmarken. 
Helft dem Roten Krenz. 
Stärkt den Jungen in den 
Gräben den Rücken. 


Eröffnet 
ein Sparkonto 


Spareinlagen, an oder vor 

dem 13. Juli gemadt, 

bringen 3% Zinſen vom 
1. an. 


Fort Dearborn 
Trust and 
Savings Bank 


N Monroe und Clark Str. 


BEER NE gg 


PBrohibitioniften am Wert. 


— 
es 


FORT DEARBORN TRUST &SAVINGS BANK 3% ON SAVINGS 
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RD 


Madıten geitern im 25. Senatäbezirf 
für trofene Nandidaten Stimmung. 


Annähernd 2000 Berfonen wohn: 


SONIAVS NO %E YNVE BONIAVS® IBnkL NOSuY30 1103 


ANY IVNOLLVN NHOBHY3Q 1403 


„Gorrobarres‘" 
 Auftralneger. 


Vrimitive Pantominen mit Geſang und 
Tanz. 


Corroborees bilden in der Haupt 
lache theatralifche Darftellungen vor 
Ereigniffen, die in der Kenntnis der 
| Stammesmitglieer fortleben und 
| überliefert werden follen. So fann 
j jeder Stamm nad feinen verfchiede- 
j nen Erfahrungen ein ganz verjchiedes 
ınes Repertoire vun Darzujtellenden 
Szenen haben, die ja nad) der Gele- 
‚genheit wieder geändert werden kön— 
Inen. Durd häufige Proben wird 
jeine große Kunjtjertigleit darin ges 
wonnen. Auf dieſe Weiſe werden die 
jungen Mitglieder des Stammes in 
gewiſſem Sinne ſtändig in 
Kenntnis ihrer Geſchichte unterwieſen. 
Die auſtraliſchen Eingeborenen zeigen 
ſich dabei als poetiſch und muſitaliſch 
gut veranlagt. 
die „Corroborees“ mit einem ſeltſa— 
men Geſang und ſchlagen nach den 


Tatt mit zwei 


Darſtellung an- oder 
Im „Wide World Weagazine”Ichildert 
‚ein WUugenzeuge, Charles 9. serry, 
eine ſolche Tanzzeremonie. 
über eine Reihe derartiger Vorſiel— 
lungen entſchieden, ſo ergehen Einla— 
dungen in die Nachbarſchaft. 
Stamm, der die geſchilderten „Corro— 
borees“ aufführt, beſteht aus etwa 
100 Mitgliedern, deren Lager male— 
riſch am Rande der „Wlacquarie 
Reed-Beds“ liegt. Die „Miamias“ 
ſoder Hütten beſtehen in der Haupt— 
ſache aus wenigen Platten Rinde, die 
auf Pfählen ruhen. Der Wohnort 
des Königs iſt anſpruchsvoller und 
mit einigen alten Säcken 
Der Pläatz für den „Corroboree“ ne— 
ben der Niederlaſſung iſt ein durch 
einen Graben bezeichneter Kreis von 
etwa vierzig Metern Durchmeſſer, der 
zründlich geebnet und gefegt iſt. Die 


weißen Zuſchauer wurden an den 
Rand des Kreiſes geſetzt, und ein 


Dolmetſcher erklärte ihnen die ver— 


eilte ihn ſein tragiſches Verhängniß. ten geſtern in der Irving Part Bap- ſchiedenen Bewegungen. Der erſte 


Seemann ertrunken. | 

Troß des ausdrüdlichen Verbots | 
der Badeverwaltung badete geitern | 
der 2ljährige Edward Duren, ein 
Sögling der Flottenſchule Grea 
Zafes, am Fuße der Hazel Avenue, 
Ölencoe, im See, dejjen Wogen um- | 
gewöhnlich Hod gingen, und wurde, | 
faum 100 Fuß vom Ufer entfernt, 


tiltenfirche einer Verfammluna, in 
der fieben Kirchengemeinden vertre- 


‚ten waren, bei und verpflichteten fich, |Jer 


> or 


im 25. Genatöbezirt auf die Wahl 
beiten, melche für die Annahme bes 
Prohibitionszufages zur Bundesver 
faffung ftimmen mürden, welcher 
der Legislatur in ihrer nächlten Ta- 


Schafe” dar. 
in voller Sriegsmalerei traten in 
Ring, gruppierten fich und fielen 


‚der 


ben 


Biere, 


\fih zwei Männer 


war. 


der 


Die Frauen begleiten 


Hat man 


Der 


| 
| 


| Stöden, mobei Die || 
'Etimmen je nad) den Vorgängen der J 
abjcymwellen. | 3F 


geſchmückt. 


— 
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81.00 Novelty Veftees," ala 
weißes Organdy..... — 


ſeide das Paar zu 


81.25 Damenſtrümpfe, Faden— 


Ir 2. 0 E 


m ng, 2dc— Dritter Yloor 


ttes 


Floor 


Floor 





breit, volljtandig. - - -zunfter 


ı Canvas Bord) Chades, 6 Zul; 


Floor 





81.25 Linoleum, 4 Yards b 
die Quadratyard..gunfier 


Te 
um zu räumen aAchter 


Blechdeckel Jellygläſer, 
das Dutzend 





c 


ı  dyblau ur. Schwarz, Nard. 
3653öll. farb. Kleider-Poplin 
J 24:4: 


Zweiter 





A ENTER j REN ER 


Die alten Unfiedier. 


- 


I Ihr Jahresfeit findet am 5. Angujt in) 
1„Sorroboree* jtellte ein „Austreiben | 
Eine Anzahl Kite: | 


Brands Parf jtatt. 
Am Montag, dem 5. Muguft, wird 


in Brands Parf an Eliton, nahe 
| Delmont Ave., das jährliche Feit der 





von Legislaturmitgliedern hinzuar- auf ein Zeichen des Königs auf alle 
Neben dieſe „Schafe“ ſtellten 
nit Bumerangs, | 
deren Spige auf den Boden gerichtet | fiber 


Si fſichtig ie LTore ur 
Sie beaufjihtigten Die Te | Spreiber der Gemeinde, Herr Ernit 


aung vorgelegt werben wird. U. H. Ein anderer ftolz austeherder Wilder 
Poft von der Anti-Saloon League jtand zum Zählen dabei, nun wurden 
führte die Macht der liberalen Ele: |Berfuche gemacht, die „Schafe“ Durd)e 
mente auf die Zeilnahmslofigteit der |zutreiben. Dieje leijteten jedoch Wis 
prohibitioniftifchen Elemente zurüct. |derftand, und die Grregung wurde 


von der Interitrömung erfaßt und 
in die Tiefe gezerrt. Die 16jährige | 
Ruth E. Noung, Nr. 221 Frank: | 
lin Road, bemerfte vom Fenſter 
der elterliben Wohnung aus feine 


alten IMnfiedler von der Chicago 
Turngemeinde in der altbergebrad- 
ten Weile gefeiert werden... Vor- 
des Feltausichuijes it der 


G. Kußwurm, Schagmeijter Herr 


Henry Schoellkepf, Sekretär Herr 


Teppichbejen, gute Qiralität, 


51.79 Scereen-Türen, Walnuß 
gebeizt, alle Größen grster Zioor 


Fünſter Floor J 5 C 


ı 40:31. Mohair Brilliantine, na 


o 
Floor 


reit, 
Floor 
henden und belieb 
mer 
wenn Ihr ſie geſ 


Floor 


51.39 
| Slleidern 
Reiches Blaid, bla 


ßem NRepp; trage 
fchetten 


„Ic 
390 
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ne 


as Blnt der Pflanzen. 


— — | 
| 


\fcharfe Grenze zmifchen Tier- und) 
| Pflanzenwelt nicht eriftirt, daß bie) 
\einft zroifchen beiden Reichen gezo- 
| gene Kluft eine fünftliche war. E$ un-| 
ıterliegt heute feinem Zweifel mehr, 


Vorgänge im Pflanzentörper 


unter Verü 


Mafchkleider 


— NER BREI Se = ne 


reg 


300 85 Gingham 
Dnmenkleider, 2,95 


Ein Einfauf von 500 wafchbaren Sommerfleidern, 
zu einer großen Preisermäßigung — ‚die befonders 
Damen interefjiren wird, die 
Strieg3zeit Erjparnifie 
chen wollen. Ihr werdet zwei 
oder drei diefer fühl ausſe— 


mas 


ten Some 
faufen, 
eben habt. 


Das Modell ijt wie die Ab- 
bildung, aus derfelben Cua-= 
Iität Gingham, wie fie in $5 
berivendet 


wird. 
ıe od. rofa 


Farben, mit Beſatz aus wei— 


Mans 


n, 


und Tafchen, 


ſchiedene Farbftoffe 


chen der Lackmusfarbſtoff, 
fannte Indikator 


| panifche Lad aehören aber aud) ber 
höherer Pilze 
Längjt hat man erfannt, daß eine|umd die Flechtenfarbftoffe, von wel” 
ber be= ° 
der Chemiler, ° 
mohl am meiften Verwendung findet. * 


“a 


| 
| 


% 


Aber auch Farbftoffe von Samen 7° 


pflanzen fpielen diefe Rolle. Es fei 7% 
daß ein volles DVerftändniß für dieimur, wie Dr. Viktor Grafe im Pros F 
nur | metheus fchreibt, an den prachtvollen 
| Eihtigung der im tie blauen ndigofarbftoff erinnert, ber) 
rifchen Organismus fich vollziehen= |fich in der Andigopflanze auch nicht 4 


$ 


! 


Charles Eidhin, un» Kaflirer ind| rich der 
Idie Serren ®, ©, Winter, Ferdi- 
Inand Schenzinger, Sujtad Reinoehl 


den möglich ift. So miffen wir, um,al3 FFarbftoff findet, 


nur ein 


’ 


an 2 fondern ala 7 
Beifpiel zu erwähnen, daß’ Yndigomeiß, auß meldhem burd) bie #3 
Atmunasprozeß bei Tier und] Einwirkung des Quftfauerftoffes das = 


Pflanze in derfelben Weife vollzieht. | Indigoblau entfteht. Die Yarbung © 


Man wußte allerdings bis vor fur=| der Früchte hängt mit ber reichlichen =: 


Notlage, eilte, ohne ih aud nur | 
einen Mugenblid zu bejinnen, au) 
den Strand, legte einen Rettung®: | 
gürtel an, jprang in den See und 
ihwamm dem Grtrinfenden zu) 
Hilfe. Sie erreichte und padte ihn 
auch und bugfirte ihn ans lifer. 
Zeider zu jpät. Der leichtjinnige | 
Scemann war ertrunfen. Alle Ber- | 
iuche, ihn ins Leben zurüdzurufen, | 
ichlugen fehl. | 
Dnalvoller Tod. | 

Als geitern die 7Ojährige Kranz 
fenpflegerin Frl. Elizabeth Smith 


in der Mounung ihrer Jimmermirtin, | 


den 


des Frl. Iofephine Hunt, Nr. 5426 
Greenwood Upe., am Herbe beichäf- 
tigt war, fam fie der Flamme au | 
nahe. Ihre Kleider fincen euer, | 
und ehe die Flammen erſtickt wer-⸗ 
tonnten, hatte fie entjegliche | 
Brandmwunden erlitten. Gie Starb, 
che ein Arzt geholt werben fonnte. | 


‚ I 

Vergnügen eigener Art. | 

Mar Marim, Nr. 3123 Jnbiana | 
AUpe., und feine Frau Cora madten | 


port erflärte, daß jeit Schliekung 
der Wirtfchaften in feiner Heimat 


'ftabt die Zahl der Verhaftungen um wurde, ein Schaf zu fallen und als 


400 und die Unterhaltungstoften für 
Gefangene um 600 Prozent gefui- 
fer jeien. Die Stadt habe acht bon 


ihren zwanzig Poliziften entlaffen, [und feine 


— 


H. S. Lighthall und J. J. Man— 
ning, Bewerber um die republikani 
ſche Nomination fürs Unterhaus, 
verpflichteten ſich, wenn erwählt, 
für den Prohibitionszuſatz zur Bun— 
desverfaſſung zu ſtimmen. Andere 
Redner waren die Aldermen 
O. Anderſon von der 33. und 
George Pretzel von der 26. Ward. 


—— ARE 
Aus Jugendheim entwichen. 


Ueberfielen und banden Aufſeher und 
nahmen ihm dann die Schlüſſel ab. 


Aus dem Jugendheim an Gilpin 
Place und Halſted Straße entwichen 
geſtern drei 16jährige Bengel, nach— 
dem ſie den Aufſeher Frederick Sears 


2, 
» 
153 


. 


5 Madifon Str., niedergefhlagen 


Albert | 


Mayor Harry H. Stahl von Free Ijehr groß, indem fie jtregen und zus 
jtüdgingen und blöften, bis in ber 
IBerzweiflung ein Mann beauftragt 


Leithammel durchzubringen. Er er— 
griff ein „Schaf“ beim Kopfe, und 
ſrotz feines heftigen Widerſtandes 
ſes gewaltſam durch das Tor. 
folgte die ganze Menge dem Leit— 
und die Zähler und Treiber 


1 


hammel, 
‚taten inzwi 
matiſch ihre Arbeit. 
nung aber ergab, daß einige Schafe 
fehlten, wurden ſie wieder durch die 
Tore gezählt und die Darſtellung 
wurde mit Veränderungen wiederholt, 
bis die Rechnung für genau erklärt 
wurde. Die Frauen hörten dann mit 
ihrem Geſang auf, die Männer nah— 
men wieder eine aufrechte Haltung 
jzin, die Szene war vorbei, Das ſelt— 
ſame Licht der Feuer, der rhythmiſche 


Tonfall des begleitenden Liedes und 
der große Ernſt der bemalten Wilden 


mit ihrer wunderbaren Aufmertſam— 
leit auf jedes Detail machte den 
‚Sorroboree“ jehr interefjant. Eine 


rt Verjucdje zu ftoßen, zog er 


Je 


hen forgfältig und fgites 
Da die Redh- 


Acres mit allem Inventar im Eoun-= | 


aejtern, von Harry Hemmes, Nr. und fampfunfähig gemacht hatten. | yndere Szene, „Das treuloje Weib“, 


! 


urd Ernit Beufert. 

Die Unterausſchüſſe 
aus den folgenden 
ſammen: 

Programm — S. O. Kohtz, Geo. 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 
Preſſe — Geo. A. Schmidt jen., 
O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr., 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang Wm. Hettich, 

Auguſt Groß, Frank Glembow, Alex 
Klappenbach, Hugo B. 
Chriſt Carr. 
O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 
Nieſen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 

Ausſchmückung — Hans Ulrich, 


ſetzen ſich 


Herren 


Q 
—* 


A 





zem nicht, 


Sauerſtoff aus der Luft, Verbren— 
nung aufgenommener Nahrung oder 
Körperſubſtanz und Ausſcheidung 
von Kohlenſäure als identiſch bei 
Tier und Pflanze gekannt hatte. Den 
Parallelismus der Linien hat kürzlich 
Profeſſor Palladin in Petersbrug ein 
Stück weitergeführt. Wird einem Tier 
ein Farbſtoff ins Blut eingeſpritzt, 
der ſehr leicht durch Reduktion ent— 
färbt wird und wiederum durch Oxy— 
dation Farbe annimmt, ſo findet man 
die Gewebe des Tieres, wenn es nach 
der Einſpritzung getötet wurde, nor— 





Hempe, mal gefärbt. Erſt nach einigem Liegen 


an der Luft beweiſt das Auftreten der 


Farbe, daß die Gewebe den Farbſtoff 


ungefärbt enthalten hatten. Profeſſor 
Palladin hat nun Weizenkeimlinge 
im Waſſer einige Tage ſtehen laſſen, 
wodurch eine teilweiſe Zerſpaltung 
ihrer Eiweißkörper durch die Arbeit 


rote Farbe hervorrufen mußte. 
— — ç — 


Baitillefeier. 


am 


| holungspavillons jtattfinden, 


Ibolung bauen läßt. 


mujeum 


Flachaire, ein „AB“ 
ſchen Fliegerkorps, 


daß dieſe Uebereinſtim- Zuckerzufuhr aus den Blättern zus) 
mung bi3 in bie Details der Mechas|fammen. Der rote Apfel zeigt und, Ei 
öll- I nif eines Worganges hineinreicht, wel-|dc# hier mehr Zuder vorhanden war, #3 
hen man bisher nur in Bezug auf bie) al3 etwa durch Atmung zerftört wer # 
allgemeinen Umtrifje, Aufnahme von|den fonnte, ein Weberfchuß, der bie # 


Umzug mit franzöfifhen Yliegera und 4 


tn Houfton, Minn., und ihre ſchul⸗ 
denfreie Sägemühle in Lanſing, Ja—., 
haben die in letzterem Ork wohenden 
Eheleute Oskar und Marta Nelſon! 
vertauſcht für das 42 Wohnungen, 
enthaltende Zinshaus an der For— 
ſyth Ave. zwiſchen der 144. und 
145. Str., Eaſt Chicago, Ind., 
Grund 162 bei 150 Fuß, mit $90,- 
000 belaftet und auf $165,000 be-| 
wertet; e& gehörte Michael Hughes. | 

Auguft Dumbrow hat Xofeph 
Ankebrandts 24-Familiendaus an 
der Sübmeftede der Zombard Une. | 
und Bleajant Str., Dat Park, Grund 
100 bei 180 Fuß, mit $54,233 be=' 
lajtet, zu $74,233 eingebandelt und 
da8 zmeiltödige Zchnfamilienhaus | 
an der Norbdoftede der Carpenter und 
79. Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, | 
mit $13,000 belajtet, zu $25,000 in 
Kauf gegeben. 

Das Achtzehnfamilienhaus an der 
Norboftede der Greenpiem und Ar: 
thur Uve., Grund 100 bei 122 Fuß, | 
mit $62,500 belaftet, ift zu $72,500 | 


I 


pon der Chicago Title and Truft Co, | 
an Sulia Tafen verfauft worden. 
[ee — | 
 — Berfhnappt.— Amalie: „Weißt 
\ Du, Rofalie, mir find Goethe und! 
Shiller die liebiten Dichter; wer ift 
denn Dein liebiter?“ Rofalie: | 
„Der Sergeant Schmidt!” 
— Aus dem Benftionat. — „Das | 
“ ift Doch unerhört, Lieschen! Sie fün- | 
nen noch nicht einmal Yhren Fami= | 
liennamen richtig jchreiben, und find | 
fchon bald dreizehn Jahr!“ — „Das 
ift ja au gar nicht nötig, Fräulein, | 
— für die paar Jahre noch!“ | 
— „Dein Freund Maier befchwert | 
ih, daß Du ihm nicht zu feiner Ver⸗ 
lobung gratulirt haſt!“ „So!| 
Slaubit Du vielleicht, ich wollte mir 
jpäter einmal Vorwürfe von ihm 
machen lafjen, imenn er mit feiner 
Frau nicht zurehtlommt!?“ | 
— Schließlich dasſelbe. — „Was 
iſt der Unterſchied zwiſchen einem | 
Kabelgramm und einem get 
— Sedenfalls ein jehr geringer. Bei 
pierzig Cents pro Wort metteifert je- 
bes Kabelgramm natürlich mit einem 
Epigramm an Kürze... 


| Rellnerverbard 


murde, und daß das Bureau of 


Hintermann Julius Roſenwald iſt, 
die Einführung der Waſſermeſſer be— 
fürwortet. Harris S. Keeler, Di— 
rektor des Büros, der ſich unter den 
Zuſchauern befand, erhielt Gelegen 
heit, den Plan zu erörerr, konnte 
die Mitglieder des Gewerlſchaftsrats 
aber nicht zu ſeiner Anſicht bekehren. 

Der Kellnerverband unterbreitete 
dem Gewerkſchaftsrat eine Erklä— 
rung, daß ſeine Lohnforderungen, 
die er dem Verband der Hotel- und 
Reſtaurantbeſitzer unterbreitet habe, 


Public Efficiench, deſſen finanzieller 


| 


der mirk!liche Grund zu der Razzia | 


geweſen jei, welche onn Geheimpoli 
zijten des Staatdanmaltz jüngit auf 


‚fein Hauptquartier, 115 W. Mapdi- 


jon Str., gemacht worden jei. 
Ben F. Parker, der Präfident des 


| Kellmerverbandes, eryob die Anklage, 
daß Staatsanwalt Hoyne, die Hunt 


& Dorman Deteftivagentuc und der 
Verband der Hotel- und Reitaurart- 
befiger fich vereinigt hätten, ven 
zu ſprengen. Gr 


Imie3 darauf Bin, daß Staatsanwalt 


Honne Kandidat für du: Manors- 
amt jei, und daß feine Erwählung 
den ſchwerſten Schlag für die ırga- 
nijirte Mrbeiterfchaft bedeuten würde, 
ven man fich denfen fönne. 
Der Gemerkichaftsrat 
die Lohnforderungen 
verbandes. 
Präſident John Fiwvatrick er— 
örterte den Streik gegen die Firma 
Lyon & Hecly und erklärte, da ‘er 
Illinoiſer Fabrifantenbund eine 
illoyale Vereiniaung fei. Der Noll: 
zieyungscusſchuß des Gewerkſchafts— 
rat3 habe ben Präfidenter um eine 
Unterfuhung des Bundes erfucht. 


— 


inboffirte 
des Kellner— 


— Furchtbare Drohung. — Wenn 
Sie den ſchuldigen Betrag nun nicht 
bald bezahlen, dann ſchreibe ich 
Ihnen das nächſte Mal in Verſen. 
Achtungsvoll, N. N. 


— Draftifher Vergleih. — Eine‘ 


für den Preis zu groß ausgefallene 


MWurft gleicht einem Mädchen von zu ı 
man | 


großem Entgegenfommen — 
mißtraut Beiden. 


2411 Winnemac ve, und Frau CE.) Die Bolizei fahndet auf John Re2- 
3. Nicoleyjon, Nr. 2532 N. Kebziepondo, Ben Williams und Norval 
Ane., begleitet, eine Ausfahrt, die ein Wprd. Die beiden Lehtgenannten 
Ende mit Schreden nehmen follte.\find Farbige. Wie Sears angibt, 
An Winnemac und Weftern be. | pefand er jih auf feinem Rundgang, 
ftieß nämlich ihr von Marim bes |afg die vrei Vengel, die für ihr Alter 
dienter Kraftwagen mit einem ans |zörperlih ausnehmend ftarf ent- 
deren Auto mit folder Wucht zu= | ypidelt find, aus dem NHinterhzlte 
jammen, daß ber erfterwähnte Wa= | iiper ihn herfielen. Obgleich er fich 


gen in die Brüche ging und Jämmt- 
liche vier Infaffen mehr oder minder 
fchmwer verlegt murben. Die Verun: 
alücten befinden fich in arztlicher Bes | 
handlung. | 

An Late Shore Drive und, Dat 
Straße ftieß aeftern früh ein Auto | 
der Chicago Motor Bus Company 
mit einem von Harry H. Homer und 
Gattin, Nr. 2073 Grace Straße, be: 
nüßten Kraftwagen zujammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt Homer einen 
Armbrud, feine Gattin aber einen 
Beinbrud. Die Verunglüdten haben ı 
Aufnahme im Kolumbushofpital ges | 
funden. 

Dier Berlonen murden geitern 
verlegt, als ihr Kraftwagen an Wa- 
bafh Une. und Lake Str. gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüfts fuhr. 
Die Verlegten, die im roquois 
Hofpital berbunden wurden, find 
STaac Marbleftone, Nr. 1650 Hum— 
holdt Boulepd.; Frau Abııa Marble- | 
ftone, im Hort Dearborn Hotel 
wohnhaft, Ifaac Lazarus von De: 
troit und Frau Neanette Lazarus, 
im Fort Dearborn Hotel wohnhaft. 

Einen Bruch des Nafenbeins und 
andere Verlegungen, erlitt geftern 
der Strafenbahnihaffner Harry 
Young, Nr. 8033 ©. Union Xbe., 
al3 er an Clark und Lafe Str. von 
einem Pfeiler des Hochbahngerüft3 
von der hinteren Platform, der von 
ihm bebienten Elettrifchen abgeftreift 
wurde. | 

see 

— Miderfprud. — 1. Freimilli- 
ger: „Was, bu gehit heute Abend 
Ihon wieder auf ben Ball; zwei 
‚NEchte hintereinander wäre mir zu | 
viel!“ — 2. Freiwilliger: „Nun, mor= | 
gen fomm’ ich auf die Wache — ba 
fann ich ausfchlafen!“ 


Igejer die „Donntaapeit“, 


ten, 
Bald hatten fie gefunden, wonach fie 
‚fuchten, nämlich die Cchlüffel, melche 


ſchürfungen, 
Schädelbruch. Beide wurden nach 


zur Wehr ſetzte, war er voch der 
Uebermacht nicht gewachſen und zog 


ren. Dann wurde er gebunden und 
geknebelt und auf ein Bett gelegt, 
worauf ſich die Jungen daranmach— 
ſeine Taſchen zu durchſuchen. 


ihnen ohne weitere Schwierigkeit die 

Pforte ihres Gefängniſſes öffneten. 
— — — —“— 
Reichlich verdient. 


Erbitterte Volksmenge wollte an fahr— 
läſſigem Autler Juſtiz üben. 


Nachdem er geſtern an der Cottage 


Grove Ave. Frau Robert Burns, die 
Gattin eines Leutnants der Bundes— 


armee, der jetzt in Frankreich ſteht, 
und ihr dreijähriges Töchterchen mit 


ſeinem Kraftwagen über den Haufen 
gerannt hatte, machte 
Cudlaich von Indiana Harbor unbe— 
kümmert aus dem Staube, 
aber eingeholt und entging mit knap— 
per Not dem Schidfal, von riner wü— 
tenden Menge gelyncht 


ſich Joſeph 


wurde 


zu werden. 


ſchilderte, wie eine Frau von einem 
Tapferen aus einem andern Stamm 
fortgelockt wird. Die Reiſe durch 


‚den Wald, das Auffpüren der Flücht- | =- 
‚linge dur) den betrogenen Gatten, die | 
darauf | mann, Paul Zimmermann, NAuguft 
folgende heftige Kampf, bei dem alle N. Boerlin, Carl Durand, Nuguit | 
Schuldigen | Fleck, Nujtus ®. C. 
diejen | Muench,, Chas. Steefer, Paul Sirae- | 
fchauererre: | mer, Geo. KR. Freibert, Chas. Stier- 
Auch die andern |Ien, Martin Zoefcher, Louis Subhr. 
Preistanz — ©. 9. Goodman, | 
ae Zeihjenring, Sy. Hedelmanı, | 
bei einem Auguſt Groß, Adolph Steidle. 
vor vielen 

feindlichen 


ſchließliche Entdeckung, der 


die 
machten 


Stammesmitglieder 
zu Tode fchlagen, 
„Gorroboree“ zu einem 
'zenden Schaufpiel. 


Zwiſchenfälle 
ſchilderte, der 
zwiſchen zwei 

ſtattgefunden 
„Das betrunkene Weib“, d 
ichur“ ufw. waren ebenjo forgfältig 
einſtudiert. Nach Schluß jeder Szene 
aber ftürmten die verfammelten Stries 
|ger in die Mitte des Winges und 
jagten mit lauter ©timme und in 


'geireu Die 
Kampfe 
Jahren 
Stämmen hatte 


in dem ungleichen Stampf den Stürze= noch aufgeführten Szenen, „Ein trans | 


ker Krieger”, „Eine Echlaht“ — bie! 


„Schafz | 


Paul Kraemer, M. Leichſenring, 
Adolbh Steidle. 
Medaillen — 


Io 


Q 


* 


N 


N. 


= 


D,. Greiner, 
Kobt, Reinhold Thomas. 


Ginihreibung — Julius Binuner- 


O 


D. €. 


Loehr, 


N 
arte 


..-— — — 


Die enugliſche Buhne. 


Woods. — Louis Mann und 


Sam Bernard, die ſich, ehe ſie in 
New NYork auftreten, eine Weile aus 


ruhen wollen, haben für die weiteren 


Ifchneller Folge die Namen einer Uns, 


zahl Drte in dem Bezirk ber, mobei 
fie Schnell Herumgingen und jeden 
Namen mit einer (rhebung ihrer 


Waffen und Fußftampfen begleiteten; | 
da3 Ganze endete mit dem einjtimmis | 


gen Chor: „Hei He! He! Waugh!“ 
Sp wurden im Laufe des Abends eis> 


nige hundert Namen bergefagt, was 


einen Teil der Erziehung der jungen | 


Leute bedeutet, die ihrem Gedächtnis 


ten, die fie bei ihren Wanderungen 


beſuchen konnten. 


Frau Burns, die Haushälterin von 


Dr. George F. Slater, Nr. 6331 
exlitt ſchwere Ab⸗ 


Ingleſide Ave., 
ihr Töchterchen einen 
dem Waſhington Park Hoſpital über— 
führt. Cudlaich wurde eingelocht. 


— Auch eine Cenfur. — Unter. dem 


‚frangöfifchen Ererzitium des kleinen 
Mar Itanden folgende Worte: 


| für die Vorzüge feiner anderen Mit- 
| glieder blind. 

| — Stajernenbofblüte. 
|zter: „Einjähriger, wenn Sie jpäter 
einmal Stoff für ein Trauerfpiel brau: 
| chen, dann denten Sie nur an Xhre 
ı Klimmzüge.“ 

| — Dame (im Konzert) zum Ka 


— lperoffis | 


Norworth' Revue „Odds and Ends“ 


Ein Theater -Direktor, fortgeſeßt. | 


der einen Star bat, ijt naturgemäjl 


Vorftellungen von „Friendly Ene- 
mies“ eine andere Gejellfihaft be= 
forgt, die jegt auftritt. Manns Rolle 
hat Gu3. Weinberg, Bernards Rolle 
At Shean übernommen. Auch die 
anderen Rollen find neu befekt. 
Cohban’s Grand — Peggy 
DNeil und Victor Moore jegen ihr 


Baftfpiel in „Patiy on the Wing“ | perg dann deutlich, wenn man nicht 
Ian die höheren Tiere, fondern an das) 


fort. 
Eort — „Jult Around the Cor: | 


die Namen der Orte einprägen fol, | ner“ mit Marie Cahilı in der Haupt 


rolle bleibt hier auf dem Spielplan. 
Garrid. — Hier mird ad 


Balace Mufic Hall. 
„Doing Dur Bit“ bildet hier nad 


|iie vor bie Attraktion. ° | 


| 
| 


| 
| 


tritt May 


Pomerd. — Hier 
Bit Old 


Robfon in „U Little 
Fafhinoned“ auf. | 
ine 


— |m Reftaurmnt.— Wünſchen's 


| 


I 
} 


I Thmarzbraun und fonnte in ben er=! 
ſten Tagen durch Umrühren wieder; tet den Umzug. 


der Fermente, aljo durch Gelbitver=-' 
tauung bewirktt wurde. Die Waffer:| 
ficht färbte fich Zuerft dunfelrot, dann 


eine Stapelle von Great Xafes an«73 
führen. Der 


entfärbt werden. Die Entftehung fol: | 
cher Pigmente gehört zu den alltäg=| 
lichen Erfcheinungen. Frucdhtfäfte, an- | 
gefchnittenes Obft ufm. färben fich be=| 
tanntlich fehr bald rötlich oder braun. | 





Verfonal-Hadjridten. 


Weihe eines Pavillons im Grant Barl. 7 
Anläßlich der Baftillefeier - wird 
näditen Sonntag Nachmittag 
ein Umzug von der Ueberführung ® 
an der Monroe Straße längs des @ 
Mihigan Boulevard zum Grant 
Bark und dort die Weihe eines Er- FE 
che die Kriegsfommiffion für Er Ei 
Zwei franzöfie 
iche Fliegerleutnants, Henri Farre, © 
ein Maler, dejfen Bilder im Kunft- 
nad) Donnerstag ausge ZE 

ftellt fein merden, und Georges = 
de3 franzöfi- 
werden über 
dem Bug berfliegen; legteren wird 


& 


hiefige Zmeig für A 
franzöfifche Verivundetenpflege Teis 3 


——* 


heren. 
deshalb die Atmungspigmente 


ſtoffe und bezeichnet den Zellſaft der 


Die Entſtehung ſolcher Pigmente 
tann ſehr unangenehm werden. So 
hätte die Rübenzuckerinduſtrie ein 
großes Intereſſe daran, das Braun— 
werden der Rübenſchnitzel hintanzu— 
halten. Bisweilen iſt ſie aber für die 
Technik von großem Wert. Das iſt 
beiſpielsweiſe der Fall bei der Ent— 
ſtehung des ſchwarzen japaniſchen 
Lackes. Das Lakkol im Safte des 
japaniſchen Lackbaumes wird nämlich 
durch die Lakkaſe zu dem bekannten, 
glänzend ſchwarzen Produkt oxydirt, 
ſohne die Lakkaſe bleibt es eine unge- 
färbte, harzartige Maſſe. Man hat | 
auch feſtgeſtellt, daß die dunkle Fär-— 
bung des Schwarzbrotes durch einen 
derartigen Prozeß hervorgerufen! 
wird. Dieſer Prozeß verläuft bei der 





Pflanze genau ebenſo wie bei dem 
Tier. Die Aehnlichkeit wird beſon— 


in nicht oxydirtem Zuſtand farbloſe 
Blut der Inſekten und Kruſter denkt, 
wie ja- überhaupt die niederen Tiere) 
ter Mffanzen näber Iteben ala die bo- 
Profeflor Palladin nennt 
der] 
Pflanzen direlt Pflanzenblutfarb- 


Pflanzen ..[8 Pflanzenblut. Zu ber=| 
felben Kateaorie bon Atmungspig- 
menten wie die braune Farbe ange=| 
Tchnittener Früchte, da3 ſchwarze 


Grand K3land, Mich., geitorben. 


Die Gattin von Dr. Louis E J 
Schmidt, 60 Bellevue Place, iſt am 
Samstag in ihrem Sommerheim in 


— In ſeinem Heim, 1831 Sherwi 4 


Ave., 


ren. 
eine Tochter, Frau Charles 
von Evanſton. 


Gefelihaft Erholung. 


verfchied gejtern Samuel Horner, 7 

Präfident der Horner Piano Eo., 549 2 
M, North Ave., im Alter bon 80 Jah» @ 
Auher der Wittive Binterläßt er 7 
O. Hilton 


MR 


Die nächfte monatliche Verfamm« 3 
(ung des Wohltätigteitäpereins „Ger # 
felfhaft Erholung“ wird am fom« 


menden Mittwoch Nachmittag Ye3 = 
Uhr im deutfchen Altenheim, Yorefk 7 


Part, abgehalten werben. Am Mitte 
woch, den 17. Juli, Nachmittags 25 


Uhr findet eine Zufammentunft ber” 


Handarbeiten mitzubringen. 
— 


Michel!“ „Und dann wollt’ ı 


noch mas froge!” 
Michel?“ 


bel kriech, 





Pigment des Schwarzbrotes, der ja— 


nit!“ 


Damen im Lincoln Park Refectory JJ 
ſtatt, und Alle werben erſucht, ihre 


“4 . 


„Wa3 benn 
„Kann ih .nit Euer 
Bärbel triehe? — „Nee, Michel, bie 
fannft Du nit frieche.“ — „bie, 7 
Baf’ Lies! Wenn ich nicht die Bär- 7 
brauch ich ad) die Gäg’” 


— TFolgerichtig. — „Warum Ivo i 


— Ländliche Werbung. — „Our 
ten Abend, Baf’ Lied, Tann ich viele 2 
feicht Euer Säg’ triehe?"— „Gewiß 


= 


ganz milder Beurteilung 


te 


„Dei pelfmeifter: Was war denn das für auch mas zu fpeifen, Herr Bier- | 
Not ein Stüd, das Gie eben gefpielt ha⸗ mayer? — Ja, Herr Kohn, bringen 
ben? — Das war von Wagner. — Sie mir ein Naturſchnitzel, aber ein 
Das war aber gar nicht hübſch. — recht großes; ich bin nämlich ſchreck— 
Das ſoll's ja auch gar nicht ſein. lich nervös, jede Kleinigkeit regt mi 
ben Kopf des Angeklagten, eines 108 * Wer ſein Grundeigentum ver- auf! 

jährigen Bürſchchens deutend) das kaufen will, erreicht ſchnell ſeinenn — Variante. — Mit „vBier“ fang 
iſt das Holz, aus welchem bie fünfti- | Sie? durd) eine Fleine Anzeige in an, mit „Wein“ hör auf, das ift der. 
gen Zuhthäusler gefehnigt werden!“ Ider „Wbendpoft.” beſte Lebenlauf. | 


zur 
noch faft faum genügend.“ 

— Aus dem Gerichtsſaal. — Rich— 
r: „Sehen Sie meine Herren, (auf 


CAS 


| 
16 
Immer mit der 
Unterschrift 


TORIA 
Für Säuglinge und Kinder | 
EBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHREN 


denn heute bei der yrühprebigt 
Kirche fo geftedt poll" — „S 
einfach ‚weil der Herr Profeffor 
gepredigt hat! Dem zu lieb fommen: 
die Studenten — denen zu lieb \ 
Mädchen — und biefen zu lieb h 
Soldaten.” 


Fk | gejet Sie „50 
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Käme ein folder Unglüdsfall zur Seit der 
„Rufh*.-Stunden morgens oder abends vor, da die Er- 
preßzüge fih einander förmlich jagen, fo würde er 
— unsweifelhaft Hunderte von Menſchenleben fordern. 
— aan. a Cents | An den Kurven würde der Bug, defien Bremfen nicht — 

5 cents funktionieren, unfehlbar aus den Schienen ſpringen Die fatalſten von allen Veſſimiſten 
h in the stat=s of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconein, Michigen, und auf die Straße oder gar auf die benadhbarten | Ta$ find die ewig enttäufchten Ton- 
“Missouri, Minnesota and Obio, per year .....unnnnnen ee Säufer fallen u d mas fü t liches u lück riſten — 
Elnäing "Soantagpost”. per year... ............ 26. 00 * A — jegliches Unglü Sie haben fi alle Wunder der Welt 
— and Canada the price will be per year 85.00 | angerichtet werden würde, wenn ein außer Kontrolle „Denn dod) etwas anders“ vorgeftellt: 
Wing "Sonntagposi” per ya sauna nme nen nn 86-50 gefommener, mit Menjchen vollgeitopfter Erprefzug | Den Montblanc viel blanfer, 

Ber Bonntagpont” nn nn nF CEREE | in einen anderen vor ihm fahrenden oder gar auf einer | Tas Kapitel jdlanter, 

„Nbeubpot“-Gebähbe: 223 und 225 W. Waihingten Str, | Station haltenden Zug hineinführe, kann fich jeder | Pompeji weit älter, 


milden Wells Str. und Franklin Str. ä Mori — Alasta viel kälter, 
Telephon: Franklin 5900 ——— Illinois —— der Berichte über ähnliche Kataftrophen ge- Ten Vanfit reiner, 


— * Die Expreßzüge der Hochbahn fahren mit Den Süden viel feiner — 
⏑ — TCents Bahnzugsgeſchwindigkeit, während die Wagen offenbar Nur ſie ſelber ſind in der Fremde drauß' 
ouri, Minnefota und Obio ..........$54.50 per Jahr 


ı — leichter gebaut und darum eher der Zerſtörung aus- Genau ſo unleidlich wie zu Haus! 
pen 3 gejett find als die jolideren Eifenbahn-Schnellzugs- Ey =. } 

— is wagen. Dazu kommt, daß die Sicherheitsverkehrungen Der offizielle Kriegsipartag liegt 

Er; U 0 2 nero auf der Strede durdaus nicht idealer Natur find, in | dar hinter uns, aber nicht die ©e- 

————— Anbetracht des Rieſenverkehrs und der zu ſeiner Be— legenheit, Kriegsſparmarken zu Fau- 

u \\OLOUg aut DBerfüoung jtchenden Geleife wohl auch fen. Die fann man jeden Tag fau- 

E77. ER nicht fein fönnen, Wer je zur Zeit der abendlichen | fen. Sie foiten vier Dollar 18 
u Parteipolitit“ n. 
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Faktionspolitit“. „Ruſh“-Stunde auf einer der Hochbahnſtationen im Cent das Stück. 
Schleifenbezirk geſtanden und mitangeſehen hat, wie 
Zug um Zug vorüberfährt, der wird ſich ſicher im 
Stillen darüber gewundert haben, daß man ſo ſelten 
von Unfällen hört, die durch dieſe Zughäufigkeit her— 
vorgerufen werden. ef: En 
Die größte Gefahr Tiegt auch nicht dort, fondern ern ren —— — 
auf den Streckenteilen, welche die Expreßzüge, ſobald mit in den Wald zu nehmen. Ganz jo 
ſie aus der inneren Stadt herausgekommen ſind, in finſter, wie man geglaubt hat, iſt es 
voller Fahrt durchſauſen. Eine ſolche Strecke iſt bei- alſo auch in Maine nicht. 
ſpielsweiſe die der „Northweſtern Elevated“ zwifhen| mit einer Nahresrente von $50,000 
der Chicago Ave, und Clark Straße. Dort folgen fich \iit James Gordon Bennetts Wittve 
u auf demielben Geleije in den „Rufih“-Stunden unauf- | ,‚abgefunden“ worden. Gin hödhjt rela- 
ge 2 börlich, mandmal beängjtigend dicht auf einander drei —— ft diejes fchöne Wort „Ab- 
trid l mIntereſſen verſchiedene Expreßzüge, ſolche nach der Wilſon Ave., ind 
tiit erſcheinen könnte. Denn ſolches würde ſie dem andere nach — u andere, die bor der 
vVorwurf ausſetzen, die parteipolitiſchen Intereſſen über Station Clark-Strahe nach Ravenswood abzweigen. 
& bie nationalen Intereſſen zu ſtellen; alſo dem Vorwurf Die nad) der Wilfon Ave. gehenden Züge halten an 
"ber Unlopalität und eines Mangels an jelbftlofem Pa- | Fulferton Ave, und Velmont Ave., und geben Hinter 
Hriotismu8 — und einen folhen Vorwuf darf fid; eine| Belmon i 
E Barteileitung fo wenig ausſetzen, wie irgend ein ein«-| mähre 


„Im Wald und auf der Haide —“ 

Unter Berufung auf da® Gewohn— 
heitsreht, daS höher jtebe al3 das 
Staatenredht, hat ein Sheriff im trode- 


„Die Barktipolitif it vertagt.“ So wurde aefant. 
eſchehen iſt es damit nicht. Vewirft wurde nur die 
FAusichaltung der Parteipolitif aus der öffentlichen Er- 
Förterung und Erwägung der großen Ariegsfragen — 
nicht ad ‚der privaten. 

e; Dos die Kriegspolitif des Qande3 non parteipoli- 

Kiihen Ssntereifen in feiner Weiie beeinflußt werden 
Edarf, oder jollte, iit jelbitveritändlich. 1lnd damit mu 
© e3 für die Parteileiter und großzügigeren Parteipoli- 
Etifer jelbftßerjtändlich fein, dal ſie ſorgſam alles Tun 
Fumd Reden vermeiden, wa einen varteipol 
Ateih Hat oder al3 von parteinolitiichen 


Die Aitermath. 

Dem ehemaligen rumäniichen Mini= 
fterpräfidenten Bratianu foll der Pro— 
2 . 4 4 zeß wegen Landesverrats gemacht wer— 
t Ave. auf das Geleiſe der Lokalzüge über, |den, und er wird viel Glüd haben müſ— 
nd die anderen beiden während der „Ruſh“-Zeit ſen, wenn er freigeſprochen werden 
Ener Bürger. . Dementipredhend rıird gehandelt —| durch diefe beiden Stationen hindurdhiaufen und erjt WI. Sein Nachfolger Marghiloman 
e demadht twird bi3 zu einem gewilfen Grade anders. Nu$ | an der Southport Moe., bezw. an Sheridan Road twie- —* nn bie verfajfungdmäßige zu 
Eben Denken’ ift die Parteipolitif nicht „vertagt“ en. Mandn ih diefe Si rn ge ee 
B: eipol „vertag der anhalten. Manchmal folgen ſich dieſe Züge ſo Weil 3 $ r 
3 : : E I 4 alte N gen g Weil er fürchtet, es könnten fich Nichter 
FFann fie jelbit in fo großer Zeit jtarfen nationalen | jhnell aufeinander, daß der Evanfton- oder Ravens-| finden, die im Vertrauen auf ihre Uns 
KEmpfindens nicht verdrängt werden, denn fie it die | mooderprei furz vor Kullerton oder Bellmont Ave. zum |abiekbareit hie freiiprächen. 
> fe aller großen Fragen umjerer nationalen Roli-| Steher £ ; pe. | a3 er augenfceinlich unter allen 
Prue u di nr Ben 9 * = - 2 = een - Steben gebracht werden muß, weil der Wilfon Ave. Umſtänden verhindern will. Bratianu 
und die? ährmutter UMICEOR STERIEEENGEN, DIE 12° | Erpreß noch vor ihnen auf der Station ftcht. Mas ge-| war Minifterpräfident, als Rumänien 
F zufen find, dieje ragen der erfolgreichen Löfuung näber Ihieht, wenn in einem joldhen Falle einmal die Brem- | in den Strieg eintrat. 
au bringen. Das gilt aud; für die nationale Nusland3-|fen verfagen? Das gibt dann ein Unglück, das fich in 
politif. Diefe wuchs der Parteipolitif in der RriegS-| feinen entjezlihen Folgen den blutigften Eifenbahn-| In Waihington 
volitit über den Kopf, ſozuſagen. * Aber der Krieg iſt kataſtrophen ebenbürtig zur Seite ſtellen können wird. Richter geworden. 
Fein Ausnahmezuitand und cin Nusnahmefall und eine Die Möglichkeit eines derartigen Unfalls bleibt| fi unfere englif 
e borübergehende Eriheinung ijt es, daß die Parteipoli- beitehen, folange da3 gegenwärtige Verfehrselend an- 

SHE zu Iömeigen hat, während die allerwichtigiten ra-| Hält, Erxjt eine volljtändige Ummodelung des Per-|re“ oder „Sonorine” oder „Ho- 
-gen, die e3 für daS Volk geben ann, zur Enticheidung | jonenbeförderungsivftems umferer Stadt durch den |norette” angeredet werden follte. 

Fund Löfung fommen. Sobald die Löfung gekommen, | Ausbau de3 unzureichend gewordenen Betriebes Tann 
„ber Sieg errungen und der von Amerika aewollte der Gefahr ein Ende machen. Inzwiſchen aber iſt es 

Friede erreicht iſt — ſo bald muß die Parteipolitik die Pflicht der Hochbahngeſellſchaft wie auch der Auf- 
‚wieder zu Anfehen und zur Serrichit fommen, denn | ficht führenden Vehörden durd) regelmäßige forg- 
E fie muß alle das Volk und Staatwohl betreffenden | faltiige Inipektion der vorhandenen Infallverhütungs- 


Fragen der nädjiten Zufunft erwägen, 


et 


ya 


it eine Dame 
Sett zerbrechen 
hen Stollegen den 


„Wohltätigfeitsbazare” find neuer 
dings in fjchlechten Geruch gekommen. 
Zu viel MWohltätigfeit für die Veran- 
italter! 


} formuliren. | znittel, zu denen natürlic) auch die Bremfen gehören, |: 8 i 
dem Volke vorlegen und fchliehlih zur Löfung zu| den Betrieb jo fiher zu unser: wie e8 a bay Ber an bem — Wahrheit 
bringen fuchen. Umftänden eben möalid it. Die noch berhältnig-|D web dem armen Tropf! ß 
Bon der großen, fich mit den nationalen Fragen | mäßig glüdlich abgelaufenen Unfälle der Iegten Woche — re u 
Shefaffenden und um diefe drehende Parteipolitif ijt) follten der Gefellihaft wie den Behörden ein „Mene WEOTURIEENEEE OO. OHR SORTE 

J bie Mebe. Nicht von der Mleinlichen fogenannten Par-| Tekel” fein. 
Steipolitif, die tatfählih nur Sntereffenpolitif ijt und 
me zu oft auf den Tiefitand der Perfonen- oder 
-Memterpolitif finft, die man höflich al3 Fraftionspo- 
Siitif bezeichnet. Während aber jene, die audy im Krieg 


Pr: 


Kaiſerliche Ochſenköpfe“. 
Eine ergötzliche Geſchichte aus dem 
alten Frankfurt hat Fröhlich, der Ver— 
faſſer von „Vierzig Jahren aus dem 


* .Leben eines Toten“, in dieſem Werke, 
„Hawaii SSIands“ find eine Gruppe von zwanzig | pas ihm den Namen eines deutichen 


> fortleben muß, weil Die Nation auf fie angetviefen jein Iufeln, die fich in einer Kette von hunderten Meilen |Cafanova verihafft hat, der 
wird, jobald der Krieg fein Biel erreichte und den Frie-| eritresten und durchweg vulfanifchen Urjprungs find, überliefert. „Ein Lohnlatai 
brachte, ſich willig der nationalen Notwendigfeit obwohl einige der Infelhen und Felfenriffe nur nod) | Roten Haufe, dem erften 
beugt und in Schweigen hüllt, findet die Hleinliche In-| wogenumfpülte Ueberbleibel don Vulfanen find, deren | Sratlfurts, führte bie Fremden, benen 
Etereilenpolitif es ichiwer, fich dem Gebote der Stunde zu | Keyer länai £ tt Die & mar CE al® Cicerone diente, u. a, aud an 
Dr. ee A| euer längjt erloihen ift. Die Hauptinjel Hawati pas Machtdaus auf dem Nömerberg, 
fügen, und die Sraftionspolitif gar macht id) jo breit | jjt Hurd) die Tätigkeit vieler in neuerer Zeit wieder über dem man hinter einem Gitter die 
und ilt fo laut, wie je zuvor. bemerfbarer Vulkane gebildet worden. Die Wände |Stöpfe der bei den beiden leiten Strös 
E Umgefehrt wäre richtiger. Da würde der| des Sraters des tätigen Qulfans Klauen auf diejer |TUngen gebratenen Ochjen als cine be- 
"Schuh beifer pafien. Die großen, wichtigen Zebens- und | Infel find auf einer Seite niedergebrodyen, und ge- 
E Entwidelungsfragen der Nation follen unabhängig | währen nunmehr Zutritt zu ſeinem „Feuerſee.“ Nicht 
E bon der Kriegsfrage, aud während des Srieges allge- | immer hat fi) diefer Vulkan janftmütig in feinen 
Smeinfte Beachtung finden, und aud Erörterung, damit | Nusbrüchen benommen, zur Zeit aber beträgt er fid) | nn, rennen. in aut £ 
E Bie Bürger ein Mares Urteil gewinnen und zielbewurt | jo geiittet, dai; Vefucher am Rande des Kraters ftchen | nalkıe bei Dame rn raten —— 
San die Löfung der Fragen gehen fünnen. Die Feinliche | fönnen, und das geichmolzene Felsgejtein, das in einer | Anzeige. > F 

Intereſſen - und Fraktionspolitik ſollte ſchweigen und Tiefe von 100 bis 300 Fuß brodelt und ſprudelt, ohne und bedeutete ihm, er habe don nun an 
nicht nur Schweigen, fondern zu dem vielen Andeern perſönliche Gefahr beobachten können. Mitunter bei Strafe des ſpaniſchen Vockes zu ſa— 
wvorfen werden, das der Krieg als altes Eiſen oder werfen mehrere dieſer unterirdiſchen Springbrunnen TE: vr tel die Köpfe derjenigen 
* nn * — * hſen, welche zu Ehren der gekrönten 
Emutlofes und jhädliches Gerimpel beifeite warf. Wenn | glühende Strahlen jchwefelhaltiger Lava empor, und Säupter ihrer Maieitäten 
nicht dem Kriege zuliebe — der fchreitet über fie hin-| Hirllen dadurch) den geboritenen Felfenrand des Straters | worden und deren 
eg, wie der Menich über die Ameife — fo den gro- | in geiiterhaftes Lit. Dann wieder vereinigen fidh die 
Een innerpolitiihen und wirtihaftlihen ragen zu-| Strahlen unter betäubendem Donner und verwandeln 
Efiebe, die der Löfung harren oder entgegenjtreben — | den Feuerjee in eine flanımende Wogen aufmwetiende, 
© eben ber der Löfung diefer großen fragen gewidmeten | wonende Mafie, — ein jchauriger Anblik, mit dem jid) 
Seärlihen „groben“ Barteipolitif zuliche. nur Meniges in der Welt vergleichen läßt. 

Dem Volke liegen die großen Probleme der Zu— 
FFunft jeher am Herzen. Es hat ein fehr itarfes In- | benachbarter vulfaniiher Vergtridter, „Mauna Kea“, 
ee und viel Veritändnii für fie. Heute danf den) beide ungefähr 14,000 Zub über dem Meeresipiegel, | 
erohrungen und Erihütterungen des großen Kric- | zählen zu den höcjten Bergen der Welt. Aber auch 

8, ganz unverhältnigmähig viel mehr Antereiie und | auf anderen Injeln der Snjelgruppe befinden ſich 
ändnik, als vor vier Sahren. Es ſieht viele vulkaniſche Berge, die von großem Intereſſe ſind. 

Meiner mehr oder weniger unflar gehegten Wüniche | Der Krater des Haleakala, auf der Höhe von Oſt Maut, 
Ber Erfüllung nahe gebraht, zum Teil dank dem | 10,000 Zub überm Meeresipiegel, ift einer der größten | 

iege, und mwünjcht auf diefem oder jenem Gebiet | erlofhenen Srater der Welt, und jo mehlerhalten, al | 

die Arbeit vollendet, auf anderen Gebieten ähnlichen | od jeine Feuer erit vor ein paar Jahren ihre Tätigkeit | 
Erortichritt eingeleitet zu jehen. E83 fragt fich, „wie | eingeitellt hätten, während dies bereit$ vor vielen hun- | 
ird es werden nad) dem Kriege?” und denkt viel | Herten Jahren geichah. Die nod; feuerfpeienden Berge | 
ad über die wahriheinliche Geitaltung der Zukunft. | Samaiis bieten eine belehrende Einjicht in die wunder. | 
Fit anderen Worten: das Volk treibt für jich felbit | vollen Vorgänge, durch welche die Gebirge der niel 
Feine Art PBarteipolitif, indem | es Aufklärung über | aus den Tiefen de3 Ozeans hervorgegangen find. | 
EBieje oder jene Fragen fuht. Es hat gar Fein | Geologiiten und andere Gelehrte, die ji) mit den| 
enterefje für die Sraftions- oder Memterpolitif. Mag | Problemen der Vulkane befajien, haben die Hawati- | 
Edon ihr gar nicht3 hören, und bat wenig Zuit, ich | Anfeln bejucht und fie zum Gegenitand eingehender 
Eon ihr beläjtigen und in einen „Kampf“ hineintreiben | Studien gemaht Nabe dem Fuße diejer Berge 
"au Jaifen. alühenden Felsgeiteins liegen Zuderrohrfelder, die] 
ee Da3 follten die Führer und Anhänger Iofalpoli-| gerade jett befondere VBeadhtung verdienen. Sie iver- 
Eicher Fraktionen erfennen. Sie jollten Frieden |den mit Wafier von Gebirgsftrömen und von Brunnen | 
maden unter jih — im Nnterefie der Politik ihrer | umd NRöhrenleitungen verjehen, die mit unterirdiichen | 
Er Barteien md der großen Fragen, für die dieje ein-| Quellen in Verbindung. ftehen. Das „U. Geo⸗ 
Sie ſollten etwas weiter ſehen als ihre Naſen- logical Survey Bureau“ hat ſich ſeit mehreren Jahren 

Pitze und nicht nur den Augenblick, ſondern auch die bemüht, feſtzuſtellen, wieviel Waſſer auf der Inſel für 
 Bukunft in’3 Auge-faifen. „Die Zeiten ändern ich, | finftlihe Vewällerung zur Verfiigung ſteht, um da, 
E Amd mit ihnen die Menichen.“ Und der Krieg ift ein) durd die Ernten an Zuder und anderen Feldproduften 
 Yusnahmezuitand, der über furz oder lang ein Ende| zu fördern. Geeignete Mahnahmen jind ‚bereits im] 
nehmen mub. — — — Aussicht genommen. Alle Ausfihten feinen dafür 
Er zu ſprechen, daß in nicht zu ferner Zufunft Samati | 
2 auf Iandwirtichaftlichem Gebiete jidy in hervorragender 
R Sohbahnunfälle. Meife entwideln wird. 
EN — —e ⸗ — 
| ; ww a 2 
e Sn der vergangenen Woche find im Gebiete unfe- Die Chile mit Bolivia verbindende und dieliunener N a — 55— 
res Sohbahniyitems ein paar Unfälle vorgekommen, | Anden in einer Höhe von 14,105 Fuß Freugende) Erareattionär allerdings cit Übel mit. 
die glüdlicher Weife ohne ernitere Folgen geblieben | Eifenbahn hat auf ihren Zügen Sauerftofffabinen ein-|geipielt hatte. Eines Tages fam einer 
find. - Allein fhon die Tatjace, daß fie eingetreten | gerichtet, in denen fich die Paffagiere von der Einwir- | einer Räte, dem er einen Mrlaub be 
iind, follte die Aufmerfiamkeit der Aufiicht führenden fung der verdünnten Luft in jenen Höhen erholen Hin Bao, cu ihm, um fi) zu ver 
Bebörben auf die Vorfälle lenken. Beide Unfälle wa- | fönnen. | „Ich wünfche Xhnen einen guten Er- 
Een den Zeitungsberichten zufolge auf diefelbe Ilrfache | folg,” fagte der Minijter; „wohin mwer= 
aurüdzuführen, nämlich auf das angeblihe Verjagen Genan 650 Jahre vor der diesjährigen ?rüh-|den Sie geben?“ ER 
be Ruftbremien. Und fie ereigneten ji) beide an|jahrsmeije, nämlich zu Ditern 1268, fand die erite ger) an ‚den Rhein, Exzellenz; ich würde 
Pape ı e ge —S———— — A Yen FE am mich nlüdlich Iyäben, wenn Em, Erzel: 
enditafionen der Hohbahn, wo die Fahrgeihmwindig- | fchiegtlich feitgeitellte Dftermefje in Leipzig jtatt. Am [eng einen Auftrag für mich hätten,” 
Eeit der Züge ihon ohnehin jtarf gemindert wird und|1. März 1268 gab Markgraf Dietrid) von Landsberg | „Einen Auftrag? Da; ich nicht 
außerdem noch andere Mittel zum Aufhalten außer |der Stadt „Lypzk“ als ihr Qandesherr die Zuficherung, |wühte.... a propos, fommen Sie nad) 
ERontrolle geratener Züge vorhanden find. Man ver-|den Kaufleuten aus aller Serren Xänder, die Kauf- Be 4 * 

Er. > i * Ne „Ich gedenke eini 
"gegenwärtige fid aber einmal, was geihehen würde, |mannsgüter nad) Seipzig führten, feinen Schuß zu ge- | verweilen, Exzelleng!“ 
F wenn bie Zuftbremie eines in voller Gejhmindigfeit |mähren. Diefer Schu eritredte fich fogar auf diejeni-| „Nun, dann tun Sie mir einen gko- 
" Babinfaufenden Erprebzuges mitten auf der Stredeigen, mit deren Zandesfürften der Markgraf in Fehde|hen Gefallen: Gehen Cie nad) dem 
derfagen wiirde, etwa an.einer der zahlreichen Kurven |lag. Die Leipziger Meife muß alfo fhon damals von 
er wenn e8 fid) darum handelte, einen Zufammenftoß | Kaufleuten aus fremden Ländern befucdht worden fein. 


Die Bulfane Hawaiis. 


au3 dem 


jeiner und Dies dem Franz feiner.“ 
Ein fremder Ctaböoffigier empfand 





gehörnte Häupter 


Lakai lernte die Formel auswendig und 
ſagte ſie nun jedesmal her. Bald wurde 


und da er obendrein die gekrönten und 


er habe nichts weiter zu ſagen als: 
Hier hängen die zwei kaiſerlichen 
Ochſenköpfe aus der Krönung.“ 


M 


Geier ſind ſchon im allgemeinen an— 
genehme Vögel nicht, aber die unange— 
nehmſten von allen ſind die Profitgeier. 
Weil die gefräßigſten. 


Umkehr. 


Wir zogen in vergang'nen Tagen 

Uns an mit magiſcher Gewalt, 

Doch vor'm Altar das „Ja“ zu ſagen, 
Warſt du zu jung, war ich zu alt. 
Auch jetzt noch ſteh'n wir mit Behagen 
Im Banne der Erinnerung. 

Doch Herz und Hand dir anzutragen, 
Biſt Du zu alt, bin ich zu jung! 


Die Voſſiſche Beitung“ vom 6. März 
enthielt der „Information Belges“ zu— 
folgende nachſtehende Anzeige: 
Papieritoff für Aleider und Schürzen. 
Tapierftoff für Gcihäftsanzlige, 
Tapieritoff zur SHeritellung von Schuhen, 
Papieritoff für Möbelbefleivung und 

hänge, 
Papieritoif für 
Tapieritoif für 

tragen. 


— 
— 
ir 


Koffer und Handtaschen. 


faufen. 
‚Die Stimmung it alles im menich- 
lichen Leben. Sie macht aus Stein 
Gold und macht au: Gold Stein. 
(Heintih Laube, Junler Hans,) 


Ter Feind der Preiie. 
|, Graf Dimitri Tolftoi, einjt Minifter 
der VolBaufflärung und fpäter de 


⸗ 


* * * 





ge Tage dort zu 


e 

—— — und ſpucken Sie dem 
Kerl in meinem Namen dreimal in's 
Geſichtl“ 


Kopf darüber, ob fie „Your Sono: | 


Nachwelt | 


fondere Sehensmwürdigfeit aufbewahrt, | 
und mit der Hand darauf Hindeutenbd, | 
erffärte er: „Dies tt dem Leopoldus | 


Diejes lud den Lafaien vor | 


gebraten | 


hier zur Schau aufgehängt jeien.” Der | 


aber auch ſie höchſt anjtöhig befunden, | 


gehörnten Häupter bisweilen verwech-⸗ 
„Mauna Loa“, auf der Inſel Hawaii, und ein ſelte, ſo wurde ihm ſchließlich befohlen, 


Säcke, Kiſſenbezuge und Ma— 


Verſchiedenartige Zuſammenſtellungen zu ver» | 


rate Nachfrage wegen Dievesgefafr 
in Wien. 


Das „Neue Wiener Sournal“ 
ichreibt: Daß fi die LXeute um 
Fleiih, Kartoffeln, Zigarren md 
Bucerin anjtellen, ift eine geavohnte 
Eriheinung Diefer harten Zeit 
aber daß fie vor dem Xieraiyl in 
Dttafring an bejtimmten Tagen eine 
„Bolonäje“ bilden, um zu einem 
Hund zu gelangen, it wohl die al- 
(ferneueite Nuance der  vielbeipro- 
benen Anjtellmijere,. Wer da 
glaubt hat, daß die Schwierigkeit 
der Ernährung der Hunde eine 
große Verminderung diejer Tiere, ja 
möglicherweije die Musrottung cin» 
zeluer Sunderajien in Wien zu 
;solge haben werde, it jegt durch die 
Tatſachen eines Beſſeren belehrt 
worden. Die Nachfrage nach Hun— 


Diebſtählen ganz enorm 
Von der Verwaltung des 


geſtiegen. 


gende intereſſante Details mitge— 
teilt: „Der Fall, daß ſich Leute zei— 
tig morgens vor Beginn der Amts— 


ſich jetzt 
Meiſt ſind es Frauen von 


ſtellen, ereignet 
häufig. 





aufſeher, aber auch private Frauen, 
die erfahren haben, daß bei 


derläßlichen Wächter bewerben, be— 
ſonders im Hinblick auf die maſſen— 
haften Einbrüche und die unheimli— 
te Tätigkeit der zahlreichen jugend— 
lichen Diebsbanden. Bekanntlich 


verden, damit ſie nicht nachts ver— 
ſchwinden, ebenſo das eingelagerte 
Bauholz auf den Baumagterialien— 
ſplätzen und die verſchiedenſten Wa— 
en amd Gejchäften. Viele Frauen, 
die allein jtehen, fürchten fi, al- 
(ein zu wohnen, fie wollen wenig* 
tens ein wachlames QTier 1m 
daben, das ihnen jede leife verdäd)- 
tige Bewegung Fremder an der Tür 
durd; Bellen oder nurren anzeigt. 
So ilt der Hund ein viclbegehrtes 
Tier geworden; 
zern die 





zwanzig 


leichte Sorge um die 
des Futters 
einen feinhörigen und treuen Wäch— 
ter gewinnen. Solche Hunde 
jetzt ſehr teuer geworden. Ein Do— 


Kronen, ein Schäferhund bis 600 
Kronen, Stallpintſcher werden 
200 Kronen, Foxterrier mit 80 bis 


Dackel erreichen Preiſe von 60 bis 
100 Kronen; dagegen ſind 
hunde und Pudel aus der 
sefommten. 





‚oder vertilgt werden, wie dies 
(früher alljährlich geichehen ijt, wenn 
die neue Sundemarfe zu bezahlen 
war. Heuer jind die Ziffern der 
jpertilgten Humde jtark zuricdgegan- 
zei. 

Wahrend um Neujahr 
'Sumde vergiftet murden, Famten 
‚heuer mur 50 zur Bertilgung. Freie 
‚lich mag e3 auc) vorgefommten jein, 
daß arme Yeute, die die hohe Staus 


wollten, ihren Hund jelbit 
und als Braten zubereiteten. Dieie 
Bälle dürften aber jelten fein, da 
5 genug Interefienten aibt, die ei- 
nen Sumd übernehmen umd mut be- 
jahlen. Deshalb fommen jegt aud) 
verhältnismäßig wenig Hunde ins 
Aſyl. 

Im Jahre 1917 wurden 660 
Hunde eingeliefert, im Jannar 1918 
kaum 200, gegenwärtig ſind bloß 
14 Hunde im ganzen hier, und die 
finden ſicher ihre Abnehmer. Sie 
müſſen drei Tage hier warten, ob 
nicht ihr Eigentümer ſie abholt, am 
vierten Tage werden jie an die er- 
iten Vewerber abgegeben. Saben die 
Tierfreunde, die ji) häufig nad) den 
'eingelicferten  verlanfenen Hunden 
erfundigen, erfahren, daß dieſer 
oder jener cechtrajjige Sıumd an dem 
‚bejtinmten Tage abgegeben wird, 
dann jtellen jie fich eben an, um ihn 
liher zu befommen, 


E53 gibt Familien, die trog der! 


Kutternot mehrere Hunde aufziehen, 
um damit Geld zu verdienen, 

Tab die Nachfrage nah) Hunden 
groß it, jicht man itbrigens an der 
geringen Zahl herrenloſer Hunde 
in Wien. Die Tiere steigen im 
‚Wert, daher werden fie aud) zumeiit 
beſſer behütet.“ 


Vor⸗ 


— —— — — 


Filtrierter Blödſinn. 


Gegen eine ſchwere Verleumdung 
wehrt ſich ein entrüſtetes Ehepaar 
im Kanton Schwyz mit folgendem 
in der „Schwyzer Zeitung“ erſchie— 
nenen Inſerat: „Erklärung. Alle 
jene, welche ausſagen, ich oder mei— 
ne Frau hätten den alt Verwal— 
tungsrat Marty in der „Laburg“ 
verderbt oder verhexet, erkläre ich 
als elende, miſerable Lügner und 
Ehrabſchneider uſp.“ Der „Vote 
der Urſchweiz“ bezeichnet dieſe im 
20. Jahrhundert ſehr merkwürdig 
enmutende Muslafiung mit 
als „filtrierten Ylödjinn“, 

— — — — — 

Im Alter von 80 Jahren 
iſt in Adrian, Mich., Richard J. 
Bonner, Redakteur, BViograph und 
Hiſtoriker, geſtorben. Seit dem 
Jahre 1851 hatte Bonner in Verbin— 
dung geſtanden mit Zeitungen und 
hatte außerdem mehrere Vücher 
über die Geihichte von Lerarwer 
Bounty, u. j. w., gejchriebın. 


. — 


Wiener! 
Tieraſyls werden uns hierüber fol- viecher dort | 
|biefe Sorte fonnte dem Gras fo * 


ſtunden im Tieraſyl um Hunde an-— 
ziemlich 


rite 


l 
i 
| 
l 
/ 


ge 


I 
| 
I 
| 


\ 
| 
| 


den ijt im Gegenteil niit den immer | Mann 


mehr zunehmenden Einbrüchen und und das freſſen 


engliſche Regierung hat ſchon in den 





müſſen jetzt beſonders in den Fabri— 
fen die Treibriemen ftrenge bewacht | 


ı werfen. 
'qutes Herz! 


eines Tages 
großen Eimern und Körben zogen | wenn vorher jo 'n Kerl irgend welche 


Eine Iuftige er bon 
Mar unterhielt fih über ı 
band feltfame Ladung. a 
„Zja”, fagte Hein, „das Geltf 
fie, wa$ wir mal an Borb ge 
haben, war eine Ladung Kant 
Richtige, lebende Kaninchen. Wir | 
n melde von Europa nad 
Falklands-Inſeln bringen. Die K 
jollten da unten angejiebelt merk: 
Ihr tennt ja alle Port Stank % 
Vielleicht 8CO Menfchen leben da üme| 
ten. Schlecht und recht. Eine Knei⸗ 
pe, eine Kirche, ein Saal zum 
zen, das iſt aber ſchon alles. 
und viele Schafe haben ſie da un 
wo ſich die patagoniſchen Feuerte 
„Gute Nacht“ ſagen. 


| 


N 
gs 


4 


ei Sag tleiner 
niht nad. Hatte und immer meiter | 
weitwärts ıgetrieben, fo daß mir alle 
da8 Schlimmfte befürchten mußten. | 
Mit hungrigen Magen und naf bis 
Tan auf 'n Pelz gingen wir Abends zur 
Na," Koje un kamen am annern Morgen 

‚wie geräbert wieder "raus. Und eines 

T Morgens jeden mir eine italienifche 
Bon Schafe |Brigg in Flammen! 
\zucht nähren fich die Leute. Bei den das Malheur! Kein Propiant mehr 


— 


e Zeiten da ge 
wie heute! Le— 
msltohl und Nach 
einfach: Sechs en je ihr 
ter Seil und da nehmtiihr fo viel 
Salzfleifh und fo viel Kartoffeln 
it. So viel Hartbrot und fo viel 
üßwaſſer. 


Da hie 


ae 
“A 

wm,’ 

ne 


a Sue > 
Ir 


Und dann war Feierabend. Die 


ationen wurden nun bon Tag zu 
und der Sturm ließ 


Nu dentt eu 


4* PR 
Ä 
Itarten Meftftürmen mill jo reift und drüben mollen fo allerhand 


fein Baum da gedeihen. Nur fo ein Mann gerettet 
shohes Dünengras wächſt ba, 'gibt’3 doch fein VBefinnen, und rich 
Die tig: Wir holen vierzehn Mann und 
acht Weiber mit Ach und Krach von 


nur Schafe. 
80er Jahren verjucht, ein paar Rinbs 
unten anzufiebdeln, aber | 


feinen Gefhmad abgewinnen und 
ging bald ein. Na, und jo tam | 
man denn auf den Gebanten, Kar: 
nidel3 binunterzubringen. Auf Las 
Palmas nahmen mir 500 Stüd in! 


abwejenden Gejchäftsleuten ud Ge-| Empfang. Der ganze vordere Lade 
verbetreibenden, zabrifSleiter, Yau- | taum war 


in fhöne Ställe umge: 


wandelt. Viel Futter war verjtaut, 


ung und nun fonnte die Gefchichte 108» Kartoffeln 
'ichöne Hunde zur Mbgabe fonmen | geben. Kinder, fennt ihr Kaninhen? Rizinusfamen. 
und fid) daher um dieje treuen amd Ich dent’, mich foll der Deubel holen, |mengt und dann gebaden. Kinner3, 


als ich nach zwei Wochen mal in ben | 
Zaderaum kam, Un Zählen mär 


‚überhaupt nicht mehr zu benten. Und 


dabei hatten wir noch drei Monate | 
Fahrt vor und. Das fonnte ja nett! 
werben. Sch beriet mich mit dem 
Alten, mad wir da machen jollten. | 


| Die Heinen Kerle waren fo nett, daß in bischen Abwechslung in die Sade 


wir uns feheuten, fie über Bord zu| 
Man Hat doc) auc fein! 
Beim Aequator wurde | 
es uns doch ein bischen zu fchlimm. | 
Mit 18 Mann Befatung tft gegen | 


\To eine Herde Karnidel nicht anzu= | darauf an! 
ſich 


Wir machten uns deshalb 
an die Arbeit. Mit 


fommen. | 


wir all hands runter und fehaufelten | 





jind | 
dermann Fojtet jegt 450 bis 1000| 
mit! 
100 Kronen bezahlt. Much echtrafiige | 
Wind- 
Mode 
Man hat geglaubt, daß 


zu Neujahr viele Hunde ausgeſetzt 
Gaſthof 


1917 300 in den Himmel rein wachſen. 


er nicht mehr bezahlen konnten oder Windſtille, 
töteten Berge trieb. 


Recht | 


immer fo Maffen Hleines Sribbel: | 


die Leite bezahlen |und Krabbelzeugs in die Eimer, hieb- ganzen Tag nich mehr 
Kronen ‚Steuer | ten die Eimer und Püten an einer runter un an 'n Steuer löften fe jich 
und nehmen auch die derzeit nicht Mindfch Hoch und Fippten fie über ;alle fünf Minuten ab! Ach darf gar 


um Verhaftung Bord. Tja, das wär’ nun ganz gut nich mehr heute dran benten! Noch | 
auf fich, wenn jie dabet | 


und fchön gemejen, wenn mir damit 
fertig gemorden mären. ber die, 
Biefter waren fchneller mie wir. 
Hatten wir dreißig Eimer voll über | 
Bord gefhmilfen, dann war bie bop> | 
'pelte Zahl mittlerweile unten fertig= | 
geitellt worden. Wa3 foll man wm 
machen? Ihr tennt doc Die ge= 
fährlichfte Ladung, die Maisladung! 
Hat man ein Schiff voll Mais ge | 
ftaut und alle Quten feit berrammelt, | 
und wird dann der Maid na, dann | 
dehnt er fich fo aus und quillt fo 
auf, daß die didjten eifernen Schiff3- 
'mänbe plagen fünnen! Das mwißt ihr | 
alle! Zja, und fo fonnte e8 und mit 
den Karnidel3 genau gehen. Zur 
\Vorficht ließen mir die Lufen auf. 
| Da konnte meineswegen der Berg biß | 
Menn | 
Inur das Schiff zulegt micht unter 
\der Laft fintt. Und nun dentt eud) 
‚den Schred: Beim dreißigften Brei— 
‚tengrab friegen mir auf einmal eine 
die ur. die Haare zu| 
Wir hatten gehofft, | 
bei gutem Winde der Kataftropke | 
|zuvorzufommen, und mit einem 
|Zaderaum voll gerade eben nod) bei 
Port Stanley anzufommen! Ta, 
'Huften! Na, aber auch ein Gutes 
war dabei. Wir brauchten und um 
die Segel nicht mehr zu kümmern 
'und fonnten mit alle Mann den gan= 
zen Tag die Karnidels über Bord 
'Schaufeln. Na, und da fchafften wir 
ung denn nun ein biächen Luft! Wa3 
foll ich nun meiter noch jagen! Wir 
'verfuchten alled. Die Didften und 
Frechften nahmen wir in olichaft 
I— 08 half nihts. Was ein Männs 
hen war, mwurbe fomiefo gleich über 
|Bord gefeuert, c8 half nichts. Die 
|Trreimache hatte nur immer zu jchaus 
'feln und zu fchaufeln. Und als wir 
nah Hangen und Würgen in Port 
Stanley anfamen, fonnten mir ftatt 
der 500 immer fo an die 80- bis 
190,000 abliefern.” — — — 
Die anderen hatten ftillfehmeigend 
zugehört. 
| „Dijä“, fagte Krifchan, „mit die 
Kaninchen i3 das fo ne eigene Sade. | 
So ne ganz befondere Ladung. Uber 
das geht noch. Man fann fe Tladj- 
ten und aufeffen. Man hat mentg- 
ften3 iwa3 bon. Aber wenn ic bran| 
denfe, wa3 mich mal paffirt is, als! 
ih noch als Stürmann auf die „Drei, 
Gebrüder“ fuhr, ich fage euch, mid) 
Itut heute noch der Bauch von meh!} 
"Hr tennt dody alle fon Del, was 
Hleine Kinner friegen, wenn fe Tih 
mal nich fo ganz mohl fühlen. Und; 
bei’3 Militär wird’S auch immer ges 
geben, wenn fich fo 'n Kerl mal in 'n: 
Revier frank meldet. Das mwirdb ges 
mwonnen aus der NRizinuspflanze. 
|Diefe mwächlt befanntlih in Afrika. | 
Man nimmt nu den Samen von 
diefe Pflanze und focht ihn. Und] 
das gibt denn das verflirte Del. Na, 
wir hatten von Monrovia an ber 
Pfefferfüfte fo eine Ladung Rizinus— 
förner an Bord. Pfeffer und Riris 
inusförner. Weiter nichts. Das foll- 
ten wir nad Hamburg bringen, mo 
das an chemifche TFabriten meiter qe= 
ben follte. Wir fuhren denn aud) 
108 und auf einmal unterwegs frie- | 
gen wir einen Sturm,”mie ihn die) 
afritanifche Hüfte noch nich’ gefeh'n 
und gehört hatte. Das mehte brei 
Mochen lang in eine Your un murde 





“ 


‚und murbe nich’ beffer. Und hol’3 


der Deubel, bei da3 Rumfariolen im 
Dean mwurbe und doch unfer Pros 


| Lefjet die „Sonntagpoft“, |viant tnapp. Ihr wißt doch: In 


| Krifhan?“ — 


werden! Aber da 


drüben und der Kaſten ſinkt im letz— 
ten Augenblick lichterloh in die Tiefe. 
Na, die waren erſt mal froh, daß ſie 
wieder Grund und Boden unter de 
Tüße hatten. Und dann ging’3 los. 
Die wollten doh nu auch mas zu! 
futtern haben. Unjer Koch rang ver= | 
zweifelt die Hände. Xja, da blieb| 
denn jchließlich nichts anders übrig, | 


Rizinusfamen zu verfuchen. Auf zwei 
famen zwanzig Pfund 
Das wurde ver— 


Kinners, ich ſage euch, ſo was habt 
ihr euer Lebtag noch nich geſeh'n! 
Das ging ſo an die vierzehn Tage 
lang. Die Geſichter von die Kerle, 
wie ſe da an Bord rumliefen, da 
könnt ihr euch kein Bild von machen! 
Der Koch mußte doch ſchließlich mal 


bringen, und da fragte er den Alten, 
ob er mal 'n paar Pfefferkörner mit 
reinbacken ſollte. Der Alte ſagte zu 
allem ja. — — Das käm' bei die 
ſihende Lebensweiſe gar nich' mehr 
Die Italiener ſagten 
weiter nichts als immer maladetto, 
maladetto. Ich kann euch jagen, | 


Schlechtigkeiten in ſich hatte, die wa— 
ren raus! Das Notſignal kam den 
von Maſt 


heute läuf's mich durch alle Adern 
un ich muß mir krümmen wie ſo 'n 
Fragezeichen! Endlich nahm ſich ein 
engliſcher Dampfer unſerer Not an! 
Wir kriegten Proviant genug bis 
Corunna. Aber das kann ich euch 
ſagen: Wenn mich heute mal nich' ſo 
is, wie es eigentlich ſein müßte, un 
die Alſche kommt mich mit ſo 'n 
Buddel mit ſo 'ne gelbe Flüſſigkeit, 
Kinners, Kinners, der Schreck allein 
hilft ſchon!“ | 

Krifhan ftand plöglich auf und 
ging. 

„Wo mwillft du denn fo fchnell ben, 





„Mi beit de Erinnerung padt“, 
fagte Krifhan im Hinauzgehen. 


S | 
Todeßdanzeige. | 
Freunden ınd Belannten bie traurige | 
Nadhriht, dab unfere geliebte Gattin 
und Mutter 
Marie Schmidt geb. Mansfield 
60 Bellevue Nlace, am 6. Juli 1918 
in Grand Jeland, Mich., ———— iſt. 
Leichenfeier in der Graceland Kavelle 
am Dienstag, den 9. Juli, Nachmittags | 
2 Uhr. Tie trauernden Hinterbliebenen? 
Dr. Lonid E. Schmidt, Gatte; Hlide- 
garde u. Mansfield Schmidt, Kinder. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater, 
Großvater und Bruder 

Guſtav Kirſtein 


am Sonntag, den 7. Juli, nach langem ſchwe— 
ren Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 10. 
Jull, Nachmittaas um 2 Uhr, vom Trauer— 
hauſe 114 W. 114 Sar. mit Autos nach dem 
Mount Greenwood Friedhof. m frilled Peis | 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Charlotte Mirftein Gattin; Emma Halter, 
Tochter; Elia und Guftav Kailer, Enfellins 
der; Edward Aniler, Schwiegerfobn; Mar- 
tha Doerr, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Hans Schmidt 
(Bruder des verſtorb. Oscar Schmidt) am 


aeſtorben 
am 9. Juli 
stenfington 


iS. 2, 


 Zabedanzeige 
Belannten die traurige Nadi- 

er lieber Gatte, Vater, Bruder, 

toßbater 
Auguft Bel; 

am 7. Juli im Alter von 58 Jabren und 6 

Monaten cetitfchlafen ift. Die N ng fins 

bet Statt aim Ttenitag, den 9, Su. 1 Uber 

eng dom Tranerbaufe 2835 Nord 
ozart Str, nad der Eriten ev,.Iuth. Siehe, 

Ede Leavitt und Habbon Abe, und bon da 

mit Atos nah dem Waldheim-Friedhof, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Minua Pelz, Gattin; Prant, 
Daniel, Dora ımd Georg 
Ina Wilte und Mathilde Weih. Schweſtern; 
Charlotte Velz, Schiwiegertochter; Charles 
Bojje, Echwienerfohn; Lillian, Erneft, Ger. 
trade und Frank Pelz, Entellinder, 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die trauri ⸗ 
richt, daß ne 


‚dab 
Ontel und 


Selma Bofle 
e, Stinder; Alber- 


Walter Arieger 
im Alter von 23 Jahren fanft im Seren ent« 
f&lafen ift. Die Weerdigung findet ftatt am 
Montag, den 8. Juli, um 2 Ubr Nachmittags, 
bon 1514 W. Raulina Str. nad dem Nonfor- 
dia⸗Friedhof. Die betrübten Hinterbliebenen, 


Yulia Henlend, Mutter. 
Endlih Fat du überwunden 
Manche Ihwere, harte Stunden; 
Viele Tage, viele Nächte 
Haft du in Schmerzen zugebradit, 
Ctandhait Daft du fie ertragen, 
Ohne Murven, ohne Klagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Tod vergeffen wir dich nicht. 


Todesanzeige, 


‚Freunden und PVelannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer lieber Vater, Cohn und 


Bruder 

Fran! Nubad 
(Gatte der beritorb. Mathilda Nubad) im 
Ulter bon 45 Jabren am 6. Juli fanft im 
Herrn entihlafen ift. Die weerdigung findet 
ffatt am Dienstag, den 9. Juli, um 2 Uhr 
Nadmittand, dom Trauerbaufe 1801 Weit 
20, Str. mit Muto3 nah dem Aonlordia-Got- 
tedader. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


‘ala unfer Heil mit dem verfluchten | Harım, Edward und William Nubat, Kinder; 


Marta Nubad, Mutter; Frau Bertha Lahn, 
Frau Minnte Lonn und John Nubad, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Schwägern. Schwägerinnen 
und Verwandten. Ruhe ſanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Strandt 
im Alter von 30 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 19. 
Jull, um 2330 Nachmittags, vom Trauerhauſe 
1341 €. 57. Court, Eicero, mtit Autos nach 
dem Waldbeim-riedbof, Um frilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Franf Ctrandt, Gatte; Margaret Strandt, 
Tochter: Herr ımd Fran Dtto Stoll, Eltern; 
rau Elfe Sparts und Frau Roſe Smith, 
Schweſtern. modi 


Todesanzeige. 
Aecordia Loge Nr. A. F. & A. M. 


Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder 


—— 
277. 


Hand Schmidt 
am 7. Juli in den Emwignen Olten eingenangen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien% 
tag, den 9. Juli, vom Trauerhaufe Nr. 3134 
Tarnell Avenue nah dem Oalwood⸗Friedhof. 
Die Brüder der Loae find erfucht, punkt 12:30 
in dem Iempel, 2405 W. North Ade,, zu er 
feinen, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu eriweifen. 

Veter VBeringer, Meifter. 

Auguſt H. Krovp, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Tillle Schabow, geb. Matſchle, 
ſanft im Herrn entfchlafen ilt, Die Beerdiz 
gung findet itatt am Mittmoh, den 10. Juli, 
Nachmittans 2 Ubr, don E. Miuelhoeferd Ka— 
peile, 1325 Elpbourn Ube,, nah dem Wald 
beim-friedbof, Um ftille. Teilnahme bit-en 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto ımd Gharled Schabomw, Söhne; Charles 
und Dtto Wiatichle, Brüder, mebit Ber: 
wandten. modi 


Todedanzeige 
Gegenfeitig. Unterftüsungdverein von Chicago. 
f Die Mitglieder werden hie 
durch benadridtiet, daB 
Aug. Pelz 
bon der 7. Celtion 
iſt. Die Beerdi ef 
ftatt am Dienstaa im I 
Naehmittans 1 US ’ 
N. Mozart Er, 
Waldheim⸗Friedhof. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


geit & 


Todbedanzeige, 
Eiympla Loge 477, 3.0.0. %. 
Ten Prüdern hiermit die traurige Nachricht, 


dak Bruder > 
William Yeichte 
neitorben it. Die Beamten berfammeln Ti 
in E. Muelboefer3 Savelle, 1325 CThybourn 
Avenue, am Dienstag, den 9. Nuli, Vormit- 
tan 9:30, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. Achtungsboll, F.L.B. 
Fred, Hadman, Cbermeifter. 
Guſtav Goetſche, Selr. 


Todesanzeige. 
Banner WohltätigkeitsVerein. 


Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
C. 


Die 


Schwab 
Beerdigung findet ſialt 
um 1:30 Nadmittagd, bon ber 
Turnerballe nah dem Oalwoods 
strematorium, 67, Str. umd KGottage Grobe 
Ane, Die Mitalieder find erfirht, zablreih zu 
erfheinen, um der VBeritorbenen die legte Ehre 
zu erweiien. 
Anna Theede, Rräfidentin. 
Margaret Liebert, Seflretärin, 
4031 N. Sacramento Ade, 


iſt. 


Todesanzeige. 


Fremden und VBelannten die traurige Nah» 
rit, dab meine gel. Gattin u. unfere Mutter 
Earolins Schwab 
am freitag, den 5. Juli, fanft entfchlafen iit. 
Die _Peftattung findet ftatt am Dienftag, ben 
9. Zuli, Rahm. 1 Ubr 30, bon der Eiche 
Zurnballe, 200 &. Stenfington_Abe., nad dem 
Oalwoods Grematorium. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Chwad, Gatte: Ddcar, Arthur und 
Hund, Zähne; Gharlotte und Elite, Schwie- 
gertöchter, nebft Enfellinder. fonmo 


Todbesanzeige, 





7. Iuli im alter von 44 Nabdren nach langem 
Leiden fanft entichlafen tft. Tie Peerbiamtg | 
findet ftatt am Dienstan, den 9. Inli, Nach- 
mittan3 1:30, dom Tranerbanfe 3134 Narnell | 
Ape, nah dem Oalwood⸗Friedbof. Um ſtilles 
Peileid bitten die trauerırden Hinterbliebenen: | 
Lena Schmidt, Gattin: Ronifa mb Hans! 

echmidt. Ainder: Helen Schmidt, Schwieger⸗ 

tochter, nebſt Verwandten. 2 


Todeganzeige, 
Pereininte Tamen von Ghicano. 
Den werten Schweitern biermit zur Nach- | 
richt, daß Schwelter | 
Martha Reiteauf | 
Nörlih geltorben ift. 


ch⸗ 


Die Neerdinung findet 
ftatt am Mittwoh. den 10. Nuli, um 9 br | 
Mornend, vom Trauerbaufe 3432 School Str. 
nach. der St. Frances Narfer Airde ımd bon | 
da mt Mırtoa nah dem St. Joſevb⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnabme bitten: | 

E. 

A. 


Giermann, Praſidentin. 
VPaulſen, Sekretärin, 


IM. 


Freunden und Velannten_ bie trauzige Nach» 
ridt, dab mein nelichter Sobn 


Artgur €, Fred 


am 7. Suli im Nlter von 21 Jahren im Haufe 


3952 M. 12. Str. aeftorben ift. Die Leichen» 
feier findet Statt im WaldbeimsFriedhof am 
Montana. 8. Juli, 4 Uhr Nachmittags, unter 
den Nufvisien der Siloam Loge 780, A. . & 
M. Um frilles Petleid bittet: 
Frau Joſeph Solbrig, Mutter. 
Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie der 
Sentfhen Bilde Nr. 1, der Ihomas Aefferfon 
Lone und dem Gegenfeitigen Unterftügungss 
verein frrehe ich biermit meinen beralichiten 
Dant aus für die aablreihe Peteiligung und 
die fhönen Blimenfvenden bei dem Begräb- 
niß meines lieben Gatten 


Otto Cipprodt. 


Insbeſondere danle ich dem Herrn Paſtor 
Lambrecht für die troſtreichen Worte am Sarge 
meines Gatten. Die trauernde Gattin: 


Mathilde Gipprodt und Sohn. | 


ah dem 


|hom Trauerkanfe 3134 Rarnell Mpe, nach dem | 


2001 N. Talley Abe, 


Todedanzeige. 
NArion-Männerhor der Südſelte. 
Den Zangmesbrüdern gur Nachricht, 
Sangesbruder — 
Hans Schmidt 


geſtorben iſt. Die Beerdiaung Undet ſtatt am 
Dienstag, den 9. Iuli, um 1:30 Nachmittags. | 


- E.MuehlhoeferaSon 


Daofwood⸗Friedbhof. Sangesbrüder find | 
erfucht ‚fi fo raklreih als mröalich sır betete | 
ligen, um dem verftorbenen Vruder die leyte | 1458 Belmont Ave. 
Ehre zu erweifen. 1325 Clybourn Ave. Tel. Diverfen 2900, 
Albert Werrwein, Tröfident. | aptomifamosms 

John Spuchler, Selr. 


Neelle Bedienung. 


Wuren Sepps 
re ‚Originale baieriiche Wirticaft, 


(Rater des berftorbenen Cart Nefhre) im! 71 7ız NORTH AVENUE. 
Di 48 Rahren fankt im Herrn entichlas 5⸗ 
e "Or \ Teden Abend und Sonntag Rahmittag 


fon Hit. Die Rrichenfeier findet Statt am 
KONZERT 


Dienstaa dem 9. Auf. um 10 hr Moraens, | 
in Mnelhocfe:3 Aapelle, 1325 Mlhbonrn de. | 
Münchner Kühe, 
onntag8 don 4 br an 10 Kenis 
Imp. Anautlotti au veriaufen be fund, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Reerdiaung in Vavaviag Ill. Um ſtilles Bei— 

leib bitten die trauernden Hinterbliebenen: e 

Helena Zeichte, Sattin: Arther mb @larence, | 
Sbhne; Agatha Jeſchte. Schwiegertochter. 


Todesanzelge. 
Deutſches Altenheim. 
Siermit die traurige Nachricht, daß 
Frau Phillſpine Graf 
I Lebensjabre am Freitag, den 5. Juli, 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
1:40 Morgens aeftorben ift. Die Iraners 


findet, Matt am ontan, nen 8, Yıli 3838 North Hoyne Ave. 
r peil 


2:30 Ubr, in der Gracela b werben h 
Susi Das Komlıe, Bike suderaget — zeeen Dastanı TiTr 
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Leichenbeitatter \ 


Tel, Late Diem OR, | 3 


WILLIAM B. LUCKE || 





| 


' Tage, 


werden von jetzt 
tag Abends ihre 


um Beſten unſerer Angeſtellten 


* 


Eu S 
* 


nur noch Sams— 
Fäden offen halten. 


find wir übereingefommen, unjere Läden jeden Abend 
um 6 Uhr zu fließen, ausgenommen Samstags. 
Da diefe Maknahme lediglih im Interejfe unferer 
Angejtellten geichieht, hoffen wir, daß unfere Kunden 
und das Bublifum und unterftügen und Ihre Ein- 
fäufe während des Tages vor 6 Uhr maden. 


Die Fäden find Samstag Abends bis 10 Hhr offen: 


F. Mueller 


700 West North Ave. 


E.H.Knoop 


624 West North Ave. 


Ber tolle Schmettwitz. 


Roman von Arthur Zapp. 


(28, Fortſetzung.) 
Die beiden Lehtgenannten nahmen 


N zwar an den bezeichneten Kunjtinfti- 
tuten nur fehr untergeordnete Gtel- 


‚ lungen ein, bier aber jchienen fie bie 
erjten Rollen zu fpielen. Sie nch- 
men ihren neuen Bekannten jogleic 
in ihre Mitte und geleiteten ihn zur 
Tafel. Beſonders Fräulein Peppi, 
eine feiche Wienerin, mit fchwarzen, 
bligenden Augen und einem über 
Tprudelnden, lebhaften Temperament, 
fhien Gefallen an dem hübichen Of- 
fizier zu finden. Sie legte ohne meite- 
red ihren Arm in ben feinen und 

iin mit fich fortziehend: 

„Rommgı’s, lieber Freund! Und 

(Hayes. Bier gibt’3 noch Plaß bie 

Meng’ So fegen’s Ihnen bo! 

Fellner, diE Meintart’!“ 

Und al® der Gerufene bienfteifrig 


. das Verlangte gebracht, bemerkte fie: 


„Rur fa Kräber, bit!!! Hier, ben 
Marfobrunner fann ih Xhnen 
fiend refommanbdiren.“ 

Ebenfo liebenswürbig unterftühte 
fie ihn bei der Zufammenjtellung de2 
Menusd. Auch im übrigen berrichte an 
ber Tafel ein überau8 ungenirter 
Ton. E wurden Anekdoten erzählt 


und Bemerkungen aemadt, deren 


- Bointen dem jungen Hufarenleut- 


nant bier in der Damengelelichaft 
die Nöte ind Geficht trieben. Aber 
gerade die Damen maren die dant- 
barften Zuhörer und begrüßten jeden 
Scherz mit unbändigem Gelädter 
und bewundernden Ausrufen: „Köſt— 
lich! Jottvoll! Einzig!“ 


Je weiter das Souper vorſchritt, 


deſto ausgelaſſener wurde die Stim— 
mung der Anweſenden und als zum 
Deſſert prickelnder Sekt in den hohen 
Kelchen ſchäumte, ließen ſich die Da— 
men herbei, dem Bankett diejenige 
Würze zu geben, die dieſen Gelagen 
in den Kreiſen der Lebewelt einen 
förmlichen Ruf verſchafft hatten. 
Fräulein Peppi trug die neueſten 
Wiener Kouplets vor, die ſich ganz 
in den Ton der bisherigen Unterhal— 
tung einfügten. Später tanzte Fräu— 
lein Annie ein Potpourri, das das 
ſeriöſe Ballet 


dem kurzgeſchürzten Koſtüm der Bal- 
leteufen getanzt mwurbe, nicht? ment 


N,ger als dezent genannt werben 
4 Tonnte. 
Hans von Schmettwig mar all=| 


mäblich die anfängliche Vefangenheit 
und Zurüdhaltung gemichen. Die all» 
gemeine Zuftigkeit fand auch in ihm 
ein immer milligere® Echo, und be- 
fonder& mar e& das ausgelafjene, ſti⸗ 
mulirende Weſen ſeiner Nachbarin, 
deſſen Einfluß er ſich nicht entziehen 
konnte. Dazu tat der Wein das Sei— 
nige, und als die feſche Peppi ſchließ⸗ 
lich übermütig ihren Arm in den ſei— 
nen verſchränkte und ihm das Cham— 
pagnerglas mit der luſtigen Auffor— 
derung entgegenhielt: „Kommen's, 
auf Du und Du!“ da tat er ihr la— 
chend Beſcheid. Sie ſtießen an, leer— 
ten ihre Gläſer und die ſchwellenden 
Lippen der Choriſtin preßten ſich 
glutvoll auf die ſeinen. 

Als Hans von Schmettwitz am 
anderen Tage erwachte, war es ſchon 
gegen Mittag. Auf ſeine Vorwürfe, 
marum er ihn nicht früher gemedt 
babe, entgegnete Schmilindfi, der 
Herr Leutnant fei abjolut nicht mun= 
ter zu kriegen geweſen. 


Dit fchmwerem Kopfe, in einer rec ier mich fon um Entjhuldigung "ern 
ten Raßenjammerftimmung, jegte er 


in ergötzlicher Weiſe 
karikirte und das, obgleich es nicht in 


& Co., ; Luth’s 


&Co,, 


4 


ten blieb, jentte er betreten die Augen 
und errötete vor fich jelbit. 

Eine furdtbar beflemmende, nie- 
derdrüdende Stimmung nahm von 
ihm Befit, ein aus Scham, Reue und 
tiefſter Zerknirſchung gemiſchtes Ge— 
fühl. Die Erinnerung an die nächt— 
liche Orgie, an welcher er teilgenom— 
men, wurde in ihm wach, und das 
Bild der pikanten, kecken Operetten— 
ſängerin ſtieg vor ſeinem Geiſte auf. 
Schaudernd preßte er die Hand 
auf die Augen und ſtöhnte ſchmerz— 
lich in ſich hinein. Ein heftiger Ab— 
ſcheu erfaßte ihn gegen die feſche 
| Beppi, gegen Manthey, gegen alle, 
die an dem Gelage teilgenommen; 
‚feine unverborbene aejunde Natur 
empörte fich Yegen die Rolle, die er 
ıjelbft dabei gefpielt hatte. Der Kuß 
jber Choriftin brannte ihm auf ben 
|2ippen, und einem unmwillfürlih in 
ıthm aufzudenden Xmpul® nachge= 


——;bend, nahm er fein Tafchentuh und 


trieb feine Lippen bamit, bis fie 
| fchmerzten. 


| Er vertiefte fih immer mehr in 
jein jelbitquälerifchea Grübeln. Mie 


ıfönnen? Schwädhling, der er mwar!| 
'Dor zwei blikenden Mädchenauaen | 
‚Würde und Gelbftahtung zu vergel= 
fen und die Sreue, die er Lucie qes | 
Iobt, zu breden? Hatte er jich nicht 
‚für immer ihrer unmert gemacht? | 
Konnte er ihr denn nun je mieber | 
\unter die Augen treten? Er erblidte | 
das, mas er ihr getan, in dem 
Ihmärzeiten Licht und nichts, mas zu 
‚feiner Entfehuldigung dienen konnte 
— das Beifpiel der anderen und Die 
(leichten Grundfäge in feinen SKrei- 
‚fen — ließ er gelten. 

Sein Mittagsmahl ließ er Ti 
aus einem Reftaurant der Nachbar: 
‚fchaft holen. Zum Ausgehen hatte er 
Iteine Luft. Auch trug er Schmilindfi | 
lauf, etwaige Befuher abzumeijen. 
Er jet für Niemand zu Haufe. Den- 
Inod trat Schmilinsft — Hans von 


|Schmettrwit lag, noh immer ta 


‚dumpfes Brüten verjunfen, auf dem | 


|Cofa — gegen 4 Uhr Nachmittags 
mit der Meldung ing Zimmer, daß 
jemand den Herrn Leutnant zu fpre= 
hen münfche Zornbebend fuhr der 
Leutnant in die Höhe: „Habe ich Dir 
Inicht befohlen, du Efel, niemand vor— 
zulaſſen?“ 

Schmilinski zeigte eine ſehr ge— 
kränkie Miene und erwiderte mit 
dem vorwurfsvollen Tone eines un— 
ſchuldig Getadelten: „Aber — es iſt 
doch eine Dame, Herr Leutnant!“ 
„Eine Dame?“ 

Noch ehe er ſich von ſeinem Er— 
ſtaunen erholt, ließ ſich mit einem 
Male eine bekannte Stimme auf dem 
Korridor vernehmen: „Na, iſt das a 


Art! Wie lange laſſen's einen denn 


antichambriren?“ 

Entſetzt fuhr Schmettwitz zurück. 
Uber er hatte noch ıtcht Zeit gebäbt, 
bem verichmigt grinfenden Burfchen 
einen Auftrag zu geben, als fich die 
Tür öffnete und die feiche MWienerin 
in munterfter Qaune ind Zimmer ge: 
hüpft kam. 


Grüß Gott, Hans!“ begrüßte ſie 


ihn mit einer Vertraulichkeit, die den 
davon Betroffenen ſchaudern machte. 


Schmilinski verließ diskret das Zim⸗ 


mer. Die Operettenſängerin aber 
warf ſich ungenirt in einen Fauteuil 


und blickte zu dem in der unbehag-⸗ 
lichſten Stimmung Daſtehenden er⸗ 


ſtaunt und verletzt hinüber: „Na — 
iſt das a Begrüßung? Kei Buſſerl, 
kei Patſcherll 
|ficht der Menfch aufftedt, anftttt daß 


gitt’t. Bift mir a lieber Schned! Erit 


638 West North Ave. 


Wm. Sieck, 


535 West North Ave. 


D 
regung, 


Und was für ein Ge— 


Dept. Store 


hernach laßt er nix ſehen und nix hö— 
ren von ſich!“ 
Der Geſcholtene murmelte 


offenbar für eine Entſchuldigung 
nahm, denn der vorwurfsvolle Aus— 
druck in ihren Mienen wich 
freundlichen Lächeln. Der junge Of— 
fizier aber befand ſich in einer mora— 
liſchen Verfaſſung, in der er ſich am 
liebſten ſelbſt geohrfeigt hätte. Von 
der Verabredung wußte 
Silbe mehr, aber da die Choriſtin es 
ſagte, mußte es wohl wahr fein. Wie 
ſollte er ſich nun der eingegangenen 


grob zu fein und fie einfach fortzu- 
Ihiden, dagegen jträubte fich bie 
ihm angeborene 
|Ritterlichkeit. Da fam ihm ein Zus 
fall zu Hilfe. Die feiche Peppi jah 
‚fi neugierig im Zimmer um, jebt 
erhob fie fi, trat an den Schreib- 
tif und nahm bie 
ftehbende Photographie in die Hand, 
Iin deren Anblic fie fich mit Jnterefie 
| verjentte. 

| „Du, mer tft bie?“ drehte fie fich 





e* hatte er fich mur fo weit vergefien zu dem fie entjebt, wie erftarrt Be- 


obadıtenden um. 
„Ra, To jaa’3 doch!” fchmollte fie 


ungebuldig. „Was zierft Dich denn? | 


U Schmweiter ift’3 nit. Da müßte fie 


hübfcher fein. Mein Gott, mas für a| 


Goſchen!“ 


Mit einem Satz war der in ſeinen 


heiligſten Gefühlen Gekränkte an ih— 


rer Seite. Unfähig, den in ihm hell 


auflodernden Zorn zu beherricen, 
padte er_ bie erfchredte Choriftin fo 
heftig am Handgelent, daß fie laut 


'auffhrie, und entriß ihr das Bild. 
ann legte er es, zitternd vor Er=| 


ce in das Schubfach des 
Schreibtiſches, drehte den Schlüſſel 
herum und ſteckte ihn in die Taſche. 


Die Mißhandelte aber geriet nun 
ihrerſeits ebenfalls in aufzüngelnde 


Wut. „Iſt das a Benehmen,“ 
tnirfchte fie, „a Schand’ ift’s! Wegen 
fo anem Mondicheinfraß!” 


"ballten Fäuften; feine Augen blitten 
fie gornsprühend an, feine ganze Ge— 
ftalt zitterte vor tiefgehender Erre- 
aung. Die Operettenfängerin mic 
in unmillfürlihdem Refpelt zur Tür 


zurüd, jah er doch aus, al3 wollte er | 


ihr im mäcdhlten Moment an bie 
Kehle fahren. Immer die jchredens- 
vol meit aufaeriffenen Augen ängit- 
ich auf ihn gerichtet, taftete fie rück— 


mwärt3 nach der Klinfe. Als fie dies; 
felbe aefaht hatte, faqte fie ſich ſiche- 


rer fühlend, mit fpöttiichem Auf: 
lachen: „Will ihr feine Konkurrenz 
maden, der Mondicheinprinzeifin— 
jellte mir einfallen!“ 

Und mit einem rafben Eprung 
war jie zur Tür hinaus. 

Aufatmend fehrte der Leutnant zu 
feinem Schreibtiich zurüd, öffnete 
das Echubfadh und ftellte die Photo- 
graphie wieder an ihren ‚früheren 
Platz. Lange Jah er, In ſtilles As 
‘hauen verfunfen, vor Qucies Bild, 


‚und ein heiliges Gelübde ftieg in feiz | 


ner Seele auf. 

Als ihn Manthey vierzehn Tage 
fpäter, mit den halb zujammenge: 
fniffenen Augen liſtig zuzwinkernd, 
anredete: „Na, Schmettwik, 'mal 
wieder zu Haller aeben, wieder 'mal 


ſo'n fideles Souper mitmachen, he? 


mit einer auffallenden Heftigkeit ab, 
ſo daß der Kamerad 
ſtaunt anſah. 

| „Wie, moralische 
gen?“ jfagte Manthey 


ım 


andermal.“ 


J gellangel abklappern? 
nobleſſe“ oder Café Moore?“ 


etwas rei 
Unverſtändliches, das die feſche Peppi Sie's noch aushalten werden. Na, ſehends. Jetzt kam die Reihe, die 


einem 


Verpflichtung entziehen? Geradewegs 


und anerzogene 


auf demſelben | 


„Stilt!” Er ftand vor ihr mit ges | 


Feine Chofe, mas?“ — da Iehnte er, 
ihn ganz er- 


Anwandlun⸗ 
lächelnd. 
ich, geht vorüber. Alſo ein 


ſich an den Frühſtückstiſch. Der Vor⸗ verſpricht er mir, mich um drei zu 
mittag war nutzlos verloren. Es war einer Spazierfahrt abzuholen, und 
das erſte Mal, daß er die Vorleſun- ii 

pen nicht beſuchte. 

Als ſein Blick zufällig nach dem 
Schreibtifh Hinüberglitt und an ber 
Photographie Lucie’s, bie in zierli- 
em Stehrahmen darauf ftand, haf- 


Kind \ 
NAC 
cas 


Be: hreien 
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ORIA 


4 
B* 
I 


Hans von Schmettwiß zog Ti, To | 
viel er e3, ohne den Kameraben zu 
verlegen, tun Konnte, bon dem Küs | 


rafjier zurüd, Mit vermehrtem Eifer 
wibmete er fich feinen Arbeiten, im= 
mer daB eine Ziel vor Augen, dad 
Feine Fata Morgana bor ihm 
Dehte. Mit Lucie jtand er in fort- 


—— 


. Sie fi 


ihm regelmäßig Br Woche und eben- 
fo oft ließ er ihr Nachricht 3 h 
Seine Briefe adreffirte er an eine in 
|ber Garnifonsftabt verheiratete 
ı Schmefter Rietens, die fie der Ver- 
trauten Lucies verſchwiegen einhän- 
digte. 

| Monate vergingen. Hand von 
Schmettwit Iebte fehr zurüdgezogen, 
ı Manthey holte ihn bin und mieber 
| Abends ab und fie befuchten zufam: 
men eines der befferen Theater oder 
lein feineres Reftaurant. Von Tanz- 
‚lofalen und von fonftigen Zufam: 
mentünften mit Damen zmeifelhaf- 
ter Gattung hielt fi der Hufaren- 
leutnant grundfäßlih ftreng fern. 


u Manthey nahm diefe Prinzipientreue 


ben ber fomifchen Seite und Tprad) 
ladhend von „hartnädiger Katerjtim- 
mung”. 

Eines Abends hatten fie in einem 
|der großen Biertempel der fyriebrich- 
'itadt, in dem irgend ein echtes Bräu 
ausgejchentt wurde, zu Nacht ae= 
Tpeift. Beide fühlten fich gleicheriveife 
angemwidert bon dem ungemütlichen 
Hinundher der unabläffig Hinaus- 
und Hereinflutenden und bon der 
Enge, in ber die Gäfte neben einan= 
ıder jaßen, fo daß jebes intime Ge- 
prä eine Unmöglichkeit. Sie tra= 


\ten auf die Straße hinaus, 


| „Eben erft zehn Uhr,“ jagte Man 


they, „da kann ein anftändiger 
Menſch doch noch nicht nach Haufe 
gehen. Was anfangen?“ 


J Er ſah den die Achſeln zuckenden 
JKameraden verſchmitzt von der Seite 


an. „'n bischen das Tanzbein 


Jſchwingen? Emberg! Was meinen 


Sie, Schmettwitz?“ 

Der Huſar ſchüttelte energiſch den 
Kopf. 

„Nicht? Na, denn 'n bischen Tin— 
„Concert de 


Der andere ſchnitt eine Grimaſſe, 


Jals wenn ihm irgend bitterer Ge— 


ſchmack auf der Zunge läge. Manthey 
lächelte. 


ſein Tugendbold Sie geworden. Der 
reine Cato! Bin neugierig, wie lange 





dann proponiren Sie 'mal 'ne 
Choſe!“ 

Cafs6 Bauer.“ 

„Aeh — hätten eben ſo gut im 
Bräu bleiben können. Krethi und 
Plethi — ſitzt immer einer auf dem 


andern wie die Häringe. Und neu 


er keine iſt's auch nicht mehr. Nein! Der Einſätze. Auch des Huſarenoffiziers 


Menſch muß doch hin und wieder 'ne 
Abwechslung haben. Zum Teufel! 
Will mir denn gar nichts einfallen?“ 
Er blickte eine Weile ſinnend zu 
Boden. Plötzlich zuckte ein freudiges 
Aufleuchten über ſein Geſicht. 
IIch hab's! Waren Sie ſchon 'mal 
im Klub der Verſchwiegenen?“ 
„Nein.“ 
Manthey ergriff lebhaft den Arm 
des neben ihm Schreitenden. 
„Dann kommen Sie! Das müſ— 
ſen Sie kennen lernen! So etwas 
kann nur eine Weltſtadt bieten. Ich 
bin eingeführt und kenne das Lo— 
ſungswort.“ 
Schmettwitz zeigte ein mißtraui— 
ſches Geſicht. „Damen?“ fragte er 
lakoniſch. 
Manthey machte ſeine verſchmitzte 
Miene. „Nur Königinnen.“ 
„Wie?“ 
„Kartenköniginnen!“ 
Schmettwiztz begriff. „Ach ſo. Alſo 
ein Spielklub?“ 
„Ja, aber keiner der gewöhnlichen 
Sorte. Hier werden Vermögen ver— 
loren und gewonnen. Man befindet 
ſich in der beſten Geſellſchaft und 
verſpielt ſein Geld mit Grazie.“ 
Des Huſaren Neugierde erwachte. 
Das Jeu verſtieß nicht gegen ſeine 
Grundſätze. „Gut! Gehen wir!“ wil— 
ligte er ein. 
Sie durchquerten die Linden und 
bogen in die Schadowſtraße ein. In 
der Belletage eines der erſten Häuſer 
befanden ſich die Klubräume, zu de— 
nen nur Eingeweihten der Zutritt 
möglich war. Hans von Schmettwitz 
ſtaunte über die luxuriöſe Einrich— 
tung der Zimmer, die er an Man— 
theys Seite, der hie und da mit ei— 
nem Bekannten einen kurzen Gruß 
tauſchte, durchſchritt. 

Es war keine von berufsmäßigen 
Spielern geleitete Spielhölle, ſon— 





deren eine Vereinigung von reichen 


Lebemännern hatte ſich hier einen 
komfortablen, behaglichen Rendez— 
vousort geſchaffen, an dem ſie nach 
Herzensluſt und ungeſtört ihrer 
Spielleidenſchaft fröhnen konnten. 
An einzelnen mehr oder minder gro— 
ßen Tiſchen ſaßen die Spielenden, 


wie ſie Zufall und Neigung zuſam- 


mengeführt hatten. Neben den be— 


kannten Hazardſpielern wurden auch 


ſolidere Kartenſpiele, wie Skat und 
l'Hombre, allerdings um enorme Be— 
träge, geſpielt. Manthey trat mit dem 
Kameraden an einen von etwa ſechs 
Perſonen beſetzten Taſch heran, an 


tirte. Er tauſchte mit dem Bankhal— 
ter, einem ihm vom Turfplatz her be— 


—rel. Lincoln 339 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bis V. Sonutags bis 6 Uhr. 


Viltrolus und Grajonolas 
F Abzahluug 


Alte bis ſeut her. 
ausgegebene Wint- 
tan. Amerikaniſche. 
deutſche, ungariſche 
fowie Sc we iser 
Platten ftetd auf 
Lager. — XVerlaunt 
unjere vollftändige 
n. Nche monatliche 
Lifte. Auf Wunich 
fenden wir unferen 
a u 

oftbeitellungen 

Y werben fhmeil 8 

püanlttlich ausge. 
führt, 


dedruck. — 


„Scheußlich, Schmettwitz, was für 


dem man eifrig Onze et demi traf=| 


Pe ER SE EEE 
1 T F u 1 1 


„Geſtatten die Herren?“ 

Man machte bereitwilligſt Platz 
Mantheh präſentirte den Kameraden 
und ſtellte ſich ſelbſt denjenigen der 
Herren, die ihm noch nicht bekannt 
waren, vor. Das Spiel nahm ſeinen 
Fortgang. Hans von Schmettwitz be⸗ 
teiligte ſich anfangs mit mäßigen 
Einſätzen. Die ungewohnte Umge— 
bung intereſſirte ihn mehr als das 
Spiel. Der Verkehr zwiſchen den 
| Spielgenoffen bollzog ji in den 
feinſten Formen. Nirgends ein über— 
lautes Wort, eine Aeußerung des 
Aergers über erlittene Verluſte. Man 
verlor hier mit muſterhaftem An— 
—⸗ Nur die Aufregung, welche in 
den Spielern glühte. Tauſend und 
Zehntauſend ſtanden oft auf einer 
Karte. 

Hans von Schmettwizt war nie ein 
Spieler geweſen. In früheren Jah— 
‚ren hatte ihm ſeine mißliche finan— 
zielle Lage das Spiel verboten, 
dann, als ſich ſeine Verhältniſſe ſo 
plötzlich und ſo erheblich beſſerten, 
hatte ſeine Leidenſchaft für die ſchö— 
ine Frau Conftanze fein ganzes Anz | 
ereſſe abſorbirt. Dazu kam, daß das 
ſich in verhältnißmähßig engen Gren— 
zen bewegende Spiel in der kleinen 
Garniſon für jemand, dem dieSpiel= | 
leidenſchaft nicht gerade angeboren, 
nicht ſonderlich anreizend wirkte. 
| Seht aber fühlte er zum erftenmal 
lin feinem Leben, mie fich fein Blut 
‚erbißte, wie feine Pulfe fchneller zu | 
‚flopfen begannen, während er ben 
Mechielfällen des Spiel3 mit mehr 
‚und mehr fich ehtzündendem Anter- 
ieffe folgte. Die Waghalfigkeit, mit 
|ber hier Summen von fabelhafter 
Höhe auf eine Karte gefeht wurden, 
‚imponirte ihm und feuerte ihn an, e3 
‚ben anderen gleich zu tun. Die Banf 
|ging immer von dem einen zum ans | 
‚bern über und der Banthalter be- 
ıftimmte jebesmal, bis zu melcher 
ı Höhe er Einfäte afzeptirte, 

Hand don Schmettwih geriet im- 
mer mehr in Feuer, Er pointirte mit | 
‚Slüd und der Berg von Banfnoten | 
wuchs zu⸗ 


* 


— —— 
“The 


rn yar h 
zen rt eu MAR. 


mit 


| zu fauf 
I 


morgen 


W 


I 


‚und Goldftüden vor ihm 


Bank zu halten, an Herrn von Man- 
bed der mit der ihm eigenen Non= 
halance erklärte: „Halte jeden Ein- 
'fag, meine Herren, bis zu hundert | 
Mille.“ 

| Die Worte wirkten 
und die Pointeure verboppelten ihre 


Faſſons; 


elektriſirend, — 


bemächtigte ſich eine fieberhafte Er⸗ 
regung. Der, Dämon des Spiels 
hatte ihn gepackt und hielt ihn mit 
ſcharfen Krallen. Das Glück aber“ 
drehte ihm, je eifriger er es ſuchte, 
den Rücken. Vier und fünf Mal ver— 
lor er, bevor die Karte einmal für 
ihn günſtig umſchlug. Sein baares 
Geld ging raſch zur Neige. 

„Schadet nicht, Schmettwitz,“ trö— 
ſtete Manthey, „nehme auch Bons. 
Nur nicht Ioder gelaffen! Fortuna | * 
wird doch einmal zu Ihnen zurück— W 
kehren.“ Weiße Canvas Damen-Sportſch 

Schmettwitz folgte dem Rat des 
Kameraden und ſtellte Bons aus, in-⸗ 
dem er auf Viſitenkarten die Zahlen 
der von ihm geſetzten Beträge no— 
Itirte. Gein amdauerndes Unalüd 
jreizte ihn zu immer fühnerem Was | 
gen und ſchließlich artete das Spiel 
zu einem förmlichen Duell zwiſchen 
ihm und Manthey aus. Nie hatte er 
ſich in einem ähnlichen Zuſtand be— 
funden. Alle Mäßigung, alle Selbſt- 
beherrſchung hatte ihn verlaſſen, alle | 
ſeine guten Vorſätze waren vergeſſen 
und nur das eine fieberiſche Verlan— 
gen, zu gewinnen, das Verlorene dem | 
Gewinner wieder zu entreißen, lebte 
in ihm. Das Blut drängte ſich ihm f 
zum Kopfe, die Pulſe klopften ihm 
wie im Delirium. Die aus ihren 
Höhlen herausquellenden Augen hin— 
gen mie aebannt an den Karten in 
‚ber Hand des Bankhalterd. Er fah 
'sındb hörte und dachte nichts als dus 


| 
(Fortfegung folgt.) 


| Spiel. 
ee NE 
| Mode - Nendeiten. | 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 








|  fpeziell morgen zu 


u S% v 
Hauskleider 
—Bargain⸗Baſe ment — ⸗ 
LawnHauskleider für Da— 
men, aus feiner Qualität 
Lawın; Farben find Blau, 
Pint, Ladender, Schwarz 
und Weiß: Größen mur 
36, 38 u, 40; 
folanae der 
Norrat reicht C 
0 
Grepe Dreſſing Sacques für 
Damen, in ſchön geblüm 
ten Muſtern, beſetzt mit 
Sateen, Gr. 
36 bis dd— 
| wert 59c, für 44Ac 
4 morgen All... 
—————— — — 
Union 2 nits 
Bargain · Baſe ment —ñ — 
für Männer 
Sommer Unton Suits fur Männer, in 
Weiß und Ecru, furae Mermel u, Fuß 
Inödelstängen; flade3 Gewebe, mweik 


ur ze Aermel, Knie-Längen; und weiße 
Maſchen, kurze und obne Mermel, in 


Fußlnöchleängen. 99 


Gardinen 


renulät zu $1.29 ver 
lauft; fpegiell Dienstag 
— —Bargal 


Korſettſchoner. 


Dieſer Korſettſchöner wird über 
den Kopf gezogen, man vermeidet 
dadurch, daß der Verſchluß ſichtbar 
wird, wenn man eine dünne Bluſe 
trägt. An der Taille zieht man ein 


© 


| n-Paiement. 
| jet 500 Paar Serim-Gir- 
er Dinen eine Ausver— 
Taui-Partie; es ſind 
* zablreiche Muſter a4ur 
I Pd Musmwabl; alle find 
21, Darbs Iana. Diele 
®ardinen lünnen zu 
#1 diefem Breife beute 
nicht nemadt tmerden; 
* ſpeziell für Dienstag 
das Vaar zuü 


Der König Dionyſius von Sizi— 
lien ging, wie erzählt wird, einſt mit, 
ſtarlem Gefolge über den Markt von 
Syrakus und ſah unter den Verkäu— 
fern auch einen Philoſophen ſitzen. 
„Was haſt du denn zu verkaufen?“ 


DerSpruch des Weiſen. 





Gummiband durch. Die Ränder 
verſieht man mit Hohlſaum. 
Größe 36 erfordert 124 Yard 
30, 36 oder 40 Zoll breites Mate— 
rial. Schnittmuſter Nr. 8873. 5| 


Größen: 36 bis 44. Zoll Brujtweite. 


Waare?“ 

beträdhtlihe Summe. Dionys, der 

eden bei guter Laune war, he fie 
erhielt 


ihm richtig auszahlen und 





Serararan 


Großer Berfauf von WB 


Bargain-Bafiement, 


Dieſe hübſche Partie Sommer— 
Skirts umfaſſen Piques; Li— 
nenes, Repps, Cordelim und 
Beach Cloth; auch einige ge— 
ftreifte und figurirte Etoft 
in einer großen Auswahl von 


ſchen u. moderne Gürtel-Mo— 


delle. Es ſind Größen 
men u. Miſſes, einſch 


Weiße Canvas Strap Pumps f. Damen 
Schwarze Canvas Damen-Schnürfchuhe 


Schwarze Kanvas Elaftic Damen-Juliets 
Weite Sanvas Sport Orfords f. Damen 
| Extra — 3,000 Baar fhwarze Canvas Or- | 


fords für Anaben und Mädchen — 
| mit Chrome Elf Leder-Sohlen— 


rebete er ihn an. — „MWeiäheit“, mar 
die Antwort. — „Wie teuer tjt bieje 
— Der Alte nannte eine 


. Founded 1875 


State „Adams and Dearborn Streets 


4 


rifanten lleb 
bis zu $1.50; morgen zu I3e. 


einem Wwiundervollen Sortiment von hübfchen 


l/ 
KL pr 
Gines 
.. Werte 
58 Eine Gelegenheit, wie dieſe, kommt ſelten. Zieht 
88 den größten Vorteil daraus. Ihr könnt aus 
N Weiße, figurirte und geftreifte Voiles; ei- 
i nige mit Spiten und Stiderei bejeht — 


Sommer: Waift3 wählen— 


büsichen Kragen aus abitechenden 


Stoffen. 


E83 bezahlt fih für Cud, Een 
mehrere diefer Waifts 


en, jo lange fie W 


Euch zu diefen ntedri= MM 
gen Preis geboten wer— " 
den; Größ. bon 36 big 

46; ivert bis $1.50 — 8 


die Auswahl zu SS 
eiße waſchbare 
Werte bis 83, zu 1.33 


1.33 


mit bübfhen Tas 
nes 


— 
ießlich 
tten; wert $3; alie.. 


Bargaln 
Basement 


TI 


Berfauf 10,000 Baar Sommer: Schuhen 


Bargain-Baſement. 


Kombo 
aße“ 


TR 


N „Sommon GSenje 
18 3 Riemen Pumps für junge Damen 
Mädchen nu. Kinder 3 Niemen Pumps 


Ganvas Schnde für Mädchen und Kinder 
Weite Canvas Sinöchel Strap f. Mädchen 


— — — — 


Dienstas 


Store of To-day and To-morrow 


‚THEFAI 


raramı 1 
it iii 
— —— — 
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—— — —— — 
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El 
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er 
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u. 
mu 
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ba 


— — —Wargain ⸗BVaſement ⸗ 5 


Außergewöhnliche Werte IH 


Ein prädtiges neues Sortiment elegan» -· 
ter Faſſons in dieſer Part, aus Gepe, 
Taffetaſeide u. 

Satinhüten — 

lleine, mittlere 

und große — 

für Jeden paſ—⸗ 

fend. Farben 

find? Sand, ri 

Naby, weil u. 7 

Kom binatio- 

nen, Werte e 

bis au $3.95; E 

nur für einen 

Zan. au 
I 


2.87 
Strümpfe 


Bargain⸗⸗Baſement. —— 
Seide-Boot Damenſtrümpfe, in 
Bronze, Champagne, grau, 
fchtwarz etc., alle Größen, 89c 


wert, jpeziell 2 Baar 69e 


für $1.25 — Baar 


au nur 
Reſter 


—¶Bargain⸗Baſement ⸗ 


wünſchenswerter Seide 
Nieſiſes Sortiment von einfachen u 
fancy Droß- und WaiftsSeiden, m 
tens hardbreite Sorten, einfließli: 
Fancy Poplins, Pongees, 
Tubſeide und viele andere 
beliebte Seidenſtoffe. — 


Alle in guten, nuͤtzlichen a Grup. 
pirt im amwei aroßen Bartien für den 
Dienstag Verlauf, Yard zu 


# 


nation Kanvas-Stiefel für Damen 
u & 


Schuhe für Damen 


afafaferarararararerefefelelelafale 





rim 
Zum | Exrtirse — 


E | Verkauf 


aber weil 


49 


Knahen-Anzüge mi 


Blaue Serge und Mirture N 


Anzüge, mit zwei Baar inider: 
ganz gefüttert, que 
gemacht; Norfolf u. Trench Mo 


‚89 


Rorfolf inaben-Anzüge, mit einem und zwei Paar 


5 


bocker Hoſen, 


delle, Größen bis 
zu 17; es ſind Wer— 
te bis zu 89.45; 
zum Verkauf am 
Donnerstag zu 


1 


Hofen, gut gefüttert ımd weit ge 
macht; in hellen und dunklen Mi 
Ichungen, Größen 6 bı3 17, außer: 
gewöhnliche Werte 

Siniehofen für Anaben, in Gloth und 


Beach Cloth, in einfarbig und in ges 
jtreiften Muijtern; eS find Werte bt3 


zu $2; Größe 6 bis 17 
haft und andere twwaichbare finider 


Hoſen — in hellen 69e 


und in dunflen Far 
ben, Größen bis 16... 
’ t, Mropen DIS ID. 
85c und $1 Wafch- Anzüge für 
Sinaben find in aeftreift | | 
und in einfarbig zu baben— || 
kommen in Grö— 
ben 2% bis 8 — 
zu 


Anzüge für Züngplinge, lange Ho» 
jen, nur 75 in biefer Partie, die 
zu diefem niedrigen Preife vers 
fawft werden; Größen 
15 bi3 18; folange jie 65 
borhalten, Dienstag. | 


raraja: 





hin. Einige Zeit nachher entftand 
eine VBerfbmörung gegen ihn, in bie 
man mit großen Berfprehungen des 
Königs Leibdarbier gezogen hat!e, 
ber bie Aufgabe übernahm, dem Kö— 
niq beim Rafiren die Kehle durchzu- 


füpneiden. Der Barbier erfhien, der 


König fehte fich nieder und jaate, 
während jener fein Mefjer mete, 
oanz in Gedanken: „Was du tuft, 
tue mit Bedacht und bedenf’ das En- 
de!“ Der Barbier lief erfchroden da3 
Meifer fallen; er glaubte, der König 
Imiffe alles, ftürzte nieder und bat um 


Pumps für Kinder und Babies — 


—— 


t2 


Bargain-Paicment.“ 


69C | 


Arbeitshoien für Männer, in leichten 


Schnittmuster find unter Angabe der 
sewünjchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Giniendung von 
10 Gents zu Heziehen durd; die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 ®, 
Waihington Str, Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co,” ansgeftcllt werben, 


ftatt der gehofften Weisheit nichts | Vergebung. Diefer Vorfall Hatte die 
als den Spruh: „Was du tuft, tue Folge, daß fih Dionyfius die Haare 
mit Bedacht und dent’ an bad Ens des Bartes nicht mehr abrafiren, fon: 
de!" Die Umftehenden nannten den | dern von feiner Tochter mit glühen- 
Philofophen einen Betrüger, aber der den Nußfchalen abfengen lief. Jener 
König laj und ging fort. Er bes| Spruch foar teuer. Und doch var er 
hielt den Spruch im Gebächinig und | des Geldes wert, denn er rettete dem 
jagte ihm jeitdem oft laut vor ſich König das Leben. 


ee 
Ankle Strap 


49€ 
Ranı Holen, 7.89 


Weite Sca Island 
fie beſchmutzt ſind, redu— 


2| 


naben= 


— 


85 


echtem Palm 


1.05 


Waſchbare VBloomer Knichofen für 
Stnaben, Größen 5 big 
12, vier fir $1.00 


al2fe 


Erz 


B 


[Br 


J 


Y 


en 


nem Stoff, in einfach weiß und 


1.49 | 


Wajchbare Anabenanzüge aus feir 
I 
| 


22 


fanch Streifen — 
Größen 3 dis 9 
Nabre, Wt. bis $2 


— 


und mittleren Gewichten; gut ge— 
macht, jeher dauerhaft für Mrbeit 


um3 Haus oder im 1 98 1 
® 


Joel: 


Pe 
7 


Je 


Garten, Größen bis 
2, zu 


Ä 


— 


2 


| — Bil berlangt. — Mebger: „Wie 
münden Madame, daß id bas 
Schwein zerlege?" — Junge Haus- 
‚frau: „OD, es ift mir fo ziemlich 
glei; nur, wenn ich bitten darf, recht 
viel' Schinken!“ 

— Ganz einfad. — „Merimür« 
‚dig, feit drei Wochen tommt bie Gräs 
ımebr ins Xranerfpiel. Was ma 
wobl begegnet fein?" — „Sie bat 


‚ein neue3 Gebif machen Iajfen!* > 54 


— Bedauernswert. — Herr: „D 
‚tft aber ein jchöner Pacht, der heuer 
‚ton den Mietern ber Buben auf 
Feſtwieſe bezahlt wird! Da Fü 
‚dem Gemeindefädel wieder eine fi 
ine Summe zu!" — Xrbeiler: „I 
natürlich! Wer darf aber burdh 
ſen und Trinten dem Wirt ii 
feine Wuslagen beden?! Der arm 
Bürger und Arbeiter!” —— 


* 


— 
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Ir 


Terarafayale TaTarararerefarafee; 


29cH . 


fin wieder in bie Romdbie und niE > 





— Nllerlet VBergnügungen, 
nd, ui a the Wing. 
rou e Gorner”, 
ds and Ends of 1917”. 

ß Dur Bit”. = 
Little Bit CId FSafhionedb”. 
endly Enemies“. 

t Konzert jeden 


a — 
nb Yılbend. 
fepp, 715 Nortb Adenue. — Jeden 
> Sonntag Nahmittagd Konzert. 


Beine Anzeigen. 
— —— — — — ——— — 
Serlangt: Männer und Knaben 


Müinzeigen unter biefer Rubrif ic das Wort) 
mm nn 0011111 mn — — — 


Sillman’'®, 


Berlangt: Tag: Porter sowie er- 
e Fenſterwaſcher. Nachzufragen 
der Office des Superintendenten auf 
dem 4. Floor. 
State und Waſhington Str. 


ſonmo 
Berlangt: Solderers 


Gute 
Lohn. 
Jaſper Place. 
bis zur 37. Str., geht dann 
oſtlich. 


Berlangt: 


Arbeits Bedingungen. Outer | 
Oxweld Xcetylene Go., 
Alhland Avenue Gar 
2 DVlod3 | 


- 


zener Bildhauer für Kunitfalkitein; 
Union Lohn. I. M. Arnold & Con, | 
427 Caft 8. Str., Jadjomville, Fla. 


fafonmo | 


Berlangt: Erfahrener Bäder an 
und Rolls; Nadıtarbeit; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Borzufprecdhen fofort | 
in ber Gvanfton Home Bafery, 1724 | 
Sherman Ave., Evaniton. fonnto | 


Berlangt: ihter mit 


Wächter mit Engineer: | 


Rigend, älterer Mann; 81% Stunden | — 


täglich; guter Lohn, 
Avenue. 


1872 Glybourn | 


fonno 


Berlangt: Beet Boner. | 
Hebtel& Co, | 

1743 Larrabee Straße. | 
mobi 1 


Berlangt: Lehrjunge, 16 Jahre alt. 
W. Zend; & Co., 740 N. Franklin Str. 


madimi 


Berlangt: Junge, 17 bis 19 Jahre | 
alt, von’nettem Ausichen, um in Hotel 
arbeiten. Hotel Randolph, 170 W. 
Ranboiph Etr. 


Berlangt: Kellerleute, um in Bading 
Sonfe zu arbeiten. Arnold Bros., 660 | 
W. Ranbolph Str. 


Berlangt: Schweine Butchers. Ar- 
sold Bros., 660 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein Benzin-Wafdher in | 
Bürberei. Tehmlow's, 3908 Broadway. 


modi 





Berlangt: Zweite Hand Bäder an 
Brot und Rolls; zuverläffiger und nüdı: | 
terner Mann; muß Nadıtö allein arbei: | 
ten. Henrici'8 Neftaurant, 67 W. Ran: 
bolpyh Strafe. 


Berlangt: PBauichloifer und Helfer. | 

Schillo Vogt Co. 2415 W. 14. Str. | 

Sjulimf | 

Berlangt: Lundhmann unb Porter. 

She Berghoff, Halited und Randolph 
Straße. 


Berlangt: Wurftmader, einer, der 
das Schinfenmaden verfteht. 2413 W. 
12. Strafe. 


Berlangt: Wurit-Helfer; 


| wir be- 
"sahlen Union-Lohn. 9101 Baltimore 
Avenue. 


Berlangt: Erftllaffiger Lundh-Mann, 
muß kochen fönnen. Guter Lohn. 6307 | 
S. Halſted Str., Saloon. fa—mo | 


Stallmänner. 731 Weit | 
Sehet Superintendenten. | 
Sjulim& | 


Berlangt: 
Adams Str. 


Berlangt: Arbeiter; guter Lohn. J. 


A. Roh & Co., 4561 ®. Armitage Ave. 
Uuliwæ 


Montag in 701 N. Weitern Avenue. | 


28in fafon?2m 


835 | 


Berlangt: Erfahrener Saloon-Borter. 
m. North Übe., Ede Elybourn. 

Verlangt: Schneider an alte und neue Ar- 
beit. Meldungen die ganze Woche. 1613 
Eberman Wve., Edanfton. 


Verlangt: Xifesler. : Tothiil, 1815 Mebfter | 
Abenue. 


Berlangt: Janitor. 
Kebzie Abe. 


Verlangt: Mann, um Erde zu miſchen und 

Erbe ing ——— zu fahren. Lohn $3 den 
8. 4827 ®, WBarwid Ude., nabe N. Cicero 
enue. 


Vorzufpreden 733 


— 
Oo. 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Gafcs 
u arbeiten; Unfang 7 Uhr Miorgens; ftetiger 
lat; guter Lohn. Wallburgs Büderet, 2154 | 
Armitage Avenue. 


Berlangt: Porter im Ealoon, muß bartenden 
Zönnen. 1200 N. Wells Str., Ede Divifion Str, 


Berlangt: Porter, ber bartenden Tann. 3906 
Mord Cla:t Etraße. 


ne — | wagen; 





Berlangt: Ham Boner3. Nadhaufragen 937 | oder Mafhinendepartement, 
|gen und & 
"I qute Empfehlungen. 


Bulton Str. mobi 

Berlangt: Junge, über 16 Jabre, in der 
Buchbinderei zu arbeiten. Ctetiger Pla. — 
8115 Odgood Etr. modi 


Verlangt: Stallmann. Martin 
Teaming Co., 141 N. Martet Str. 


—— |, 


eitrb I 
Sorelich | Mainter, 


BVerlangt: PBartenber, ftetiger Pla. Schroe- | 


der, 3003 Lincoln Mpe., Ede Soutbport Ave. 
Berlangt: Dritte Hand Bäder an Tales. gu» 
ter Lohn. 1741 W. Chicago We. 


mobi 


und Chect | 
Metal Arbeiter an galvaniiirtem Eifen. | Knaben, um das Gefhäft zu erlernen. 


3626 | _ 


fon—tt |” 


Zum fvfortigen Antritt, | 
ein tüdhtiger Steinmeg und ein erfah- | 


Brot |_ 


ı nen und den Sommer 
der Arbeit im Freien. 
lönnen bei dieſer Arbeit helfen. 
freies Haus und bezaäahlen für Transportation 
und Karren. 
| 9. Weber, 


| den aanzen Tag. 


| Zelepbon Armitage 9022, 


| gemein bewandert, fucht Stelle al3 


| Gefudt: Kautionsfäbiner 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Berlangt: Junge, um die Bäderei zu erler: | 


zen, oder einer mit Erfahrung. 3124 Nord 
Sacramento Avenue. 

Belang!“ Architectural Eifenarbeiter, eriter 
Rlaffe Männer. Loubre Ornamental Iron Eo,, 
815 Union Park Court. 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Wort) 


Verlangt: Sanitor für beutide Kirche, 
Dampfheizung. Borzufpreden 1434 Slether 
Etr. s modimi 


Verlangt: Cewer-Reiniger. 4229 N, Wbipple 


Straße. 


Bartender 


Str. 


Verlangt: 


und PVorter. 
Van Buren 


558 W. 
modi 
ſteti⸗ 


Dear: 
mobdi 


Verlangt: Caloon-Porter, erfahrener, 
ger, wenn aud älterer Mann. 700 ©, 
born ©tr. 


Verlanat: Männer, folde die etwas boh der 
Weberei beritehen, werden borgezogen. A. B. 
Siedler and Sons, 1713 Hammond Str,, Nord» 
feite. sil,2m&t 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiih auf- 
warten lann und binter der Bar nüglich fein 
Iann. 741 N. Wells Etr. 

‚Berlangt: Tinners und Helfer an Automo—⸗ 
bils$enders und Radiators, 2446 Lincoln Abe, 

Berlangt: Guter nüdhterner Porter. 
Lincoln de, 


3952 


Berlangt: Porter, ftetige Stellung. Cooper 
Clothing Eo., Ede Lincoln und Belmont Abe. 





Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Rolls, 4428 MW. Madifon Str. Phone Kedzie 
v10. 


Berlangt: Tnglifh fpredender Mann für 
Partender:, Rorter- und allgemeine Arbeit im 
Liför-Ztore, fowie das Pferd beforgen. Em- 
pieblungen erforderlid. Adr.: B 1000 

modi 


Verlangt: GEifenarbeiter und Gebilfen, 


3 F Frant 
Scaar & Co., 11. Str. und Blue Island Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot un 
Rolls, und einer an Cales; 
Lincoln Avenue. 


id 


modimi 


Verlangt: Nachtporter. Anzufragen 
Madiſon Straße. 


540 W. 
mo 


_Verlangt: „Drum Sanders“. The Harmond 
Co., 1744 N. Yamndale Ubve, 


Sarmond Go., 1744 N, Avbe. 


modimi 


Lawndale 


Verlangt: Ein Mann für Porter— 
. Halited Str 


beit in 


Nr 
AT 


Caloon. 5240 


Magenarbeit. 1330 W. North PIve, 


fafoıno 


Verlangt: Buthher im Reftaurant zu arbeis | 
| ten, 


Red Star Inn, 1528 N. Clark Str. 


fafomo | 


Verlangt: Möbelfchreiner; ftetige 
guter Lohn, 1316 GClybourn Ave, 


2tlim& 


Hotel zu arbeiten. 600 N. Clark Str, ſomo 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ſofort, ſtetige 


Arbeit. 5349 N. 


Verlangt: Fubrleute. 6211 


Clarf Str. fafomo 


. NRacine Mde, 


Verlangt: Erjabrener Yarmarbeiter nad) Da- 
!ı Tota; Monatslchn $55, während der Dreichzeit 
| $4 den Zag. 


2133 N. Clarf Str. Sjlim& 





Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) 


Wir wünſchen noch mehrere gute Familien, 
um an Zuderrüben zu arbeiten, 
eine gute Gelegenbeit, viel Geld 


Frauen und Kinder 


Unfere Lobn-Zlala ift die fol 
gende: Für eiftes Bebaden $4.00; 
DBebaden $2.00: für Einernten $10 per Uder 
für 20sz3Ööllige Rüben. Naczufragen bei Mr, 
1642 Orhbard Str., Chicago, 
Nibend der Woche und 
Michigan Zugar Company 

8il 1w? 


gend einen 


X 


Saginaw, 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben 


| (Uingeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter ſucht ſtetige 
Beſchäftigung in Hotel, Klubhaus oder der— 
gleichen. Mingers, 2450 Seminary Avenue. 

modi 


Kontraltor, 
modi 


beit bei n oder für 
9. Koepp, 732 Diverfeb Parkway. 


Gefuht: Nunger berbeirateter Mann wünfcht 
Stelle al3 %Borter; Tann Bartenden und am 
Tifh aufwarten. Grant SFraller, 
Normal 5169, 


Gefuht: Päder, nute zweite Hand an Brot | 


und Roll, verheiratet, fucht jtetige Arbeit. 


Gefuht: Anftändiger, 50 Sabre alter Mann, 
noch rüſtig, ſuch 
Farm für beſtändig; 
umgehen. 


I Ian au mit 
A. Bagner, 2175 N, Hallted Er. 


Sefuht: Qunger Mann, berbeiratet, fucht 


gute Stellung, am liebiten für fleinen ikord | 
f i Adr.:|b Ic 
| 6149 South Bart Upe,, 1. Apt. 
I — 


Truck zu fahren; hat Chauffeurlizens. 
A T 102 Abendpoft. 


Bartender 1 
Wells Etr., Upotbele 


Geſucht: Porter und 
Theodor, 600 N. 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbei 
ling Str., 2. Floor. 


2081 


t. 


Geſucht: Mann, 64 Jahre alt, ſucht Wächter— 
A 
flawifh iprechen. 1814 Sheffield Ave. 


Geſucht: Bäcker, 5 Tage in der Stadt, all— 


dritte Hand. 2742 S. Karlov Ave. modimt 


ledig, 38 
fuht Stel» 
ldr.: © 


Mann, 
Ben Car, 
dergleichen. % 


Sabre alt, mit einer gro 
lung al3 Kolleftor oder 
18494 Abendpott. 


7 938 
G, 95 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, ledi 


Jahre alt, erſter Klaſſe Erfahrung 
tionsfähig, ſucht Stellung‘ Adr.: M 
Abendpoft. 

Geſucht: Bartender, auch Lunchman, m 
Vorterarbeit, ſucht Stelle. Dallmer, 56 
33. Straße. 


tige Mrbeit. Adr.: M 


908 NAbendpoft. 


fafonmo | 


Verlangt: Yladfmith-Helfer und Siniiher an | 


Arbeit, | 


Verlangt: Mann, um ald® Hausmann in| 


| 


| 


Abdpoit. | —— 


und | non Mde., 2, 


1 


l 
| 
I 


8il,i1v& | den. 426 Eherman Str. 


| 


guter Lohn. 30521 
| Chicago. Nahaufragen bei Dr. %. 9. 


| Ier 2575 


* 
ol 


modiınt | 





Hier ilt noch | 
e zu verdie-⸗ 
zu gentießen bei geſun— 


zweites 


a ir) Perlangt: Aunges Mädchen zum Helfen, oder 
eonntag | 


Stellung auf einer deutfchen | 
Pferden | 


| Wird. Haas, Crown Point, Ind., R 
2jlım& 


| beit 


ſchen 


Wir geben Ldeipbola 915 
| hinten. 


13 Ubr; 
Zelepbon | 


und im Store zu 





zweite oder | 


| arbeit in Meinem, fhönem Hotel, 


| 


und fau: | 
t 905 | beit, die 


Geſucht: Janttor und Feuermann fucht Ste) 


modimt | 


Gefuht: Zuberläfiiger, erfabrener Bartender | 


fuht Stelle; feine Sonntagarbeit 
Abendpoft. 

GSefuht: Mann mittleern Alter® 
beit alS Helfer an irgendweldhem BI 
mäßiger Lohn. Nordfeite 
Adr. T. U. 141 Abendpoft. 


Adr.: M 901 
ſomodi 


ieferungs— 
bevorzue 
ſonmo 


wünſcht Ar-⸗ 


Geſucht: Stellung als Vormann in Cabinet- 


made BZeichnun: 
Nahre Erfahrung ind 
Udr.: PB. 945, Abend⸗ 
fafonnıo 


Detilliren, 6 
poit. 


Gefuht: Vainter und Paperbanger, fauberer 
Werizeug, ſucht Beſchäftigung. 
Str., Dinten. fafomo 


Arbeiter mit 
554 Vedder 


| beit. 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Junge Frauen, um Pelz— 


modi | fahen zu nähen und zu füttern: eben- 
- falls Franen, 


um das 
Belzmajcdhine zu erlernen. 


modi | gen vor 12 Uhr Mittags oder zwiichen 


| 
| 


1 1569 


Arbeiten an | 
Nachzufra- 


auf 


erlangt: Ein Mann als Gedilfe im SHorpi.  $ und 6 Mhr. Gielsdorf, 3. Floor, 6 N. | 


tal im Nitenbeim, Weit Madifon Str., Foreit 
Barl. Phone: doreſt Park 136. 


Berlangt: Mann, bewandert in Rırktfabtit, 
für allgemeine Arbeit. NRißſchl, 2030 S. Har⸗ 
ding Abe. ſamo 


Berlangt: Aelterer Mann mit Erfabrung in | 


Böderei. Mub fi allgemein nüglib machen. 
Guter Qobn. 4622 N. Kedzie Ude. 


Berlangt: VBarnifher an leiter Cabinet-Ar- 


beit, einer ber willen iit au fandpavpern, fann 
ftetige Arbeit haben. Chica 
iber Eafe Eo., 116 N. Fran Straße. famo 


Berlangt: Perter, 


den ridiigen Mann. Cha2. 
#25 Güd Sranklin Etr. 


dauernde Stellung für 
Rubens & Co,., 
famo 


Berlangt: Nahtwächter, Mann mittleren l- | 


ne unb jitetig fein; auter Plaß 


ters, mu) 
für ben rihtigen Mann. Adr.: © 1878 Abdpoft, 


fafomo | 


Berlangt: Bmwei erfahrene PBloder an mei» 
Sen Hüten, ftetige Arbeit. Nuentwortb Hat 
Mio. Co., 2344 Wentwortb Abe. 


modimi | 


frfamo | 


Da u, and Fr W. Schiller Str., nahe Wells Str. 


I 


Gjlimf | 


Midhigan Ave, Ede Madifon Str. 


Sifamomifrsm | 


16 Jahre alt für Garn-Aufwindema-= | 


ihine; Erfahrung nicht nötig. Phoenix 
Dye Works, 1963 Southport Avenue. 
SjulimX 


Verlangt: Operators an Haus- und 


ſchirrwaſchen 


Er | band 3876. 
VBerlangt: Holzarbeit-Mafchinenarbeiter. The —— 


| bälterin; 3 in der Familie, 


(Amzeigen unter diefer Rubrik ic das Wort) 
Läden und Yabrifen 
Verlangt: Bubderläffiges Mädchen, um in 


Bäderladen zu arbeiten. 5106 FIrbing Part 
Boulevard, mobi 


“erig: 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. Guter Lohn, 
651 Nortb Abe. modi 


Verlangt: 5 Mädchen zum Nähen an Kraft- 
maidinen; auch mebrere zum lernen. Ans 
fangslohn $7. 633 Webfter Ave. mobimi | 

Verlangt: Mädchen, um im Bäderladen zu 
arbeiten, 4306 Wrmitage ve. modi 





Verlangt: Mädchen für Delilateffenladen. 
Erfahrung nicht nötig. 210 North Ave. 


Hansarbeit 


Hillman's. 


VBerlangt: Scheuerfrauen für Tag— 
arbeit. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 4. Floor. 

State und Waſhington Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
belt. Kleine Familie. Gutes Heim. 6140 Ver— 
Apt. modimi 


Verlangt: Buſineßlunch-⸗Köchin; kurze Stun⸗ 
sn iwæ 


Verlangt: Ein autes Mädchen oder Frau für | 
allgemeine Hausarbeit Dbalbe Stunde bon 
Muels | 
Vards 
modi | 
— 2 — en | 

‚Verlangt:_ Mädchen oder junge Yrau für 
allgemeine Hausarbeit bei zwei Leuten; guter 
Xobn. 1312 R. Kedzie Yıuc. Telepyon: Ale | 





Emerald Ave. Telephon 


1105. 


Erfabrene3 Mädchen für allae- 
Hausarbeit; fein Wafhen; Ieine Fa- 
auter Lohn. 4536 Grand Blvd., 3. 
Zel.: Drexel 6919. modimi 


Verlangt: 
meine 
milie; 
pt. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 

meine Sausdarbeit; lein Wafhen Drei Er 
wadfene. Gute8 Heim. $7. 1441 PBerteau 
Ade., 2. Apt. Tel.: Graceland 124. 


Hausarbeit; fein 
fl 


2 
It 


_Verlangt: Mädchen 
Wafhen oder Pügeln. 
de, 


für 
Ne 
Zel.: Lale View 65 


Verlangt: Tüchtige MWäfcherin, audh_ zum) 
teinmaden atvei Zage die Woche. 1529 Süd 
Turner Abenue. modi 


Verlangt: Köchin zur Mithilfe in kleinem 
Boardbingbaus an Cedar Lale, Indiana, 40 | 
Weilen bon Chicago: Reife bezahlt. Ndreffe: | 
er 

modimt | 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausar:s | 
4943 Cheridan Road. Tel.: Eunndfide | 





1800. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen im Altenheim, 
Weſt Madiſon Str., Foreſt Barf. Phone; 
Foreſt Park 136. modimi 


Verlangt: Eine erfghrene Köchin im deut⸗ 
Allenheim, Weſt Madiſon Str., Foreſt 
Pork. Phone: Foreſt Park 136. modimt 


Verlangt: Aeltere, anſtändige noch rüſtige 
Frau bei Wittwe mit drei Kindern, 12, 5 und 
Rabre alt. Mutter gebt arbeiten. MS. 
Wrightwood Ave., zweites Flat, | 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit, 715 | 
Weit Nortd Apde., Reitaurant, modimi | 


Rhone | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
691 Wilmette. 904 Dalmood Ave, 


Verlangt: Tühhtige auberläffige Hausbälterin 
in 7 Zimmer Apartment, für 2 Herren. Muß 
aut lohen und baden Tlönnen. Steine Wäfche. | 
Referenzen bderlangt. Nachzufragen Dienstag | 
und Mittwoh Morgen um 10 Uber. Phone 
Drerel 3647. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars» 
beit umd Wafchen. Nur 2 im Samilie, $8. Res 
ferenzen. 551 Belden Mve,, 1. lat. 


VBerlanft: Gef&hirrwalderin für Nachtarbeit. | 
eutfh-ungarifhes Reftaurant. 1602 R. Wells | 
tr. 

1 





Verlangt: Frau für Hausarbeit don 9 Bid 
feine Sonntagarbeit. 5358 %. Clarf | 


mobi | 


Straße, | 
— 


Verlangt: Gutes, tüchtiges deutſches oder 
deutſch⸗ungariſches Mädchen, auch eine allein⸗ 
ſtehende Frau nicht ausgeſchloſſen, für allge⸗ 
meine Hausarbeit, aud im Näderladen mitzue | 
helfen; guter Lohn, 3356 N. Afhland pe. | 

modt | 


Verlangt: Hausbälterin, rüftige Frau für | 
Isittwers Haushalt, amei Kinder. Nachziufras | 
gen 6 bi3 Abends, 2524 Ems tr, | 
— Br u 
fe] 
Gekof, | 


H 
J 
Verlangt: 17-jäbrige3 Mädchen zur Mithil 
beit leidter Hausarbeit, leine Wäfche. 


Nerlangt: Hausyu.terin mittleren Nlters. | 
1236 Sedawick Str. jafomo | 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit | 

beifen, von 8 bis 5. Steine | 
Zonntagsarbeit. Zimmermann, 3812 NR. Clark | 
Straße. 5itiwx 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau als Haus— 
2617 W. 15. Str. 
Ogden Ave. Car bis 
ſonmo 


oben. 
<tr. 


indes 
binten, 
Ä iaa 
Rocdwell 


Nehmt | 
J 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus— 
Die Arbeit | 
die Zimmer de3 Gigentümers | 
4455 Grand Plvd. 

fonmo | 


ift meiitens fir 
und nit im Hotel. 


Verlangt: Runge Frau für leichte Hausar: | 
Arbeit ift Teiht und Berhaltniffe aut, 
Zelevbon: Rabensmwood 2479. tom | 


Berlangt: Mädchen oder Yrau al3 Geidhirr- 
mäflherin im Meitaurant; guter Lohn. 1528 
N, Elarf Str., Ele Germania Place. fomo | 
Tatbo= 
fafoniro 


Verlangt: Köchin für Pfarrhaus — 
liſch. Adre: 3. 1798, Abendpoſt. 


Verlangt; Zwei Mädchen oder Frauen für 
Küchenarbeit, 10 Stunden; Sonntags frei. 39 
N Straße. ſaſonmo 

* —— I 


N. Wells 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, $8 die Woche. Katbolifh borgezogen. — 
5082 Lincoln Uve. 1jl1mX | 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | 
beit in kleiner Familie, keine Kinder; kein wa⸗ 
ſchen; guter Lohn. 4550 Vincennes Ave. 

1jl,1m& 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausare 
Ir. Mueller, 2024 Pierce Mpe., 
Zel, Humboldt 1430, 


nabe | 


Robey. A 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 





Geſucht: Frau ſucht Waſchpläve in der Nach- 
barſchaft. 2121 Burling Tel.: Lincoln 
modi 


tr 
zil, 


Gefudt: Frau fuhr Haushälterinftelle ber | 


ülterem Herrn, oder leihte Hausarbeit. 1613 
Scdgwit Straße. 
Gefuht: Zwei junge Mädden fuhen Zaelle 
Kinder aufzupaifen. 636 Bladhawf Str. 
Zelepbon: Lincoln 8911. 


Sefucht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder Kindermäddhen, Pbone 
Garfield 5296, oder dborzufpreden 3351 Wals | 


" —722 
Verlangt: Frauen und Mädchen über 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht 
Hausarbeit bei kleiner Familie. Bitte 
vorzuſprechen. Quint, 1806 Burling Str. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Arbeit für Ge— 
Ebner, 1841 N. Halſted Str. 


leichte 
ſelbſt 


| erftes Flat, borne, 


Wafchkleidern. Shwarg & Baum, 215| 


fonmodi 


Berlangt: Erfahrene DOperatord an Damen: 


ı alleinitebend, 


Gefuht: Deutfhe ältere, noh rüftige Fraır. | 
fuht Haushalt zu führen bei 
zwei älteren Leuten, oder irgend eine häus— 


lie Beihäftigung in befferem Haufe, hat Em: 


Heidern, itetige Arbeit und guter Lohn. Yılnzus | 


fragen: 1232 N. Paulina Etr., 2. SFloor. 


0111w* 


Verlangt: Gewedcte, ſaubere, ſtetige Mädchen 
von 18 bis 25 Jahren für Garn zu winden an— 
Power⸗Maſchinen, und an geſtridten Waaxen 
zu arbeiten: muüſſen Handnähen önnen, 810 
alich, 


de Woche zum Anfang, 9 Stunden fü 
Samstag halber Tag. 1325 N. Halited ©t 


Sit 


di {10% 





nn = 
Berlangt: Guter Bufbelmann, ftetige Urs | 
141 
fafonmo | 


guter Lohn. 


beit für ritigen Mann, 
154. Straße, xweh, Ill. 


I — — — 

Berlangt: Knaben, gute Handwerlk zu ler— 
nen. Lohn gezahlt. Miner, 27 E. Monroe 
Etrabe. 


Verlangt: 5 





Silim& | au arbeiten. Guter Lohn. 


nn 
Dedanst: E&ubflider, die willen find in 
einer * —— * —— DaB u ipden in 
° ; guter n. ufragen: ce. $7 aum Anfang. 1217 Elybouren 
guy 8 naufrage ug! 873 8 y 


in Stidereifabrif, Sofort nadaufragen. 
Lohn. ®. H. Hildebrandt & Lo., 
Ave., nabe Ebeifield Ave. 


Berlangt: Mädchen 


um an Ga2&:Manteln 
Alter Ligbt Co., 
430 €, Green Eir, modimi 
Verlangt: Junges Mädchen in Zahnarzt-Di- 
Adenue 
modi 


pfeblungen. Poſtlarte El. K., 
Nordſeite. 


229 Eugenie Str., 


Geſucht: Aeltere Dame wünſcht Stellung als 
Geſellſchafterin oder bei Kindern; nur während 
des Tages. Adr.: ©. L., 5546 Ellis Ave. | 
momifa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon-Köchin fırcht | 
Stelle, lurae Stunden. Anna Schap, 1520 Ele⸗ 
veland Mve., nabe Nortb Tide, fafomo | 


— — — — — — 


Frauen für leichte Fabrikarbeit 
Guter | 
934 Nortb | 

mdimi 


* | 
Stellenvermittlungs-Büros | 
«Anzeigen unter diefer NRuhrif 14c die Zeile.) | 


Deutfh:ungar. Vermittlungs-Büro vertengbt 
e⸗ 


Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Re 


ſtaurants. 452 North Abe. Tel.: Diverſey e200. 
1jl,modofon* 


Fubrs deutih-ungar, Püro, tägl. beite Etel- 
fen für PBrivatbäufer Hotel und Neftauranis, 
540 North Ave, Xelephon: Lincoln 2160, 

silimtz 


b, 2822 Mildred | 


IN. Acdzie pe. 


tungszimmer, 


| Waffer, 


Phone: L 


Arbeit 


Advolat, erteilt Rat frei, 


Nachm. bis 8:30 Ahends, am Sonntag von 9 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverſey 3134. 


Slur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle.) 

- Kauft ein Roominghaus, es bringt ein fie 

red Einkommen; ebrlihe Behandlung gatant. 
30 Bimmer, Einnahme $275, $1000, 14 baat. 
24 3., Miete $80, Einnabme $250, foottbill. 
14 Bimmer, muß verlaufen: Preid $150, 


Gebt zu Range, 704 No. Dearborn Etrabe. 
6inimtEt 


Zu verlaufen: Echöne Bäderei nabe Tran?- 
fer-&de. 4741 North Ude., nahe Cicero. Yu 
erfragen: 3360 MW, North Ave, fomodi 

Nahtwärhter-Route (beat) zu verlaufen, an 
der Norbmweftfeite, Turze Stunden; monatlides 
Einfommen $126; Preis mäßig. Adr.: M 899 
Ubendpoft. fomo 

Zu berfaufen: Billig, 10 Simmer Rooming- 
baus, Phone: Lincoln 7824. fomo 


Bu vermieten: Einzige Photonrapben-Gal- 
lerin, 20 Sabre alter Plag, befte Lage in 
wachſender Stadt von 12,000 Einwohnern. 141 
154. Straße Harden, II. fafonmo 

Bu derfaufen: Noominghaus, 11 Zimmer, 1 
Dlod dom Kincoln Barl; auh auf Abzahlung. 
bone: Lincoln 4787. biliwæ 


Zu vermieten;: Etablirtes Roominghaus, 26 
Zimmer, neue delorirt, mäßige Miete. 697 
Milmauflee Ave., Phone Edgewater 1777. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Betle.) 


Flat, Gas, Eleltri—⸗ 
Abe. 


Zu vermieten: 3 Zimmer 
zität und Bad. 2145 Barry 
— — — — — — 


Rermicte 5 Zimmer Cottage, 1610 Summer» 
dale Ave., 16 Blod bon Nord Clart, 
8il,2mX% 


du berinieten: 4 Bimmer ohne Bad, $13. 
1325 George tr. Tilım& 


Zu dermieten: Selle, geräumige Wohnung, 
feh& Bimmer, modern, $60. 438 Briar Place 


1. Etod. 21in*X 
u vermieten: Ein geilen Slat, drei immer 
und Bad, $i14. Echlülfel 3464 N 


Elart £tr 
Zel.: Wellington 8265. ”. 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
Bu dermieten: Ein Zimmer und Küchenbes 

nusung. Macdaufragen nad 6 Ubr Abends, 

1737 North Park Mpde., hinten, unten. 
modimi 

1 


Zu vermieten: Möblirkè Zimmer. Gegenüber 
Park. Top Floor. 1844 M Wells Sir. 
mofr 
Vermiete zwei kleine, helle, möblirte Zimmer. 
828 W. 22. Str., 2. Floor. 
Zu bermieten: Saubere, Zimmer, mit oder 
ohne Board, alle Bequemlichleiten, bei allein 
ftebender Fran. 1643 N, Halfted Etr. Hoffman. 
riltwæ 


Freundliches Zimmer mit elektr. Licht, Toilet 
und Bad preiswert zu vermieten: 3 Blocks von 
Hochbahnſtation. Alleiniger Roomer. 4300 
ſomodi 


Haushal⸗ 
Straße. 


6jl1m& 


Nır 
gu 


vermieten: Großcd 
$3.00, 


ſchönes 
2047 Daytyhon 


Zu bermieten: 2 fhöne Bimmer für lelchte 
Hausbaltung, eleftr. Licht, Bad und Telephon. 
2132 Fremont Sir. 


ſaſomo 


Vermiete ſchönes Zimmer, Hoch- und Stra— 
ßenbahnverbindung, 82. Dobberſtein, 3614 N. 
Aſhland Avenue. fafomo 
Vermiete möblirte® Frontzimmer, laufendes 
Bad und Telephon. 904 Mebfter 
Ave. 5jlim& 
100 möblirte Zimmer, einfade $1.50, boys 
pelte, 2 Betten, $3 wöhentlid. 600 N, Clart 
Straße. 
Vermiete ſchöne große Haushaltungszimmer 
mit lauſendem Waſſer, elektr. Licht, billig. 
2440 Lincoln Mde., nabe Fullerton, fr—ınt 
Vermiete Hausbaltungszimmer: auch faube> 
res Schlafzimmer, $1.50. 307 North Adc 


Zu vdermteten: Frontparlor mit Cchlafzim- 
mer, paffend für zwei, mit allen modernen 
Einridtungen, Refidenz, 606 Mrlington Place, 

Incoln 8694. 111,108 


_ Vermiete zwei fhöne belle, fein möblirte 
immer mit Bad (Heim nahe dem ce); elektr, 
Kit, Dampfbeizung. 47 Dit Daf Str, 2jlim& 


Zu mieten gejudht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Heile.) 
Painter und Decorator fucht 4 Simmer Slat | 
mit Bad, teilweife Miete für Painter-Arbeit. 
; 705 Abendpoft, modimi 





Adr. D 3 


Intelligenter netter Mann (85), Manager, 
wünſcht möblirtes Zimmer mit allen Bequem— 
lichfetten, bet einer fleinen familie, Südfeite, 
alö Alleinmteter. Genaue Offerten nit Phone 
und Preisangabe unter Mdr.: M 909 Abbdpoft. 


Zu micten geſucht: Jun 

ſauüberes Zimmer mit Ro nahe Fullerton 
Ave. und Lincoln (oder gute Straßenbaähn— 
Verbindung), mit jungen Leuten bevorzugt. 
Mdr.: m 907 Abendpoit. 


per Mann miünfcht 
t, 


Tfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 
Defen nidelvlattirt. Margoli3, 697 Milmautee 
ioenue. *ı 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die ZelLe) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20mz, miſamo* 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beften 


| und billigften bei E, Emmerich, 236 W. Schil« | 


ler Str. Offen bon 10 bis 12. 250f | 
= = 
Dilfell Etr., | 

ſomodi 


Haus-Painting, Paperhanging, Calſominin 
garantirt. Veters, 1667 
Phone: Lincoln 9317. 


Amtlihe Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt bom_ öffentlichen Notar | 
der Abendpolt Go., 223 W. Wafhington Str. 

— 1j1*% | 


Tainting, Paperbanging und Calfomining | 
mird aut ımd billig ausgeführt. Berner, Tel 
Tiverfey 2085. 26in2wX | 


Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


L2ouiß 3. Gottlieb, Deutfh-ungarifher 
Simmer 505, 132 W, 
Waflhington Etr., von 9 Uhr Wiorg. bis 3 Uhr 
Rachm., und 1572 %. Halftcd Str. don 4 Uhr | 


16ap*X 


Fred Plotle, deutfher Rentsarmwalt. 
Praltizirt an allen Gerichten. 127 N, Dear 
born Etr,, Zimmer 1444. Ti6*% 

Dr. Hugo Radau, deutfheöfterreichifch- 
ungar. NRedtsanwalt und öÖffentliher Notar, 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Mvenue, 
3Uda*% 


Deglaubigungen und Affidavits 
aubgeistigt vom öffentlichen Notar | 
bendpolt Co., 223 38. Wafhington Str. 

111% 


Amtliche 
merden 
ber 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str,,T, 
Abends: 1672 N. Hälſted Str., Ecke North Ave. 
1801*% 


TDeutfh-ungarifher Adpolat, Kolleltor 

Notar; praltizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Eonntagns. Vitte boraufprechen. 
Chmwarg, 2133 N.GlarlZtr. Tel. Diverfeby 3158, 
ims3*2 





Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Dr. Emtl Licbregt, 
Spezialilt für Privatfrankfheiten, Madifon u. 
Halited, Mid City Banf Bldg., Zimmer 211— 
212. Epreditunden: 10 Vorm. 
Eonntag5 10—1 Nadhm. Konfultation frei. 
22in,famomiim 


Dr. Weiß, bertraulider Srauenarzt, 2411 
Lincoln Ave, Telephon: Diderfcey 4743. 
25in”X 
Tr. Hafenclevder, Spesialift für Frauen, | 
Nat frei in allen Fällen. 3006 W. Madifon St, 
2jl2m& 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univers 

ät, Epvestalift für Yrivatlranfdeiten. 1164 | 

ilmaufee Ave. Et. 10-12 Mittand, 5-8 Abds, 
15ag*? 








fi 
V 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c oıe Beile) 
BVeflern Gaslet and Undertaling Co. —Diichis 


garı Blvd, u. Ranbolpk Eir. Tel, Central 368, ı 
18mi*Z 


bis 8 Abende. | - 


(Anzeigen unter biefer- Rubrif 14: die Zelle.) 
Norbfeite 

Zu berfaufen: An -Orhard Str., nahe Ten- 

ter Etr., awei 2ftöd. ent: an 42 Fuß 

Lot, ——— Miete $900. Preis $5500 

Cafh. 1646 Larrabee Str., Etore, oiliwæ 


Ahr: rt‘ 


Nordweſtſeite 


Zu verlgufen: Bargain, modernes zwei 5+ 
Zimmer Flatgebäude, Furnaceheizung: Lot 
3734x185; ſchönes Hühnerhaus. (Reue, Mort⸗ 
gage). 3343 N. Keating Ave. Tiliwx 


Muk verlaufen: 6 Simmer Prid Cotiage, 
faft neu; Ga3 und eleltrifhes Licht; Yurnaces 
Heizung; $3500. Steine Agenten, 435 N. 
Kedzie Avenue, 


error? 
Südſeite 


Umftändehalbe verfaufe fofort 4 Lotten mit 
Wei Häuſern darauf, gut gelegen, auf der 
Südfeite, für $5000; $3500 bis 84000 Baar, 
den Reft in 2—3 Jahren, Miete $50 monat» 
lich. Ndreffire: P 15095 Abendpoft. modi 


Sarmländereien 


Rünfhe 10—40 Ncres Farm bi3 zu 70 Meis 
len don Chicago, fein Sand, für 2-jtöcd, Brid- 
baus; gute Nasbariaaft: PreiS und Kage 
im erften Brief. Schreibt oder fpredht vor nach 
6 Uhr, Ed. Siede, 1947 W, 35. Str., Chicago. 

momt 


Kanfs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten Tünftliden Zähne u. Zahn- 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brüsten, fomte zerbr. 
be Dictoria, 143 N. Wabafh Avde., Zim. 200. 

mo—ia 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 14c die Betle.) 


Zu bverfaufen: Garland SKocdofen, Eid-Vor, 
fhöner Hall Tree, Spiegel und Cchaulel, bils 
lig. 1247 N. Hohne Ave. 

Muß verlaufen: Möbel bon 6 Bimmern, 
Plaver-Pieno und Victrola, $55, nur 90 Tage 
gebraudt; verlaufe einzeln. 3222 Jadfon Blod. 
1. Slat, nahe Kedzie Äve. 19in,imtX 


Händler 


— Berfteigerung- 

Dienstag, den 9. Zuli, 10 Uhr Borım., 
Für Berehnung der Lagerungs » Koiten 
Wir berfaufen in unferen Berfaufsräumen 

2525 Cheffield pe, 

——— 15 VBan-Ladungen bon -——— 
Nugs, Pianos, Player Pianos, Cilberwaare, 
Slasmwaare, Nippfaden, Mabagonis, Meffings 
und Gifenbettitelen, Springs, Matragen, Eß— 
zimmertifhen und Gtühlen, Drefferd und 
Chiffoniers, Wardrobes, Dabenports, Duos | 
folds, Gis-Bores, Sasöfen und Ranges, Bar: | 
lors und Bibliothel-Set3, Schaufelitüblen, Stüh— 
len, Hall Rads und Spiegeln, Linoleum, Büs | 
Kern, Wildern etc. etc, 

RNecbies Auction 

Bofephb Sıraußer 
Privatverfäufe täglich, 

Samstag Abends. 

Mitglied der Wffoc, of Chicago Auctiomeers. 


Soufe, 
x, Berſteigerer. 
Offen Mittwoch und 


Bu derlaufen: Große Bargains in Eisımräns | 
Ion, Gasherden, Rugs, Dreifers und KHochöfen. 
Blatevlce Sıorage Warehboufe, 

435 South Weitern Ave. 
20jundm& 
Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Ebop, 2261 Lincoln Moe. Zel. Lincoln 1377. 
10ma*X 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: Grafonola und 20 NRecordß, 
2427 Monroe Etr, fomo 

Ausderlauf ımferes ganzen Lager3 bon Pia- 
nos und ‘PBlaber-Pianos zu fpottbilligen Prei— 
fen. 1961 N. Halfteo tr. oliwæ 
Verlaufe prachtvolles 85400 Upright Piano, 
wie neu, wegen Abreiſe für 575. 2440 Lin⸗ 
coin Ave., nahe Fullerton. ft—mi 


Iginen Billig, Records In al- 
W. North Abe, Rataloge frei, 
7mai*! 





_ Bictor-Spredima 
len Spraden. 335 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile) 





Ausderfauf don Einger-Nähmafchinen, bil 
Nefte PBreife, au auf Abfhlanszahlungen. Ges 
braudte $3 aufwärts, Neparaturen garantirt, 
Eoever, 335 W. North Ude. Tel. Diverfey 2799. 

Tmi*t 
——|— men 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


, Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; $15, $20, 825, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver» 
taufen. Syman & Go., 215 N. Glart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
24jun* | 
Müännerlleider-Bargaind: Neue, nicht abge» 

bolte, für $25 biS $45; nah Wab gemadte 
Unzüge und Ueberzieher jept $15 biß $22.50, 
Etwas getragene, nah Mat gemadte Anzline 
$5 u. auf. Dffen täalih, Abends u. Conns 
tagd. ©. Gorden, 1415 ©. Salites Cr, 
dav*E 


— nn na nn m nn. rn mn ne mn — 


Hunde, Vögel n. f. ww. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Bu berfaufen: Chid3, 1 
Legebübner. 3552 ©o. 
36. Straße, 


0 Wocden alt, und | 
Aſhland Ave, nabe 
fomo 


Hafen — gelauft und bverlfauft. VBezahle die 
bödiften Preife fiir gute Qiere, Habe Giant 
slemifd, Velgianr, New Zealand Red und 
GChedered Giants zu berlaufen,. 5141 Wafhing- 
ton Blvd,, Phone Auftin 8254. 6ilim& 





— — ç æe— — — — — — —— 


Automobile n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 
Verfaume Wood eleltrifches Automobil, wie 
neu, obne Patterh, $75. 2440 Lincoln Ave,, | 
nabe Fullerton, fr—mi | 


| — —— — —— nn nn —— 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Zeile) 

Bu verlaufen: Billard-Tifhe, vollftändig neu, 
Garoım oder Bodet, mit bollftänd. Zubehör, 
150; gebrauchte Tiihe zu berabgefegten Preis 
en; leichte Zahlungen, Wir vermieten Zifche 
mit dem Brivilegium, die Miete bom Kaufs 
preis abzuziehen. Zigarrenladen-Einrihtungen 
eine Epeaialität. The Brunsmwid-PBalle Collen: | 
ber Go.. 623-629 €. Wabasb Aye. “7 
Bu verlaufen: Qillia, ein Portable Pillard- 
tifh mit Zubehör, Mdr.: F. Vorn, 1500 Holly» 
wood Abenne. a 


lumbers und Snpplies 
(Anzeinen untee diefer Rubril 14c die Zeile) 


Beoples Nlumbing & Hcating Suppiy Go, 
400 Milmaufee Yde., 461 Nord Halfted 


Str. | 


Zweig-Office und Berfaufsräume in 2709 %, | 
| 39 


tr. Alles zu Wöolefale-PBreifen dverfauft, 
Epezielle Preife für Blumbing- und Heizungs | 
materialien in Quantitäten. Tel.: Hahm. 1018, | 

28in,3mt& 


— — De 

Plumbing Supplied zu Sändlerpreifen für 
eben. Kepintbal, 1637 W. BPipifton Etr. 

21fv*& 

Plumbing Zuvrlies für billigfte PBreife für 

Jedermann. L. Gerftenblatt, 2750 Lincoln Abe, | 

2 B3in* | 


| 

Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Reife.) 
$1000 auf erſte Hypothet geſucht quf vier⸗— 
fache Sicherheit ohne Kommiſſion. Adre: O 
1887 Abendpoſt. modi 


— — — — 


Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei, | 
Tarleben obne Kommiffion, leichte Zahlungen, | 
Allifon Gontracing Go. 109 N. Bearborn | 
tr. Tel. Central 728, 2ain* | 
ee eins —— 

"ir berleiben Geld auf Grundeigentum und | 
aum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mons 
taa und Zanıstag !Ibend3 bis 9 br. 
Ctate Savings Vant, 
rabe Raulina Str, 


) Kraufe | 
1341 Wilmwaufee Mpe,, | 
201*% 
Tarleben auf Grundeinentum, Häufer ober | 
Nauftcllen; Yaudarleben eine Cvezlalttät. os | 
jertige Bedienung. 9_D. Ctone & En, 
111 Beft Balbington Etr. Tel. Main 1805. 

25f*2 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 3 ts. d. Wort 
ober feine Anzeige unter einem BDollar,) 
Heiratsgeſuch; Zunger anftändiger Mann, 

ebang..luther., 27 Sabre alt, mittelgroß, fchlanf, 

aufrihtiger NKaralter, in guter Stellung, 
wünfdt die Beienaiiden: eines anftändigen 

Mädchens zweds Heirat. Ernitgemeinte Ant 

worten erbeten unter Adr.: B 1003 Abenppoft, 


⸗ 


konnten. 


tor? Nicht? Seien Sie froh. Meine 


| molle, deg Tchöffe eben 'mal eine Geiß 


| bilde fie fich ein, den eriten Siegellad | 


ı melt,“ faate Tante Udolfine. 


in die Hände. Darin waren ein paar 


| plebejifch vor. Zu Haus bringt man’3 
| förbeme 


| fine aber ftürate fich auf mein fcham- | 


„Sie fragen, Herr Doktor, wie ic 
zu all diefen Dingen gefommen bin?“ 

„Nun ja, gnädige rau — ba ich 
Sie gegen die Anklage der Beam> 
tenbeleidigung verteidigen foll. 3 
ſchwebt, glaube ich, auch ein Verfah- 
ren gegen Sie megen Webertretung 
des Mein- und Trleifchverzehrung3- 
ſteuergeſetzes.“ 

Da ſaß ich nun und ſollte meinen 
Verteidiger informiren und erklären, 
erklären. Wenn es dem Anwalt nicht 
gelang, mich freizukriegen, ſperrte 
man mich am Ende noch ein — zu all 
ben Unannehmlichkeiten, die ich ſchon 
durchquert hatte — und aus mir 
würde eine Frau mit bemakeltem 
Vorleben. Aus mir! Aus meiner 
Mutter einziger Tochter! 

Da fanden meine Gedanken auch 
ſchon den Punkt, wo ſie einhaken 


„Nun, gnädigſte Frau?“ fragte der 
Rechtsgelehrte und ſah mich brillen— 
funkelnd an. Scharf, wie es dem 
Advokaten — gütig, wie es meinen 
neunzehn Jahren zukam. 

Ich atmete tief auf. „Kennen Sie 
meine Tante Adolfine, Herr Dok— 


Mutter ſagte mir, als ich mich mit 
meinem Mann verlobte, es wäre ihr 
unſagbar ſchwer, mich in die Haupt- 
ſtadt zu verheiraten — nur eins trö— 
ſtet ſie: daß Tante Adolfine mix nahe 
ſein wird. Die erfahrene Tante Adol— 
fine, die ſo geſchickt im Haushalten 
wäre und in allen Fragen des ge— 
ſellſchaftlichen Lebens. Ich mußte vor 
dem Abfchied meiner Mutter noch ver= | 
fprechen, mich immer mit Tante Wbol- 
fine zu beraten. | 

Al mir von ber Hochzeitsreife zus 
rüc waren, fagte mein Dann, er liebe! 
die Einmifhung von alten Damen 
nicht. Und mer ein äger werben 


— und Tante Adolfine ginge ihm auf 
die Nerven, meil fie fo ausjähe, als 


gefocht zu haben. 

So mußte ich nicht, woran ich mich | 
zu halten hatte, Herr Doktor. Tante 
Mbolfine war bei mir zum Tee. Sie 
trant drei Taffen und fagte, das fülle, 
fo qut den Magen, daß man gar fein! 
Abendeffen mehr brauce. Und das 
wäre fehr gut — in diefen teuern| 
Zeiten, wo das Ei zmölf Heller fojte 





und man fchon gar nicht augftubiren | 
ı fünne, wa8 zu fochen Sei. | 


„Heute haben wir Spinat mit ge- 
badenen Kalbsfühen gehabt und! 


nachher Schmarren aus altbadenen! 


Semmeln. ch habe feit einer Woche | 
mein Frühftüdsbrot dazu gefam=| 


„Warft Du denn nicht hungrig, | 
liebe Tante?” fragte ich. | 

„Aber gar nicht. Ych ging einfach 
jeden Tag auf Befudh. Da kriegt man! 
do mas zu effen.“ 

Dann mar ein langes Schweigen 
zwifchen und, und meine Geele irrte 
umber zwifchen den Ratfchlägen mei-, 
ner Mutter und der Wohlmeinung | 
meines Gatten, „Iante Udolfine ift| 
fo praftifch,” erflang’3 mir in den) 
Ohren. Das Iodte und reiste mid), | 
tie ein riefelnder Brunnen den bur- 
ftigen reizt. 

Nämlich, Sie müffen milfen, Herr) 
Doktor; al ih) an meinem Hod)- 
zeitötage vom Haus gina, drüdte mir) 
Mama ein rotjuchtenes Geldtäfchchen | 


Banknoten, der Notpfennig. Die ma- 
ren num verbraucht. Nicht ein einzi=| 
ge3 Mal, Herr Doktor, war ich mit 
dem Wirtfchaftsgeld außgeflommen— 
in feh8 Monaten. 

„Das Leben "in der Gtabt  ift 
teuer“, jagte ih. „Daran muß man 
fich erit gewöhnen. Zuerft — alaubit | 
Du mir’3, liebe Tante? — da Tchämte, 
ich mich, für fünf Kreuzer Suppen- | 
grünzeug zu faufen. E& fam mir fo| 

„yür fünf Kreuzer?“ rief Adolfine. 
„Das ift ja Verfchwendung. Für zwei, 
iſt's überreichlich“. 

Da ſprang mir ein Band, das mir 
mein Mann um mein Herz geſchlagen 
hatte, und mein Vertrauen flog Tante 
Adolfine zu. Ihm wagte ich nichts zu 
ſagen. Ihm hatte ich eine Andeutung 
gemacht — aber er ſagte, eine kluge 
Frau könnte jede Summe einteilen. 
Und ich wollte doch in ſeinen Augen 
eine kluge Frau ſein. — Tante Adol- 


haftes Vertrauen wie ein ver— 
hungerter Geier, riß es in ihre 
Fänge und hielt es feſt. 

„Wieviel gibt er Dir denn?“ fragte 
ſie mit jenem ſcharfen Tone, den 
Frauen haben, wenn vom Mann in 
ſeiner Eigenſchaft als Geldegeber die 
Rede iſt. 

„Dreihundert Kronen.“ 

„Na, das iſt doch prachtvoll!“ — 
Adolfine rieb ſich freudig die Hände. 
„Da kannſt Du mächtig davon ſpa- 





Iren. Wo kaufſt Du denn Kaffee und 


Zucker?“ 

„Bei Fratelli Deifinger.“ 

„Falſch,“ ſagte die Tante. „Bei 
Globiſch iſt's billiger. Zu Neujahr 
kriegſt Du da ein Pfund Roſinen und 
ein halbes Pfund Schofolade ume| 
fonft. — Und das Fleifch?” | 

"An der Markthalle.“ 

„alle,“ Tagte die Tante. „Beim! 
freien Verein der Kleinlandmirte fo-| 
tet’3 faft nur die Hälfte. Für jede 
neue Kunfdaft, die Du dahin! 
empfiehlft, friegft Du einen Kalbs- 
topf gratis. Und Seife, Wein, Kohle, | 
Hola?” 

„Mein Mann fagt, was billig ift, 
ift teuer,“ wandte ich ein. 

„D, Du Kind! Das fagen die 
Männer immer — bi e8 zum Zahlen 
fommt. Man muß nur praftifch fein 
und bie Gelegenheit augnüten. Zum! 
Beifpiel jebt die Herbftoccafion: wenn 
Du mas für den Sommer braudjft 
— ed ift alles fpottbillig zu haben. 
Um den halben Preis.“ 

„Mein Mann fagt....“ 

„Ach, Unfinn! Ich hole Dich mor- 


fie und empfahl fi raſch. 


doch nur Weipfifche. Und fo billig.” 


\e8 zu geben. Und wir hatten doch, 


lig wie Pertal, und 
bantin, ber 
ſchenkt wird. 


feingeftreiftem Le- Berhaßb 
ft, jamobl ver=| war hartgefroren. Ein 
Die Wafchfeide, mo| Wagens glitt immer wieber herab, fo 


der Stadt. Der Weg 
Fenſter des 


man Barchent faſt noch draufkriegt.“ oft ich es auch aufzog. Die Morgen⸗ 
Die Erinnerung übermannte mich. luft ſchnitt wie Eisſplitter. 


„Ra, und... .2%* ermunterte ber 
Rechtsanwalt. „Haben Sie maß ge- 
fauft?“ 


ftieg ab, 
fhlug die Urme ineinander, um fie 


Nun ftanden wir ftill. Der Kutfcher 
bedte fein Pferb zu und 


„30,“ fagte ich. „sh Juchte mas] zu erwärmen. Darauf nahm er feine 
Hellblaues. Wir Tiefen in fünf Läs| Pfeife unter dem VBod hervor und 


den, Tantchen Tieß fich alles zeigen.| ziindete 


E3 hätte Täler randooll gefüllt. Sie! 
beichnüffelte alles, fie rieb den Stoff 
zwifchen den Fingern, fie zog und 
zerrte daran — immer unter dem 
mechanifchen Zureben der Kommiß. | 
„Prachtvoll, gnädige Frau. Neueite| 
Mode. Wir können da3 nur dant 
unferer Weltverbindungen hergeben. 
Wie, Gnädigſte? Teuer? Aber, ich 
bitte, wir haben überhaupt feinen 
Nuten daran. Nur um unferen ge- 
ehrten Kundinnen eine Ueberrafchung 
zu bereiten, haben mir die DOccafion 
arrangirt. Darf ich dienen, gnädige 
Frau?“ 

Er fchnitt zwölf Meter ab. „Aus: 
gezeichnet“, jagte Ioante WMdolfine. 
„Du wirst da ein herrliches Haus- 
fleid haben. Und jpottbillig. Das 
Reitchen von drei Metern Ffünnen 
Sie mit einpaden. Das Tila- 
farrirte. Schreiben Sie’3 auf einen 
Blod.“ Und wandte fich zu mir: 
„Wir rechnen der Einfachheit hal- 
ber jpäter ab.“ 

„Sigentlih habe ich mas Hell: 
blaues haben mollen,” fagte ich ber 


Tante, al3 wir draußen waren. „Grün 


fteht mir nicht, und Ernft fann’3 aud) 
nicht leiden.“ 

„Das macht nir. Du haft’3 doc 
billig gekriegt.“ 

' „Und der Stoff wird zu fchmwer 
ein.“ 

„Na, hör’ mal — bift Du aber 
wähleriſch!“ 

Als die Hausnäherin zuſchneiden 
wollte, entdeckten wir ein paar Lö— 
cher im Gewebe. 

Tante kam eben dazu. 

„Dem weicht man aus,“ ſagte 
Der 
Morgenrock wurde vom Ausweichen 
zu eng, zu kurz, und es reichte auch 
nur für halblange Aermel. Er wäre 
aber wohlfeil geweſen, wenn Tant- 
chen nicht den gewiſſen lilakarirten 
Reit zur zahlen vergeifen hätte.“ 

„Gnädigſte,“ ſagte der Rechtsan— 
walt, „kommen Sie zur Sache!“ 


„Ja, ſofort, Herr Doktor. Ich werde M 


Ihnen nicht alle Unternehmungen 
gleich ausführlich beſchreiben.“ 

„Wie — gab es da noch Aehnli— 
ches?“ 

„Natürlich. Sie kennen eben die 
Tante nicht. Wir haben Fiſche ge— 


kauft, draußen auf dem Fiſchmarkt. 


Wir fuhren in einer Droſchke. Tant— 
chen machte bei der Gelegenheit ei— 
nen Beſuch, den ſie ein Jahr lang 
ſchuldig war — die Gegend iſt ihr 
entlegen. „Aus der Hand“ nennt man 
das. Ich ſaß unterdeſſen im Wagen, 
der Waſſerkübel mit den Fiſchen 
ſtand zu meinen Füßen. Wir wollten 
ſie lebend heimbringen. 

Tantchens Beſuch ſollte nur ein 
Minutchen dauern und dauerte eine 
Stunde. Die Fiſche zappelten im 
Waſſer. Die Waſſerflecken ſind nie 
aus meinem Kleid ausgegangen; der 
Wagen koſtete drei Gulden, und die 
Fiſche rochen nach Moor.“ 


„Ja,“ ſagte die Tante. „Es ſind 


„Entſchuldigen Sie, gnädige Frau, 
warum befolgten Sie denn noch wei— 
ter die Ratſchläge Ihrer Tante?“ 

„Tante Adolfine iſt doch ſo prak— 
tiſch. . . . Ich wollte ſparen lernen. 
— Da war noch ein Fall mit einer 
Flanelldecke. . . .“ 

„Nein, nein, 
Sache!“ 

„Bei Globiſch, wo ich Zucker und 
Kaffee kaufte, hätte ich ein Pfund 
Roſinen und ein halbes Pfund Scho— 
kolade als Prämie gekriegt. Aber der 
Laufjunge irrte ſich und trug's zur 
Tante Adolfine — die vergaß, mir 


Gnädigſte — zur 





darum das ganze Jahr über Tee ge— 
trunken, der nach grüner Seife roch, 
und Kaffee, der nach Heringen 
ſchmeckte.“ 

„Alſo, gnädige Frau, zur Sache! 
Sie wollten zu Neujahr ein Span- 
ferfel faufen....“ 

„Nein, ich mwollte gar nicht. Da3| 





mar jo: wir, mein Mann und ich Iu= 
den zu Neujahr vierzehn Gäste — die! 
„amtlie und ein paar Freunde. Tante | 
Adolfine hörte davon — da kam fie | 
gleih daher mit der Frage: „Was | 
wirft Du kochen?” 

„sh meiß noch nicht.“ 

„Nicht?“ rief WUdolfine — froh, | 
Entfchlüffe nicht erft befämpfen, Vor= 
fäße nicht umftoßen zu müffen. „Du' 
mirjt alfo ein Schweinen braten.‘ 
Das bringt Glüd, mirkt fein und 
Iplendid, ift meine Lieblingzipeife, 
und wenn mam'3 nur richtig anfändgt, | 
iſt's nicht teuer.“ — Tante Adolfine 


erklärte mir alles und ſagte, ich ſolle 


nur mit der Droſchke Nummer 893 
fahren. Der Kutſcher habe ſie ſchon 
oft hinausgebracht, er mache die Fahrt 
für einen Gulden.“ 


ſie an. Als ſie brannte, trat 
er ans Wagenfenſter. 

„Jetzt wern mir da warten, 
Frau. Ob's kummen?“ 

„Müſſen wir lang warten?“ 

„Aber naa hexens a klaane 
Viertelſtund,“ Gleich darauf rief er 
freudig: „Da kimmt ſcho aaner“ — 
und wies auf etwas ſchwarzes, das 
klingelnd näher kroch. 


Der erſte Marktbauer. Wir hatten 
Glück, er hatte Schweinchen. Er 
wollte mir auch eins verlaufen und 
zog ein quiekendes Tierchen am Hin— 
terfußz aus dem Verſchlag. Warf es 
zurück und fing ein anderes heraus. 
Es war verblüffend billig. Statt der 
jechzehn Kronen Martthallenpreis, 
gab er mir’3 für fiebeneinhalb ro» 
nen. Ja, die Platzgebühr, die Zwi— 
ſchenhändler, die Maut, die verteuern 
alles.“ 

„Gnädige Frau ...“ 

„a, ja, Herr Doktor! Den Reft« 
habe ich verwirrend fchnell erlebt — 
ich erzähle ihn au in bemfelben 
Iempo: Der Bauer mollte ba3 
Schmeindhen abftehen — denten Sie | 
fih — auf der Stelle, vor meinen \ 
Augen. Das arme, Leine Tier, das | 
eine jo rofige Haut hatte und fo 
fleine Schwarze Augen. or mir, die 
fein Blut fehen kann, ohne ohnmäd- 
tig zu werben. 

„E3 wird quiefen”, fagte ber 
Kutfcher warnend. 

„Rein, geben Sie’3 nur ba berein, 
wird ihm warm.“ 

„est warten mir noch auf bie 
Gemüfewagen“, fagte der Kutfcher. 

„Rein, fahren Sie zurüd. Ach er- 
friere fonit.“ 

„So werd fich dis net auszahlen, 
gnä Frau”, fagte der Kutfcher. 
„Macht nichts. Fahren Sie nur, ı 
r iſt ſterbenskalt.“ 

Bei der Maut riß der Zollwächter 
e Wagentür auf. 

Ich hatte über mein Schweinchen 
die Röcke ausgebreitet. 
„Nichts zu verzollen?, 
ann. 

„Nein“, ſagte ich. 
„Qui, qui“, ſagte mein Schwein— 
chen. Und dann — das andere wiſ— 
ſen Sie ſchon, Herr Doktor: wie man 
mich aus dem Wagen 30g famt mei- 
nem Schweinen — mie der Mann 
böhnifch, jamohl, Höhnifch wurde und 
fagte: -„Mh je! Da haben wir ja 
einen Yang gemadt! Nein, fo eine 
elegante Dame! Das ift mahrfein- 
lich Ihr Schofhunderl, mie?“ 

„Nun ja, gnädige Frau, wer Sie 
hätten ihm nicht fagen bürfen, bob 
Sie fih Freiheiten berhitten ‚ ba 
er ein Qümmel jet.” ! 

„Ic war aufgeregt. Das Schwein» 
hen riß fein Hinterfühchen lo3 und 
wollte davonlaufen. ch Tief ihm 
nad, der Finanzer mir. Ych rutjchte 
aus und fiel hin und fehlug mid) meh. 
Dann — Gott, Herr Doktor! — 
dann führte man mich ein. Ych hintte, 
denn ich hatte ja mein Knie zerfchla=. 
gen — mein Kleid war zerriffen, ich 
mußte meinen, meine Hände maren 
boll fhmupiger Erde. Dem Schmweins 
chen hatte man einen Bindfade 
ums Sinierbeindhen gebunder, und 
ic) follte dc chmweinden führen. 

Da fat ich dann drei Stunden auf 
der Wachftube, bi3 mich mein Mann 
holte. Den Gäjten mußten mir, eins 
getretener Hinderniffe wegen, abja= 
gen. D, und was wird jet aus ber 
Geſchichte?“ 

„Beruhigen Sie ſich! Mit Rück— 
ſicht auf Ihre Jugend wird der Rich— 
ter milde ſein.“ 

Im ganzen koſtete die Geſchichte 
dann zweihundert Kronen Anwalts—⸗ 
ſpeſen und fünfzig Kronen Strafe; 
koſtete mir vier ſchlafloſe Nächte und 
den Glauben an Tante Adolfinens 
praktiſche Ratſchläge. 


gnä 


da 


mi 


di 


fragte der 


* 
2 
0 


— Rindlihe Entrüftung. — (Der 


|fleine Hermann hat fein Schmweiter- 


ben vom Stuhl herabgeftoßen.) — 


| „Aber, Mama,“ ruft biejelbe entrü⸗ 


ſtet, „der Hermann iſt doch ein recht 
ungezogener Bub’... Du nimmit 
aber auch Alles, was dir der Gtord 
bringt!” 

— Immer Kavallerift. — „Heira⸗ 
ten wollen Sie mich, Herr Leutnant? 
Haben Sie aber auch bemerkt, daf 
ich hinfe?“ — „Auf den erften Bid 
meine Gnädige! Glauben Sie denn, 
Unfereinem, der fo viel mit Pferden 
umzugehen hat, kann ſo 'was verbors 


[27 


gen bleiben! 
— GSüfe Erinnerung u } 
wie die Seit vergeht! Lebt find’ 
heut’ jehon wieder acht ag’, daß 
meine Frau fort iſt!“ — „Richt mög 
(ich, das fann ja nicht fein, Tiebe 
Freund, du irrſt dich!" — „Ab 


Schau 


„Und hr Herr Gemahl, gnädige Menich, haft du ein Gebächtnig! Acht 


Frau?“ 


D 


nm 


Yr 


a’ find’3 heut’, daß meine Frau 


zu 


er wußte von nichts. ch Stand sort ift, ich weiß e8 gewiß — mir 


morgens um halb fünf auf, Hleidete| paben ja doch nach dem Abfchieb bie 


dem 
falt. | 


mich leife an und fchlich aus 
Zimmer. &3 war bitter, bitter 
Auf der Straße mwar’3 noch ganz) 
finiter. Den Wagen hatte ih mir | 
beitellt, und er jtand richtig an der 
Ede. 

Der Kutfcher wollte mir die Pfer 
dede über die niee legen, ich mollte 
aber nicht, fie war ſehr ſchmutzig. 

Wir ratterten 108 und fuhren end- 
108 lang. Die Stadt war ohne Leben, 
die Haustore gefchloffen. Auf ber 
Brüde famen tiir in ein Rubel unge= 
heuer großer Tiere. Ich ſchrie vor 
Schrecken auf. Es waren Ochſen, 
die ſtill, mit geſenktem Kopfe zur 


Olga, es ließ mir 
ımu 
Ilifehen Gedanten, die bis zur Selbit« 
de- mordmanie in deinem borgeftern an 
\mich gerichteten Schreiben auarten, 
'zu bannen. Ulfreb hat dich verlaffen, 
|der Ungetreue — fet gefcheibt, Olga, 
und knüpfe 
an!“ — „Dein Rat kommt zu ſpät, 
teuerſte Freundin!“ — „Um Gottes⸗ 
willen, Olga, du haſt doch nicht etwa 
Gift genommen?!” — „Nein, gefteriet 
habe ich bereits ein neues Verhältniß 


‚qute Gans miteinander gegeffen!“ 


— Berfjpäteter Rat. — „Teuerfte 
feine Ruhe, ic 
bte herbeieilen, um die melancho— 


ein neues Verhältniß 


© 


Schlachtbank gingen. Jm Zmielicht'angelmüpft! * 





| 


ormittags: 
Eröffnung. Hod. MNiebrig. 11 Borm. 
$i. — $1.52% $1.53% 


1 1. 1.53% 
1554-56 1.56% 4 155% 
„74% 


.70% 
69% 


. 1.54 
. 1.55 
‚74% 

‚71 
704% 
45.10 


26.20 
26.25 


26.20 
26.25 


26.40 
24.75 24.65 241.85 


Nahyfteherd die heutigen Schlaf: 
soltirungen an der Getreibebörfe: 

Dieis Hayer Eped Ebmaiz Kivpen 

Suli „....$1.53% .74% 44.20 26.10 24.05 

Cept. .... 1.55% .69% 45.00 26.20 24.60 

Mais jhlo& um 44 niedriger bis 

1 böber, Safer um 1% bis 3% nie- 

driger, Provifionen um 20 niedri- 

ger bis 20 höher ab. Der Markt 


war flau, Meldungen von Bedeu- | 


£- tung über den Stand der Saaten 


| 


' 


A 


im 


$  SBapaniihe Selatine (Agar-Agar) — 
} Rr. 1 


- 


} 
) 


f 


J 


trafen heute nicht ein. 


Die Dürre 
bat in Kanada zweifellos beträdt- 
lihen Schaden angerichtet, indejien 
jtebt dort nod) eine gute Mittelernte 
zu erwarten. Der jihtbare Weizen- 


Qugend 

do. peimife das Dubend 
Rarrotten, Beimnithe, 100 Vdl. 
Koblrabi, beimifde, Bündel... 
Kraut, beimiihes, Trate...... 
Weerrettig, 12 Wurzeln 
Reterfilie, Dußend Bündel.... 
Fheffer, Ernte „u. ..uuemeeeens 
NRadleshen, 100 Bündel......- 

do., weiße 
Rhabarber, das Pfund 
| _do., 40-PRfunb»giite 
|Rüben, 100 "Bünbel............ 
| Salat, Koyt— 
| "Seimifcer, die Nifte 

Michigan, der Burfbel 

Plattfalat, die Kiite 

do. große Fiite.. 

Einittbohnen, grüne, 

| die Kite . * 
bo., gelbe, beimifc, Stiite... 

De. 28. MRIEDEE....0...00. 
Sellerie, Mihinan, Crate..... 
Spargel, Allinois, 24 Bündel. 1.50 
| Spinat, die Rifte 
| Eüblorn, daS Faß............. 
Tomaten, Ill. Sitite 
do. Texas, Caſe. 
Turnips beimiſche, 
do. Hamper 
| Siviebeln, Texas, neue, Crate 
i bo, Mods ; 
J 
do. 
o., 


sszsae⸗ 


x 
Kl Lschblelbe 
AOSO 


* 


—» ck mo0o io 
on OS 


ot rot 


heimifch, 


———— ne» ER 
100 2Dl.. 
0 


Calif., gelbe, ad...... 
NL, gelbe, der Korb.:.. 
frifde, Bündel.........- 
Sartofieln. 
Sterl& Companh, 192 N. Clar!- Str.) 
Preife gelten nmır bei Abnahme von 
| Waggonladungen.) 
ER Alte. 
| Minnefota, WSisconfin und Das 
| Iota, Ar. 1, per 100 Pfund 1.65 
| e Neuc. 
} Louifiana und Texas, rote, 
EL. 


0.8 
| .0 
| (R, 
| (Dte 


—2.00 


2.10 


"vorrat bat fi in der vergangenen Getreide, Mehl u. 


". 


Wode um 231,000 auf 554,000 


Buiheld verringert, der an Mais, 
um 604,000 auf 10,873,000 Bu- | 
fhels und der an Safer um 981,000 | 


auf 12,246,000 Bufbels. 
Produkten⸗Vorſe. 


Die Preiſe für Butter ſind etwas 
gewichen, während Eier ſteigende 
Tendenz haben. Alte Kartoffeln 
ſind gewichen, neue geſtiegen. Die 
Fleiſchpreiſe ſind wenig verändert, 
Hühner wurden billiger. 


Die ſolgenden Kreifc geiten für den 
Groühandel. Beim Ginfauf Aeinerer 
Ervontitäten find bie Breite eimas höher. 

Kür Bäder uud Zuderbäder. 
(Hotirungen und Bericht don W. FR. Jabı Co. 

0 Nord Franklin Straße.) 

EEE ensnessasennesetnnnn en.) —0.20 
Starte Nachfrage, doh Preile ftetig. 
20% ut lösbar, wie oben geringere 
zabe billig nah Butterfetigebalt. 
Breiie ine wegen er 
n waade un ein Matertal, 
Gelatine x 0.88 —1.05 

&use, ebbare Yaare jebr wenig offe- 

tirt, Amportirte abgefhnitten. Bor 

Schluß der Sailon droht Mangel 

an Waate einzutreten. 


0.75 
0.70 
0.9U 


Ar, 2 
Setrognete Eier............ 
Kur Eiweiß 
Gummi —- Arabiicer..... 
Zragcanth, für Jcecrcam: 
poiwber 


mrCccteampordder” ...*4 
„Maple*-Zuder (fanabifb).... 
Milchſtreupulber 
ne dt upper.) 
eie Export Orders. 
Neismehl P............... 0.094 —0.10 
Zucker. 


—— 100 Plund 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen von Wahne & Low., 

South Mater Straße.) 

„Sreamd.s, extra, das Pfund 

Firſt da3 Pfumd.......... 

„Seconds“, das Niund 

adwahre, ba8 Pfund......... 
der. Piund 


Eier. 


Motirungen dor Wahne & Low, 159 Weft 
Sputb Water Etrabe. 
„Freſh Firits“, das Dutpend.. 0.351.—0.37 
„ordinary Firits“, das Deb. 0.331, —0.35 
Serifhte Waaren, Ktlten ein- 
aefhloffen, da8 Dusßend..... 0.33 —0.36 
(Eier für Grocerd ungefähr 9c böber.) 


Käſe. 


Motirungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund 0.22%, —0.22 
Nabmkäfe, „Imwind”, das Pd. 0.22% —0.22% 
„Doung America”, dad Pfund 0.24, —0.241% 
„Dailies“, das Pf 


7.98 


158 Reit 
0.4215 
0.42 


—1.32% 
3940.33 


2 
5 3 


4 


Pfund 0.231, —0.23% 
„Brid“, dad Piund 0.221, 
„Kong Horns“, da3 Nfumd.... 0.24% 
Ehmweizer, rund, Pund....... —41 
do, (Blod), neu, Pfund... —0.20 
Limburger, 2-Pfund-Stüde, 
neu, ban8 Mund. ...........-- 
do., neu, 1-Pfund-Stüde.... 


2* — | 
Geflügel und Fleiid.| 
2 | 
Geilügel (Icbend). | 
(Notirungen don Jepien & Murmann, 226 
rt South Vater Straße.) | 
(Die Breife gelten nur für fünf Xaitenfiiten | 
oder mehr, einzelne Xatienfilten % Gent 
das Pfund höher.) 
Hühner, dad Pfund 
Säbne, dad Plund. 
„Broilers“, 1152 
Stuibühner, Tebend, das 
Enten, dad Piund 
do., junge, dad Pfund 
Sudian Runner Enten, d. 
GSänfe, das Pfund. .ur..n.r.... 
do., junge, dad _Rfunb...... 
Rerihühner, dad Dupend 
Alte Tauben, lebend, Durkend. 
„Sauabs“, lebend, Dupend.... 
do., zugeritet, Dußend..... 2.00 
leine maäcre, iveniger. 
(Zur Motiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier berfaufiich ! 


Schweinefleiſch (zugerichtet). 


Geſalzen 44.50 
Eıhmal;, 100 Pfund 95.90 

Rippen, dad Piund 23% —0.24% 
Echultern, dad Piund......... 0.19 —0.10% | 
Cihentel, dad Bfund 0.23 —0.24%, 
Edhinien, das Pfund 0 —0.30% 
Eped, das Pfund 0.38 —0.35% | 


Mintfleifh (sugerictet). 

NRippen, Nr. 1, dad Pfund....$ 

do., Nr. 2, das Pfund...... 

do., Nr. 3, dad rund 
„Koins“, Nr. 1, D 

do., ir. 2, das Rund 

do., Wr. 3, das 
„Rounde“, 

do., Nr. 


0.244 
0.40 
0.29 


0.20 


0.2014 | 
201% 


0.28 
0.21 
— — 
0.28 | 
—2 | 
0,32 
0.22 | 
—0.16 
0.25 | 


Rund... 0 
Pfund 
0.22 


ar | 


4.50 
2.00 
2.50 
3.00 


 _ 


0.26 | 
0.24 | 
0.20 
0,23 
0.20 
0.18 


* A 
he, 2, das Pfund...... 
rt. 3, dad Pfund 
‚Nr. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Piunb 
. 3, das Piund...... 


Kälber ineidhiachtet). 
(Siotizuggen, van Sepfen &_ Murmann, 
€ 


50— 60 a P 


0.17% 
0.16% 


0.151 


220 | 
1 
2 


Couth Nyater Straße.) 
und Gewicht, an. 
60— 70 Bund Gewicht, Vfd, 0.21—0. 
70— 80 a Gewidt, Bid. 0.224 —0.23% 
v0o —120 Pfund Gewicht (aus⸗ 
gefucht), das Pfund.... 24 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 
Motitrungen vo George J. Grimm & 
79—181 Welt South Water Strabe 
Sriihe Mepfel, Bufbel........ 2.50 


do, Samper —2. 
do der Korb —0 | 
* - „ I 
Südfrüdte. | 
(Notirunnen bon_ George 3. Grimm & Co, 
179—181 Weit South Water Straiie.) 
Avfelfinen, California, Kiite.. 6.25 —6.5 
Bitronen (300— 360), die Kiite 7.00 5 
Ananas, GCrate 4.50 5. I 
Ririhen, 8-Pfund 5 | 
Baron nen200., 1.50 75 
do., faure, IL., 1.75 5 | 
do., Midigan, 16 QDuarta.. 25 
don ſüße 16 Quaris.... 3. — — 
Blirfibe, Eule znun2200000— 225 | 
bo. Der Bulhel. ............. 2,25 
Aprifnfen, 4 Körbe. ........... 1.8 
laumen, 24 Zuart3......... 2.00 


Beeren. 


Erdbeeren, Midigen, 16 Dts. 3.00 
do., Wisconfin 3* 
Siachelbeeren, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 18.. 
Simbeeren, rote, 24 Pints.... 3.00 
bo., Ihwarze, DO............ 2.25 
bannisbeeren, 16 Quarts... 2.50 
ubeeren, 24 Quarts 4.00 


Melonen. 


Gantolonpes, Kraje, 45 Stüd.. 3.00 
do., Pony, Erate, 54 Stüd 


Co. 
I 
I 


57: 
> 


L 


0 


unse co 


| Retblebem 


—3.25 
2.50 


| Kleinere Quantitäten, 
| Extra Onal. Gilders’ Woitin 


New Vorler Ghps, 


IB- 
2 50 
J — 

1000 Chic Telephone 


| DD .on00.,.000» 
4000 Smift & Co. 55 91 
| 2150u 
21 


| 1550 do. 1ft 48... 


| 3450 do 


Altchlſon 


(Baarpreiſe.) 

Mai 
Nr. 3, gemiſcht 
Br En 


=: 2 
HT 0, 


Nr. 6, 
nr. = 
Nr. 3, 
Nr. 4, 
Nr. 5 
Ar. 6, 
4, 


6 


fir J 
Zufubr (Mode) 
i 8,000; 


: Maid.....1,575,000 
ig (Woche) 


Weißen 
Verſchiffur 
| Meizen..... 
Haſer — 

A 

ne. 3, 
u 
| — ——— — 
Gerite— 
| Malz 


8 


Maid.... 


„ 0.79 °—0.80% 

0.75, —0.79 
0.781 

0.78%. —0.79 


gr 
| HK 


Futter 
| „Screening3“ 
| Ronnen— 
BE eisen 
Dicnt-— 
vritbiabr . 
inter 
Roggen 
Gerfte 
BE: ssnnunn 
Scı (Verlauf auf de —_ 
Beites Timothy .. .00 
Be Ben eespineennnuunns 
a Bussen 


n Geleifen) 
| een 
| do., Nr. 3.. nee 
| 


-21.00 
-20.00 
-16.00 
-15.00 
-19.00 
-17.00 
-14.00 


-13.00 
-11.00 


Sowa und Nebradfa 
do,, Nr. 1 
essen 

Illinois, Indiana, Wisconfin- 
Futter 11 
Badbeu -....00.00000 

ı Etrnd— 
* Roggen j -10.00 
| Hat —8.00 
1 —38.00 
-25.00 


u‘ 


| Timothyfamen, Country Qots“ 5.00 
Yladıd, Dulutd.....-. — — 418 


| Schlachtvieh. 


Ninder (ver 100 Pfund)— 
Ausgeſ. bis beſte Ochlen.. 
Gute bis ausgeſ. Odien..16 

| Mittlere Dchfen ( 
Jährlinge 

Fette Kühe 

Bullen 

— 

weine (ver 100 
a EEE 
Schwere #leifiherwaare.... 

| Leichte Fleifhermwaare...... 

| Schwere Padfmaare 5 
Gemifhte Padwaare.......16.2 
| Fertel 

| Edaie (ver 100 Plurd)— 

| Sämmer, gute bi audgef. 

do., geringe bis gute.... 


.75 
19 


"und Rinder... 8.) 
| 2 
| ed 


' 


hund) — 


16.00 
| 13.00 
| Jahrlinge 10.25 


BE een — — — — 7.50 
| el, Sarz und Alkohol. 
| (Breife vom Baint, Dil and Barnilh 
] 900 Weit 18. Straße.) 


: | Carbon Hcadiigdht, 175 Teit..$ 


Red Eroſon Gaſolin........... 


Winterodl, ſchwarz 


Leinſamendn, roh, im Fab.... 
do., gereinigt, DO. .uunen en. 
Zerpentin, im saß, Ga, 


| Steine Bleiweiß, in 100 Pfd. 


Fſern, das 


FuB... 


das Faß 15285 
1! 8, 

in Füffern, 100 Piund...... 2.00 

1 bis 4 
Käller, dad Faß........... 

Shellad, orangefarben......... 

do., weiß 
Denetur, Ultobol, 180-grab... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
biejigen Aftienbörje während der 
legten .Woche: 
Altien. 
Schwan. 
Hod Nicdr. Schluß lungen 
4 Am. Nadiator..250 250 250 n 
355 Am, Spipblde..130 128% 130 
64 do,, Borzugsal 
g J 


215 Vooth Fi 


Verlänfe, 
549 


ist! . 
) do., Borzugsal 83 
10 Ch Cith & Conn 
ty. Vorzugs 
125 Chic Br. Tool 
‚Ch Rys, Ser 3 
’., Series 4. 
0Cb T. & Truft.165 
RCudahy & Lo..115 
4 Som. Edifon...1001 
r Vorz... 93 
atch. 1074 1 
. 10% 18 


165 
113% 115 
8100 100% 
93 93 


-fäure. Der unliebfame Zufag wurde | 


wo er den Selbſtmordverſuch unter- 


rige Gottfried Adermann ſich 


u. €, 
u. €. 
do., Borzugsaltien .......- 
Utab Copper 
Weſtinghouſe 2% 42% | 


Für den heutigen ſchwachen Mark | 
fonnte Wall Street feine rechte Erz | 
flarung finden. Manche behaupten, | 
daß die Erklärung Deutichlands, | 
\daß die Unterfeeboottriegsführung | 
‚troß der gegenteiligen Behauptung | 
Englands erfolgreih durchgeführt | 
werde, zur fchlaßpen Haltung der, 
| heutigen Börfe beigetragen habe. Die | 
41, prozentige yreiheitsanleihe wurde | 
"heute zu 96.04 verfauft. 

— — —— 
Vor der Graudjury. | 


Sie vernahm heute Zeugen Hinfichtlich | 
ber berüchtigten „Midey Finn Rowbders“ | 

Bor den Großgefchmworenen bes | 
gann Heute das Zeugenverhör in 
Saden einer Anzahl von Mitgliedern | 
|ber Kellner- und Schanttellner-Ge- 
werfichaft Nr. 7, die verfucht haben | 
follen, die Gefundheit und das Xe= | 
ben zahlreiher Gäfte von Klubs, | 
Hotels, Wergnügungdgärten und| 





ı Speifehäufern der Stadt dadurch zu | 


(fhädigen und zu gefährden, daß jie| 
tn deren Speifen und Oetränfe ein 
‚unter dem Namen „Miden Finn 
Pomwders“ bekanntes Präparat ſchüt— 
teten. Das Pulver beſtand zum 
größten Teil aus Brechweinſtein- 


ſolchen Gäſten verabreicht, die ſich 
in der Bewilligung von Trinkgeldern 
als knauſerig erwieſen. 

ı Als einer der erjten Zeugen murbe 
|der fachverftändige Chemiter und 
‚Präfident der Columbus Laborato- 
iries, Dr. Kohn U. Wejener, ver: 
Inommen. Er bezeugte, daß er die 
Pulver unterfuht und in ihnen 
bauptfächlich Brechmeinfteinfäure feit- 
|geftellt habe, von ber eine Menge von 
6,07 Gran tötlid mirfen tönne. | 
Ein meiterer Zeuge mar Theodor 
Weber, der Haupttontrolleur an ber | 
Speilenausgabe de3 Morrifon Ho= | 
'tel3. (Sr felbjt wurde von dem Genuß | 
bon Speifen, denen angeblich von 
| Kellnerhband auh das Pülverchen | 
‚beigemengt mar, jehr frant, fo daß 
‚er verfchtedene Wochen arbeitsunfähig | 
ivar und jein Gewicht durch die 
ıStrantheit bedeutend abnahm. Auch 
ıR. Djtenried von den Marigold Gars | 
|bend mar einer der heute vernommes | 
nen Zeugen, andere waren die Haus— 
‚arzte des Morrifon Hotels, die Dot: | 
‚toren D’EConnor und Elliott. Auch 
der Geſchäftsführer des Kenwood 
Hotels, James Daugherty, ſowie drei 
Frauen und etwa 40 Kellner wurden 
im Laufe des Tages als Zeugen ver— 
nommen. 





EEE EREREE 
‚„Leutnants‘‘ Ende. 


| Wird in wenigen Tagen im Hofpital des | 
| Arbeitshaujes eintreten. 

Sm  Urbeitshaushofpital 
Raymond Pirlen mit 
‚nachdem er gejiern Vormittag in 
jelbftmörberifcher Abſicht Gift, und | 
zwar, mie bie ärztliche Unterfuchung 
ergab, QDuedfilerfublimat, genom- 
men batte. 

Pirley, der angeblich erjt kürzlich 
‚aus Kanjas City, Mo., nad) Chicago | 
fam, foll fid} hier für einen Qeutnant | 
der Bundesarmee ausgegeben haben, 
‚in der Uniform eines foldhen berum- 
itolzirt fein und eine Reihe von Ge= 
äftsleuten, ‘au mehrere Hotels, 
um Geldbeträge bejchwinbelt haben. 
‚Er wurde bereit3 por mehreren Ta= 
gen von Bundesgeheimbeamten ver- 
haftet und gejtern früh nach der Des- 
plaines Str.Bezirkswache geſchafft, 


ringt 
dem Tode, 








nahm, der, wie die Aerzte erklären, in 
wenigen Tagen ſeinen Tod herbei— 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, verſuchte ge— 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, 431 
Süd Sangamon Straße, der 64jäh- 
mit 
Raſirmeſſer zu 


einem die Kehle 


durchſchneiden. Er brachte ſich jedoch 
glücklicherweiſe nur eine ungefährli— 


VoraugSaltien 9714 97 97 
810 Stemw’t-Warner 591%, 58 59 
176 Searö-Rocbud 137 13514 135% — 

70 ®o., Borzugsal.120 120 120 

2,522 & %...1 814 106 106% — 

13 do., Warrant3.107 106 106 

29 Union Earbide 

& Carbon.... 581, 53% I 

322 Un. Raperboard 22 22 — 

360 Wilſon & Co... 63 6014 
10 de., Vorzug&al 97 96 

Bonds. 

81000 Armeur & Co. 


0 mitt 
Swift 


14,0 


28 

4000 Booth Fiſheries 
Deb— 

u 
8 


90 

Deb. 68. J 

1000 Chic. Cith Ry 
f 5 ... 87 


Qi 
i® Bi 


ul, 59 
81 
33% - 


34 3217 


041, 944% 
9312 


9412 
934 


<, Liberty 
S ..09.40 99.30 09.30 - 
94.00 93.920 03.90 - 
2d 45.......04.10 93.90 94.00 


4U8..2......96.10 96.00 96.00 


4450 dv. 


Die racjftebenren Notirungen der 


Nerv Morker Börfe ir den mwichtigiten | 
Aftien find heute, als Echlußkurfe, | 


bei den hiefigen Aitienmntlern be 
arırt gegeben worden: 
Schlukvreife 
Heute Samstag 


American Can Co. ...... 4664 356 


American Locomotive 
American Smelting 
Anaconda . 
414 
9314 
54% 
84% 
49U, 
71% 
6034 
15 


.> 841% 
Naldwin Locomotide ........ 91 
NRaltimore & Tbio .......... S4U 
Steel 2 
Ch, Milm. & 

Gentral Leatber Co. 

Grucihble Steel 

General Motors 


Inder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


IK 


‚nahme im Countyhojpital. | 


Zentralwache 
"und Brinceton Xpe. 


ſen 
Thompſon ſein ſoll, unter dem Ber: 


ſein 


10, Wohnung . teilte, 


( n * den. 


98 
8 


he Schnittmunde bei und fand Auf: 
— ⸗ñ—— — | 
Widhtiger Fang. | 


Die Polizei nlaubt ihn in der Perſon 
von Ed. A. Walfer gemacht zu haben. | 

Detektivejergeant Vauahn von der | 
nahm heute in einem 
Kraftwagenihuppen an 59. Straße! 
Edward X! 
Walter, Nr. 4335 Calumet Xpe., def: | 
richtiger Name aber Trant 


dacht feit, eine ganze Anzahl Krafte 
mwagenbdiebftähle verübt zu haben. Als 
Spießgefele murde fpäter 
Eugene Purcell, der mit ihm feine 
dingfeſt gemacht. 
Die Polizei fahndet jetzt noch auf 
‚ein Frauenzimmer Namens Louiſe 
Swanſon, das Nr. 4337 Calumet 
Ave. wohnte und mit den beiden 
unter einer Decke geſteckt haben ſoll. 
In der Wohnung der beiden Bur— 
ſchen werden außer einer Menge ge— 
'ftohlener Kraftwagenreifen und fon= | 
ſtigem Autozubehör zwei Büchſen 
und eine Menge Patronen gefun-, 
Die Verhaftung Walters er-| 


folgte, al3 diefer in dem Schuppen 
das Standgeld für einen Kraftwagen, 
‚ber am 5. Dezember U. W. Eaton 
geſtohlen wurde, bezahlen wollte. Syer- 
nerhin ift die Polizei bemüht, Wal: 


fer mit einem Kraftwagenüberfall in | 


Verbindung zu bringen, bei dem ber 

Lenker des Kraftwagen erfchoffen 

murde. Der Ueberfall wurde im 

—— 1910 auf der Südſeite ver— 
t, 


| brigiert, 
| Griffe der Hand nötig find. 


ı Schmefelties 


| Mebrigens 


Werben einer geiundheitsfchädlichen 
Hegentlid;e hergeftellt. 

Die Fabritation der ſchwediſchen 
Zündhölzer geſchieht durchweg cuf 
maſchineilem Wege. Das verwendete 
Holz iſt meiſtens Tannen-, Pappel⸗ 
oder Eſchenholz. Die ganzen Stäm— 
me kommen, von der Rinde befreit, 
zunächſt in das Sägewert, das ſie in 
Scheiben von einer Dicke, welche der 
Länge der zu fabrizierenden Streich— 
hölzer entſpricht, ſchneidet. Dieſe 
Scheiben werden durch die Meſſer 
der Spaltmaſchine nach zwei Rich— 
tungen in die quadratiſche oder auch 
gebräuchliche breitere Form geſchnit— 
ten. Damit iſt der Körper des 
Zündhölzchens fertig, und die rohen 
Stifte wandern in die Putzmaſchine, 
eine rotierende Trommel, in der ſie 
ſich durch Aneinanderreiben glätten. 
Ver Staub wird durch eine Gebläſe— 
vorrichtung entſernt. Ein Schüttel— 
apparat bringt nun die Holzſtäbchen 
in parallele Lage und durch die Hand 
der Arbeiterinnen werden ſie dann in 
Kahmen gebracht, nicht unähnlich den 
Setzrahmen der Buchdrucker, welche 
mehrere hundert, und zwar jedes 


einzelne iſoliert von den Nachbarn, 


aufnehmen. Dieſe Rahmen gehen in 
jene Abteilung der Fabrit, deren 
häßliche Dämpfe auch ſchon in den 
Holzbearbeitungsraum ſich bemerkbar 
machen. Bevor wir ihnen aber dahin 
folgen, werfen wir nody einen Blid 
auf die Fabrikation der Schachteln. 


Holzſcheiben, ſo dick wie es die Länge 


des Etuis erfordert, rotieren in ei— 
ner Schälmaſchine, welche ſie in dün— 
ne Streifen ſchneidet. Dieſe werden 
angefeuchtet, um ſie gefchmeibig » zu 
machen, und eine andere Maſchine be— 
klebt ſie ſowohl mit dem bekannten 
blauen Papier, wie mit dem gelben 
Etikett. Auch die Schachtelkäſtchen 
ſelbſt werden mit der Maſchine fa— 
wobei allerdings einige 


Folgen wir nun den Rahmen, um 
die weitere Behandlung der Hölzchen 
kennen zu lernen. Auch unſere 


Schachteln treffen wir ſpäter wie— 
der, wenn ſie mit der Reibfläche ver— 


ſehen werden. 

Heiße und giftgeſchwängerte Luft 
ſchlägt uns entgegen, hohle, gelbe Ge— 
ſichter blicen uns an — arme Men— 
ſchen, die hier arbeiten müſſen. Der 
Phosphor ſaugt ihnen das Mart aus 
den Knochen, aber die Arbeitszeit iſt 
kurz, und der Lohn iſt hoch. Viel 
hat man getan, um das Los der 
Arbeiter erträglicher zu machen, kräf— 
tige Ventilatoren ſuchen die Giftluft 
fortzublaſen, auch Gurgelwaſſer, eine 
Chlorat-Potaſche-Löſung ſteht bereit, 
aber leider ſind die Arbeiter zu 
gleichgültig, um genügenden Gebraud 
davon zu machen. 

Die gefüllten Rahmen werden nun 
zunädft imprägniert, d. h. man fät: 
tigt fie mit einer Yöfung von Alaun 
oder Bitterfalz und trodnet fie dann 
Iharf. Dadurd) wird das gefährliche 
Abfallen und Fortglimmen des Köpf— 
dens vermieden und man hat die 
jogenannten „Säterhet3-Tänpftidor“, 
Sicerheitszündhölzgerr. Dann taudt 
man, d, bh. Menſchenhände, denſelben 
Rahmen halbzolitief ein in flüffiges 
Fett, PBuraffin, Talg oder Wach, 
damit das imprägnierte Holz leichter 
dus Feuer des entzündeten Köpfchens 
uufnähme. 

Betrachten wir nun die Herjtellung 
der SZündmaffe Dieje befteht aus 
Sauerftoff abgebenven Störpern, mie 
chlorfaures und doppelt-chromſaures 
Kali, fulpeterfaures Bleioryd, Braune 
ftein, ferner aus verbrennlichen Stof- 
fen wie Schwefel, Schwefelantimon, 
Schwefelties, Blutlaugenjalz, Sohle, 
jodann aus Weibungsmitteln wie 
Glaspulvet, Sand, Umbra. Als 
Bindemittel dient Dextrin oder 
Gummi. Nachdem in hermetiſch ge— 
ſchloſſenem eiſernen Topf die Rühr— 
maſchine die Maſſe zu einer ſirup— 
artigen Konſiſtenz gebracht hat, wird 
dieſelbe in gleichmäßiger Schicht auf 
einer Stein- oder Eiſenplatte oder 


führen wird. einem Lederpolſter ausgebreitet; die 


Rahmen mit den Hölzern werden 
durch Maſchinen — denn hier ent— 
wickeln ſich giftige Dämpfe — ein— 
getaucht und dann in die Trocken— 
räume gebracht. Laſſen wir ſie ein 
Weilchen trocknen und ſehen wir uns 
in der Hexenküche weiter um. In 
einem ähnlichen Apparat wird die 
Maſſe für die Reibfläche der Schach— 
teln hergeſtellt. Sie enthält neben 
Leim, Braunſtein, Glas, Bimſtein, 
auch Phosphor, uber 
nicht den gefährlichen weißen, jondern 
den roten amorpben. Mittlerweile 
find die Schachtelhülfen auch getrodnet 
und merden nun durch eine Meafchine 
in Reid und Glied zmijchen zmei 
Walzen geführt, die ihre jchmalen 
Seiten mit der WReibmafje verfehen. 
Dann müffen aub fie trodnen. 
zünden die „Schweden“ 
nicht nur an diefer dazu bejtimmten, 
fondern an jeder glatten Fläche, — 
eo an Epiegeln, FFenitern, Defen, 
ſobald ſchnelle Reibung die nötige 
Wärme erzeugt. 

Eind die Streichhölger troden, fo 
merben fie zum Werpaden zugerichtet. 

— —— —— — — 


— 


Dem armen Teufel mag 
es heutzutage an mancherlei fehlen, 
aber über Mangei an guten Rat— 
ſchlägen hat er ſich jedenfalls nicht 
zu beklagen. 


— — — — 


* Im Englewood Hoſpital ſtarb 


der fiebenjährige Albert Scholten an ein, Fizek liegt im Counth Hoſpital 


er ſich vor ſechs 


Verletzungen, die 


Wochen bei einem Fall in der elter-⸗ 


lichen Wohnung, 9 Nord California 
Avenue, zugezogen hatte. 

* Im Mercy Hoſpital ſtarb die 
18jährige Frl. L. Naelſon, Nr. 8517 
Maryland Ave., an den Folgen eines 
Schädelbruchs. Das Mädchen fiel vor 
vier Wochen von einem Kraftfahrrad 
herunter. 


enivoller Zeitgenofle. 
Wie er e8 mit einem bischen Polygamie 
und Gebuld zu einem Hänschen bradıte. 

Der farbige Maurergefelle und 
Orundeigentumäbefiger, John Bromn 
ift dem durch) feine fFirigteit befann- 
ten Ontel Brälig denn Do in 
einem Puntte gemweltig über, denn 
während Reuters vieneser „Entjpet- 
ter“ e3 zu drei „Brauten®” auf, ein- 
mal gebracht hatte, farın der fawarze 
Yohn mit mehmütigem Stolze heute 
auf feine drei „Frauenz“ Hinineiien, 
die r ebenfalls auf einmal geh "t hat. 
Er wird fich’ ihrer aher fürs erite 
entwöhnen müffen, dı Richter Ster: 
ften auf Anhänger Brigham Noungs 
durhaus nicht gut zu fprechen iit 
und den fhwarzen Johannes wegen 
Bigamie auf ein Jahr ins Zuchthaus 
ſchickte. 

Als es heute zur Verhandlung ge— 
gen John Brown kam, da waren bie 
drei Gattinnen in ſchönſter Eintracht 
ebenfalls nach dem Gericht getom— 
men. Es waren: Lizzie Brown, geb. 
Sadfon; Emma Bromn, geb. Ar- 
nold, und Nettie Bromn, geb. Elarl. 
Die Bromnmweiber machen ihrem 
ihnen von Kohn verliehenen Namen 
aber, fomweit e3 die Farbe ihrer Haui 
betrifft, wenig Ehre, denn alle rei 
(find nit braun, fondern fohl: 
fhmwarz. Xohn dagegen — die Ge- 
genfähe berühren fich befanntlih — 
ift der „gelbfte Nigger”, den man ich 
denen kann. Auch hat er feineß bes 
Dreigeftirns feines Ehehimmeld aus 
Liebe geheiratet, die wamen find 
nämlich weniger fchön ala forpulent, 
und weniger jung al& im „beiten 
Mannedalter” ftiehend zu nen 
nen. Auf Aeuperlichteiten gibt John 
aber wenig, und er flüfterte einem 
Berichterftatter - der „Abendpoſt“ 
bielfagend zu: „Was ich mir jchon 
für Schönheit foofe, die ift auch nur 
außerhalb der Haut zu finden.” 
Aber eines hatten Kohns drei Hau?- 
ehren gemeinfam, fie befanden fich 
alle drei im gefegneten Zuftanb ge- 
erbt habender Wittwen. Die Gattin 
Nr. 1 wurde von Xohn im Jahre 
1915 geehelicht, hatte eine fchöneinges 
richtete Wohnung, und in einem lan- 
gen rofafarbenen Strumpf ftedten 
800 harte, gute Dollardend. Mit 
ihr hat er zwei Monate znfammen- 
gelebt, bi der Strumpf mitfammt 
den $800 futichifat waren. Ein Jahr 
fpäter wurde Emma, geb. Arnold, 
ebenfalls eine gewichtige Wittme, ges 
heiratet. In ihrer Matrabe ftedten 
zwar nur $200, aber auch diefe mur=- 
den nicht verfichmäht, und als bie 
Matratze nicht? mehr hergeben wollte, 
verihmwand Johannes, um fi nad 
einer anderem zeitmeilgien Qebensge- 
fährtin umzufehen. Diele fand er 
ein $ahr fpäter in der betriebfamen 
MWittme Clark, die ein Pläbchen un 
terhielt, in dem fich folorirte Dandies 
und Ladies nicht Iangmeilten. Zu 
ihren $600 fonnte der gute Mann 
nicht fo leicht gelangen, denn fie trug 
fie in der foaenannten „perjönlichen 
Erjten Nationalbant“, d. h. im 
Strumpfe, immer mit fich herum; 
da frau Bromn Nr. 3 diefes Mäfche- 
ftüct nicht gerne mechjelte, fo hielt e& 
Kohn mit ihr volle 8 Monate aus. 

Uber jhlieglih nimmt alles ein 
Ende, und auch die Haltbarkeit eines 


im 5 und 10 Gent3-Laben gefauften | 


Er 


Joſeph Sterz wegen eines Glafes 
Bier, das ein Soldat tranf. 


Das Bafthaus an Dempiter Road. 


Soll Tummelplat von allerlei Gefindel | 


fein. — Gountyrat muß für Waifen: 
finder auflommen. — Ta3 gehro: 
chene Eheveripreden. 


Joſeph Stertz, Beſitzer des als 
„Riverview“ bekannten Lokals in 
Romeo, Ill. wurde heute von Bun 
destommiſſär Maſon unter der An— 
klage, an einen Soldaten Bier ver— 
kauft zu haben, den Bundesgroßge— 
ſchworenen überwieſen und ſeine 
Vürgſchaft auf 81000 angeſetzt. Zwei 


2 


Wirte in der Klemme. | 


——— 


Tomg 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 


Privat · Krankheiten Pr 
Schwade Männer Hit 


gefhlagen, gedädtnikfätwad umb nerbds? 
Dlafen« und Nierentcankheiten, 


merzen im freu: 
buch mein Behanblungsfpftem Ssefeitigt, 


us bie En 


dre und alle Störungen des Harna 
ung der Blafe werden 


ergie, Kraft und Nerbenf/ eu die 
ann haben follte, (deindet, Sure Lebens safe — r 


din den 


es, wie au. 
on mir geb 


em Kalle fu 


Unterbrechungen 
Lenden. Niederſchlage 


Kran ten, h 
After & — Miife, Gifteln umd andere Uſterleiden werden ohne Operation, 
Brüche Bet, Dlännern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne DVerluft von Belt Der 


te 


w 
——— den auf ber Ste 


m tn atten feinen 
— Gelente werben 


getell und sihditd semaAı, uns 12 Bin 


tment, 


der Wieber 
* 8 3 ger eel@tmädte Adern berurfadht, wen 


wie guch vergrößerte und ftelf geiuorbene 


Beute 
— 


urch meine Behandlung ſchneliĩ beſeitigt. 


vierte Junge, ——— unb alte 
Etanbe und willig, biejeß —2 


Konfultatton frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Ubends. Sonntag hon 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 


Evealaiiſt. 


junge Mädchen aus Joliet, deren Ge-— 


ſichtszüge andeuten, daß die Mäd— 
chen ſchon mancherlei erlebt haben, 
waren als Zeugen gegen den Wirt 
aufgetreten. Sie, ein Verehrer und 
ber Soldat, mit dem fie vor Kurzem 
angebänbelt hatten, waren dorthin 
reichren, hatten aefpeift und bier 
Hlafchen Bier getrunten, der Soldat 
eine. Wo lehterer geblieben ift, ging 
aus den Zeugenausfagen nicht her= 
bor. 

Henry Kilian, Koch in der Lincoln 
Tavern an der Dempfter Road, bat 
heute im Sreiögericht die Ernennung 
eines Maffeverwalters für das Ge- 
Thäft beantragt, welches im Namen 
der Morton Grove Catering Co. be: 
trieben wird. Er hatte 49 der 100 
Unteilfheine, Julia B. Carpenter 
ebenfo viele und Ella Beterfon zwei. 
Um den Bau zu vollenden, wurden 
die Anteilfcheine ala Pfand für ein 
Darlehen an X. Nemton Roe über: 
tragen, Ella Peterfon dann Sefre- 


färin und May Karften Präfibent. und den Verſuch gemacht zu haben, | 
Er felbft ift nie zu den Gefchäfts-Jihr mit einem Rafirmejjer den Hals | 


figungen zugezogen worden; Frau 
Carpenter und Yrau Peterfon follen 
ihre Anteilfcheine nie bezahlt haben. 
Kilians Gattin ermwirkte ein Zah: 
lung3urteil von $600 für Lohn, er 
felbft ein folches für $50; beide find 
unbefriedigt. Kilian behauptet, daß 
in ber Wirtfchaft weder bie Polizei: 
ftunde no das Sonntagsgefeh be- 
obadhtet, daß an Soldaten und See- 
leute Bier und Schnaps verfauft 
morben jei, und daß dag Haus häu= 
fig der Schauplaß toller Drgien ge- 
mefen fei. Er verlangt die Auflöfung 
der Gefelfhaft und fein Geld zurüd. 
Die Klage wurde von dem Anwalt 
Yulius 9. Gemefe eingereicht. 


Fürforge bedingungslos nötig. 

Kreisrichter Tuthill hat in dem be= 
reitö gefchilberten Prozeß der St. 
Hedwigs-Induſtrieſchule für Mäd— 
chen in Niles, Ill. auf insgeſammt 
811,934 Koſtgeld für die Anſtalt vom 
Jugendgericht und anderen Behörden 
überwieſene Mädchen entſchieden, daß 
das County bezahlen müſſe, ſelbſt 
wenn jener Betrag über die der An— 
ſtalt für die letzten drei Jahre aus— 
geſetzte Summe hinausgehe, denn es 
ſei, wie der Richter entſchied, von 
größter Bedeutung, daß der Staat, 
unter deſſen Aufſicht dieſe wie viele 
andere ähnliche Anſtalten ſtehen, in 
gehöriger Weiſe für die Aufbringung 


Strumpfes. Darauf hatte Johannes derwaiſter und bderlommener Kinber 
8 Monate lang gewartet, und kaum ſorge. Der Countyrat hat Berufung 
hatte das Weiberl Nt. 3 den Ent- an das Staatsobergericht angemel— 
ſchluß gefaßt, ſich das neue Paar det; weil, wie er faat, er feine Mittel 
Strümpfe anzuziehen, als auch John außer den für die Anſtalten bewil— 
ihr ins Schlafgemach folgte, ihr die ligten für ſie zur Verfügung habe. 
Baumwollenen von den Stramperln Die Entſcheidung gilt auch für die 
zog und mit dem Strumpf, den da— | gleiche Klage der polnifchen Hand: 
tin pe nun ron ey a ben | fertigfeitsfchule für Knaben. 
$600 verbuftete.e Das Ge einer Säßti 
drei rauen bat er aber nicht, wie| —. ee en ü 
andere „Nigger8“ in Gin und holder —— = u Weber, eine 
Meiblichteit angelegt, o nein, John | rg — — Jahren, ver- 
hat dafür einen zu praftifchen nüdy | [at don Senry . Weber, 7547 — 
; 549 Nidge Voulevard, 25,000 

ternen Sinn. Er verzog ſich nach 8 ‚ 925, 
Blue Jsland, faufte fich dort mit Schadenerſaz wegen gebrochenen 
dem erheirateten Geld ein Häuschen | Pelratöverfpredens. In ihrer Kla— 
und hätte darin auch eines jeligen 
Todes fterben fünnen, wenn — ja 
wenn eben ſeine drei „Frauens“ ſich eueru 
nicht gefunden hätten. Sie betrauten chen, ſie heiraten zu wollen, derma— 
eine Beiektiveagentur mit der Auf- ben betört habe, daß ſie unter ſei— 
findung des Herrn John Brown, und nem Einfluß am 24. Dezember 
dieſer wurde denn auch bald zur 1910 auf Scheidung von ihrem der- 
Strede gebracht. Sein Verteidiger, |seitigen Gatten Veveridge angetra- 
der farbige Staatsfenator Sheabrid | gen babe. Weber jei ein Wittwer 
8. Turner, war fein Fürfprecher und | gewejen und habe mehrere Stinder 
beruhigte die drei Strohmitwen da= | gehabt. Bald nad) der Scheidung 
durch, daß er verfprach, Johns Haus | jei fie mit ihm nad) Slorida gereit, 
in Blue Nöland zu verfaufen und |iwo fie ihn, in Tampa, anı 20. Fe⸗ 
den Erlös zu gleichen Teilen unter bruar 1911 geheiratet habe. Sie 
ſie auzuteilen. habe mit ihm jahrelang zuſammen— 
gelebt und ſich auch nicht von ihm 
getrennt, nachdem er am 3. April 
1916 auf Umſtoßung ihrer Ehe als 
ungiltig angetragen hatte, da er ihr 
verfichert habe, er werde ſie ſofort 
wiederheiraten. Daß ihre neue Ehe 
ungeſetzlich ſei, habe ſie nicht ge— 
wußt. Immer wieder habe er ihr 
die Ehe verſprochen, ſein Wort aber 
nicht gehalten. In der Verhand— 
lung der Klage vor Geſchworenen 
in Kreisrichter Tuthills Abteilung 
wurde heute feſtgeſtellt, daß die 
Frau im Deutſchen Hoſpital behan— 
delt und daß ſie auf Antrag des 
Gatten als hochgradig nervenleidend 
in eine Geiſtesheilanſtalt geſchickt, 
nach kurzem Aufenthalt aber ent— 
laſſen worden war. Ein Zeuge 
machte Ausſagen, wonach Weber 
ihr Leben verſichern laſſen wollte. 
Weber iſt ein Grundeigentumsmak— 
ler und wohlhabend. 

Mordangriff mit dem Hammer. 

Agnes Joſts Eheleben war ein 
höchft unglückliches. Ihr Gatte, 
James, Arbeiter in einem Getreide— 
ſpeicher, den ſie am 21. Juni 1914 
geheiratet hatte, ſoll am letzten 4. 
Juli, als ſie mit dem Säugling im 
Bett lag, mehrere wuchtige Schläge 
nach ihr geführt haben. Sie rollte 
ſich aus dem Bett, entriß ihm den 
Hammer und ſtürzte mit dem Ruf 
„Rettet mein Kind!” auf die Stra- 


fie vor at Jahren mit feinen Xie- 


|  * Bundesrichter@arpenter hat heu= 
|te die Gentral Truft Co. ald Maffe- 
|vermwalter des vielgenannten alten 
‚Millionärs Edward W. Morrifon, 
\angemwiefen, binnen zehn Tagen ihm 
ihre Schlußabredinung vorzulegen. 


* Der J. W. W.⸗Prozeß ſchleppte 
ſich heute vor Bundesrichter Landis 
weiter. Die Zeugenausſagen boten 
nichts Neues. 


mMmichael Leeſch, 4041 Weſt Ma— 
diſon Str., hat heute im Bundesge— 
richt um Entbindung von ſeinen 
Schulden, 8539, nachgeſucht. Sein 
ganzes Vermögen beſteht aus fünf 
Dollars. 


*Während eines Streites, der we— 
gen des Beſitzes eines Fahrrades 
ausgebrochen war, ſchlug heute Tony 
Curnes, Nr. 12141 S. Green Str., 
Frant Eizek, der in demſelben Haufe 
wohnt, mit einer Axt den Schädel 


im Sterben. Curnes wurde verhaf— 
tet. 





—— —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutfhen, über deren Tod dem Gefund- 
beitäamt Meldung auging: 

Def, Abeo, 06235 S, Sangamon Eir, 

Steh, Arthur, 21 Y.: 3952 W, 12, Str, 
Stettin, Gottiried, 50 I.; 2427 Edgewood Ave. 
Lieberens, Carl, 75 %.; 3345 N. Aſhland pe, 


Bine, zo 9447 woltat Etr, 


N, 
Caroline, 


geſchrift behauptete fie, da Weber | 


| besbetenerungen md dem Perfpre- | 


be. Dann brad) fie blutüberjtrömt 
zufammen. erste 


Schädelbruch feſt. Inzwiſchen wa— 


ren mehrere beherzte Männer in die 
Wohnung geſtürzt; dort lag Joſt, 


mit ſchweren Schnittwunden 
Hals auf dem Boden. 
einen 
und liegt jetzt noch im Countyhoſpi-— 
tal. Frau Joſt mächt dieſe Anga— 
ben in der heute angeſtrengten 
Scheidungsklage, in der ſie auch um 
Gerichtsſchutz nachſucht. 

Blanchie Routh bezichtigt in ihrer 
Scheidungsklage, welche ſie heute im 
Superiorgericht angeſtrengt hat, den 
Beklagten, Sylveſter Routh, den ſie 
am 12. September 1910 in Spring— 
field, O. geheiratet und von dem 
ſie ſich im letzten September ge— 
trennt hat, ſie ſchwer mißhandelt 


am 


abzuſchneiden. Nur durch ſchleuni— 
ge Flucht habe ſie ſich zu retten 
vermocht. Der Mann ſoll ihr auch 
grundloſer Weiſe Untreue vorge— 
worfen haben. 

Blanche Young zeiht ihren Sam, 


den ſie in Florence, Ala., vor ſechs 


Jahren geehelicht hatte, der Trunk— 


ſucht, des Ehebruchs und des bös⸗ 


willigen Verlaſſens im Februar 
1915. Außer der Scheidung ver— 
langt ſie Nährgeld. 

Ehebruch macht Emanuel J. 
Burrell in ſeinem Scheidungsgeſuch 
ſeiner Lillian zum Vorwurf, die, 
als ſie ihn am 4. Auguſt 1915 ver— 
ließ, nach Joliet übergeſiedelt ſein 
ſoll. 

Der Poſtbeamte Julius C. Pe— 
ters wurde am 5. Mai 1917 wegen 
Oeffnens von Briefen zu achtzehn 
Monaten Bundeszuchthaus verur— 
teilt; aus dieſem Grunde hat heute 
ſeine Gattin, Marion, nach ſieben— 
jähriger Ehe auf Löſung dieſes Ver— 
hältniſſes angetragen. Kinder ha— 
ben ſie nicht. 

Mary E. Hart und ihre fünf 
Kinder wurden im September 1911 
vom Gatten, David Hart, verlaſſen, 
der Mann ſoll, laut der Schei— 


dungsklage, auch dem Trunk erge- | 


ben geweſen ſein. Wegen böswil— 
ligen Verlaſſens haben ferner auf 
Scheidung angatragen: Henry J. 
von Nellie C. Wilſon; und Jeſſie 
von Rebekka Wortham. Erſteres 
Baar hatte 1906 in Emporia, Kas., 
letzteres am Weihnachtsabend 1912 
in Columbia, Tenn., geheiratet. 
Aus dem Nachlaßgericht. 

Charles Abben, welcher am 21. 
Mai in ſeinem Heim, 7625 Sheri— 
dan Road, geſtorben iſt, hat ſeiner 
Wittwe und ſeinen beiden Kindern 
$57,000 binterlafien, davon $15,- 
000 in Liegenfchaften; Carl DO. Ol: 
jon, 1711 Junior Terrace, feiner 
Mittme und feinen acht Kindern, die 
zum Zeil hier bei der Mutter, teils 
in Glencoe wohnen, $30,000; Ellen 
Spry, 1107 Fzoreft Avenue, Evans 
fton, ihren fieben Kindern $60,000. 
Die Teftamente wurden heute im 
Nachlaßgericht beſtätigt. 

Ihr gutes Herz. 

Die Wittwe Ella W. Müller, 
6747 Union Avenue, hat heute im 
Countygericht darum nachgeſucht, 
das vierjährige Töchterchen Klara 
Marie der unverchelichten Lillie 
Halm, am Grand Boulevard wohn— 
haft, an Kindesſtatt annehmen zu 
dürfen. 





—+1 —— 
Gntiheidung heute Nahmitiag. 


Tem. Oppofition will fich über mufitel- 
lung eines Tidets fchlüffig werden. 
Die Oppofition im demofratifchen 

Lager trat heute Mittag im Hotel 

Morrifon zufammen, um fi darü- 

ber fchlüffig zu werben, ob jie ein 

eigenes Tidet für die bemofratijche 

Vorwahl ins Feld ftellen foll. Alle 


Anzeichen deuten daraufhin, daß dies | : 
'fpielparfs an Sheffield Avenue und 


der Fall jein wird, und daß bie Op- 


die von der Faltion Sullivan fon- 
Itrollirt wird, ein Treffen am Vor: 


erflären, daß die Faktion Sullivan 
die Rechnung ohne den Wirt gemacht 
bat, wenn fie darauf rechnet, daß fie 


und Nadlakrichter 





Reinberg werde ein Kandidat ber- 
ausgebracht werden, und Nachlaß— 
tichter Horner werde fich der Oppo- 
fittion anfchließen. * 

Kandidat ift Franf. 

Clifford G. NRoe, der von der Fak— 
tion Ihormpfon al3 Kandidat für 
das Nachlaßrichteramt herausge— 
bracht worden iſt, wird den Kampf 
nicht wagen. Er iſt ſeit längerer Zeit 
krank und befindet ſich augenblicklich 
in Michigan. Seine Aerzte werden 
ihm nicht geſtatten, eine Kamapgne 
zu führen. e 


ſtellten einen 


Er hatte | 
Selbitmordverfuh gemadt | 


pofition der regulären Organifation, | 


mahlentag liefern wird. Ihre Führer 


dur Andoffirung Peter Reinbergs 


Henry Horners 
die Oppoſition ſpalten könne. Gegen 


im Schlafzimmer 


505 Süd State Strasse, 
Ede Gongreh Strafe, Shicage, HU. 


4 MT: 
f 
J 
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COMPANY , 
X > 





Etablirt 1857. 


| &8 gibt feine beffere Zeit, ein 
| Sparfonto bei der Merdjants 
| %oan and Truft Company 
I Bank zu eröffnen, al® jekt. 
Dieje große, jtarfe Bank, bor 
| über fehzig Jahren gegrün- 
det, heist Euer Konto mill- 
fommen, mag es groß ober 
flein fein, und fie ijt immer 
I bereit, ihren Spargelbeinle- 
I| nern jede mögliche Aufmerf- 

famfeit und jeden Dienft zu 
| ermeifen. : 


| 
| 
| Alle Spareinlagen, die bei diefer 
| 
| 


Pant. an oder bor Freitag, den 
12. Juli, gemadt werden, siehen 
3% Binfen von 1. Juli an, 


ı| Kapitat u. Aeberſchuß $)1,000,000 
112 West Adams Str. 


‚5,8,10 


Geld zu verleihen, 


Wir machen SHhpothelen anf Grundeigentum 
von 5 518 6 Proz; auch Anleihen für New 
bauten. Sie erhalten Nntwort innerhalb 2a 
Etunden anf Ihre Nachfrage. 


HOME BANK & TRUST CD. 


Diliwanfee und Nlhlaud Avenne, 
Eflen Dienstag und Samstag Übers 58 
9 kr. 26febmo® 


American Telephone & Telegraph Co. 


| Eine Dividende von zwei Dollard per Altie 
wird am Montag, 15. Juli 1918, an Mltien- 
inbaber ausbezahlt, die am Schluß de Ge 
fhäftes am 20. Juni 1908, eingefchrieben find. 


G. ©. Milne, Schagmeifter. 
27mai4,25in,8jl 


‚OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Wurf üderais Bevorzugt? 


it d Anllooſten 
Ban De za Baana 
ftellt wich. Beftagt Turen 


Kampf gegen Britten. 

Die Bewegung, einen Kandidaten 
gegen Kongrehmitglieb Fred X. Brit- 
ten vom 9. Bezirk für die republifa- 
nifche Vorwahl herauszubringen, ift 
wieder in Fluß gebracht worden. Ge- 
wilfe Elemente der „Goldfüfte”, mie 
das elegante Wohnpviertel am Late 
| Shore Drive heißt, haben bie Neu— 
ıtralen erfucht, einen Kandibaten ge- 





| würden die Koften tragen. Mie e3 
heißt, find fie bereit, tief in die Ta- 
sche zu greifen, um den Abgeordneten 
'zu fchlagen, der gegen bie. riegser- 
klärung geſtimmt hat. 

| —o, 9 ———— 


| Glimpflich davongekommen. 


Erlitt, von einem Hochbahnzuge erfaßt, 
nur eine leichte Schädelmunbe. 

| Der 5ljährige Henry Mohr, Nr. 

12528 N. Mozart Str., fiel heute früh 

vom Bahnfteig der Hochbahnhalte: 

'ftelle an California und Milmautee 

Avenue auf das Gerüft, wurbe im 


I 


‚nächften Augenblid von einem füb- 


\märts fahrenden Zuge 
von 50 Fuß mitgefchleift, ehe e8 dem 
|Motorführer E.Lundaquift, Nr. 2988 
ıWiöner Uve., gelang, den Zug zum 
Halten zu bringen. Der Berum- 


'glücte ift mit einer leichten Schäbel- 3 


‚munde bavongelommen. Er mar, 
nachdem der Ambulanzarzt ber Wache 
en der Shafefpeare Une. ihn verbun- 
den hatte, imftande, fich ohne frembe 
Hilfe nach feiner Wohnung zu be- 
geben. 

Auf der Umfriedigung des Ball- 


Addifon Straße, mo er ala Zaun— 
'gaft hodte, verlor der zmölfjährige 
Thomas Downing, Nr. 3859 Wan 
Buren Straße, Gary, Inb,, das 
Gleichgewicht, ſtürzte ab, fiel auf 
einen ſpitzen Pfahl und erlitt eine 
drei Zoll tiefe Schenkelwunde. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. 

An feinem Bette, mo er Zimmer: 
gymnaſtik trieb, 30g ich der 53jäh- 
rige Hausdiener' George Connelly, 


Nr. 347 N. Clart Gir., eine Vers & 
ftauhung der linten Schulter zu. 
Er befindet fich in ärztlicher Behanb- 7 


Willes wurde 


ihrer Wohnung 


lung. 
| Die 18jährige Julia 


gen Vritten ins Feld zu ftellem. Sie = 


der- Logan I 
| Square=Linie erfaßt und eine Strede ? 


Nr. 1002 W. Erie Str. von Leu 


liege. 


£ejet die „2 


Dom 


\ga3 überwältigt. Die Polizei ift ber 
| Anficht, daß unglüdlicher 


— 


N 


a 





Kommend— sn unjern Bajement 


Das sanze W. & H. Walker 


PITTSBURGH, PA. 


$200,000 Lager von Männer: und Knabenfleidern — Suits, Mänteln, 
Kleidern, Regenmänteln, Hausfleidern, Schürzen und Muslinfahen für 
Damen — Kinderfleidern — Männerhüten — Ausftattungswaaren — 
Arbeits = Handihuhen — Tafchentühern und Kappen für Knaben. 
B.& 9. Walker waren eines der ältejten Poftverfandt-Gefhäfte in Amerika, und 


fie haben den Entihluß gefaßt, jih vom Gefhäft zurückzugiehen. Dieſe groß— 
artigen Partien wurden von ihnen an uns verkauft zum Durchſchnittspreiſe von 


65 Cents am Dollar 


Beachlet die Zeilungen für den Tag des Verkaufs 


S2222c22v*12 ·2*2*2**2*25* 2 *2 
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teten 
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Leinen 


Gebleichte, run— 


Pflaumen 
California Cli⸗ 
mar Pflaumen, 
reif und fü — 
feine abgelie- 
fert ; (nur 1 
Korb an einen 
Kunden); mor- 
gen, der Korb \ R | verfauft zu 

2 


4lc WS STATE MADISON => DEARBORN STS. 1.19 


Schüne Kleider und Waifts für Damen 


Wafchfleider für Damen, Miles und Juniors; aus Linene, 
Laton3 und Percales gemadt, Ziwei-Stüde Middy Fafjon, Kragen und 


Manfcetten in fontrajtirenden Farben, in ganz weiß, farrirt, 99e 
morgen verfauft zu 


gejtreift und Novelty Muftern — tvert bi3 zu $2.00, 
Seide Grepe be Ghine Blnien für Damen, hübſch geſchneiderte Modelle, 


de, gegackte Ta— 
feltücher, 64 bei 
64 Zoll. 
menmuſter, 82 
Werte, morgen 


Blu⸗ 


gemuſterten 


mit großen Kragen; einige mit Perlknöpfen und Hohlſäumen beſetzt — 


82.45 


V 
a 
er 





nur in weiß und fleiſchfarbig zu haben; ben; Größen 36 bis 


Yan 


44, 3.50 Werte, zu 


Zub Röde für Tamen und junge 
Mädchen; für den Gebrauch auf der 
Straße pafjend; fie jind aus ge— 
jtreiften und farrirten Gabardines 
gemacht, fomwie au3 Honch Comb 
Shepherd Cheds; Ahakli Kool Mus 
iter und Nopvelty Cuiting3, Taillen- 
band 23 bis 30, Längen 35 bis 


41 — ganz Ipeziell mar= 880 
59e Knabenhemden, mit fe— 


kirt zum Preiſe 
SSS23 222 22*8 ſtem Kragen, aus — 
* —— Penang Shirtings gemacht 


— Größen 12% bis 


Diufterpartie ungarnirte Hüte 
für Damen, Miifes u. Kinder; 
alle beliebten Farben u. Faſ— 


fon3, völlig 9Sc mert, 

wienstag, das Stüd C 
Große und mittelgroße Bananıa 
Hüte und fancy Strohbüte, in 
ſchwarz und gelb, find fchon 


mit Sammetband, Blumen und 
fanch hellen und dunklen Orna— 


menten garnirt; 61 13 
* 


morgen verfauft 
> >, 


ee N 


—D 
KALI Fee 


MIT 


% 


Strümpfe 


2de ihwarze u. weiße nabht- 
loſe rg en * 
Gewicht, Seconds, 

50c; das Paar 


—A 
24222 IA) 
f} 
222240 


—W 
— 


\--AIQY 


Snabenhemden 

ER 
za x 
= 


ne 


ee 


Kleideritoffe 


Einfahe und fan Mohair 
Brilliantine — in einer quten 
Auswahl von Streifen und be- 
Tiebten Stapel - Schattirungen; 
ideale Stoffe für EN 
2 Bade⸗ 6766 etc., 

13 oll breit, $1.00 

Werte, die Yard zu.. ’79e 


36-3811. Mohnir Brilliantine — 
hübſch glänzend; für Bade-An- 
üge, Ktleiderröde etc.; marine- 
lau und ſchwarz; ein 45c Wert, 
Dienstag, die Yard 


RR) 
— 
AR) 
* 


44 
— 


* 
* 


Unterzeug 


Union Suits für Männer — 
mit kurzen Aermeln und in 
nn — 3 find 1.25 


» 
2 
N 


* 


N 
* 


2 


REN 


- 
* 


te tet 


* 


> 
SD 
© 


+ ch 
** 


., 


Leinen 


39c Yard ungebl. türkifches 
Handtuchzeug, 24 Zoll breit, 
ausgezeichnete Qualität 


die Yard Be 


Fass Syringe 


Nahtloſe Fountain Syringe, 

Größe Nr. 2 mit allem Zu-> 

behör — e8 ilt ein 69c Wert 
das Stüd 


** 


je 


. 


J 


* 


» 
* 


* ** 


* 


* le 


% . ie 
—X 


* 


— 


Seideunſtoffe 


Odds und Ends und kurze Län— 
gen von Seide, paſſ. f. Kleider— 
zwecke, einſchl. reinſeid. Novelty 
bedruckte Pongee, Sportmuſter, 
Faſerſeide Skirtings, f'ch Strei— 
en, wert bis $1.19, 

die Mard zu 


Odd8 u. Ends von Seide, fancy 
Streifen, Ched3 u. NoveltyTaf- 
fetad, Satin, Meſſalines und 
Bongeed, Längen für Blufen u. 
Kleider, Wert $1.25, 

die Yard zu 
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et 
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4 


* 


NR FR RR) 
ENTE 


_ Wafchftoife 


365011. Drei- u, Wrapper-Percale in 
netten ZSommermuftern, für Kleider 


u. Xörappers. 3öc Werte — — 2SC 


die PVard zu. 
Yeine Dreh Sinshams” in Aus. 


wahl von Gheds, Piaids und 


Streifen — bie Yard für 28 
ne wu c 


nur . 


323011, flichtfarbige * — 
in_allen Farben, 35c Werte 


am Pienftag die ° 29€ 


Dard zu nur.. 
3638 MM. Ghalktes. in — und 
für Stleider etc.- 


Oriental Muitern, 
Ae 


ſpegziell in dieſem Verkauf die 
* ** 


NR FR) N? 8 
ee testet ., “er 


tt, 
Kara 


+ 


* 


—4 


* 


3 


u 
*— 


* 


+, 
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* 
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* 


2 
ee 
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» 
* 

+ 
* 
* 
* 


ee # 
ler welehe gen 
. 
ER 
7* 


Schuhwichſe 


Veters Paſte, — beſſer als 
Schuhwichſe, putzt die Schuhe 
tadellos, befleckt die Kleider * 
Bi 


nicht (4 an 1 tund.), 30 
— 


= die Büchſe zu 
337 ® —— *— ars © a = 
Taſchentücher 
S Juitial 


** 


ae ne 
ER? 
2 ** 

> ,+ 

7* Ve 


* 
JRd 


fpesiell 


u 
u 


Er 
l 


“ 


“ 
** 


ER) 
N 
* 


erh 
— 
7* * 
— 
Here 


Dard au nur, 


2 
42.4 


Harte * 


.. 
J 


—R 


* 
ee —* * * * rer 


1 
* 


—4* —* ar 


* 
an? 


te te eher R — * % * 


Hofen : 
1600 Baar 
Männer-Ar: 
beit3hojen zb 
Eriparniiien 
bon einem * 
Drittel — X 
aus Dunklen « 
ge ſtr eiften 
dauerhaften 
| Stoffen; mit 
AG ürtelfchlei- 
fen — 
Zen 
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ν 


* 
* 

* 
*8 * 


ee er ** *4 ax ** * * RER 2* ** + 


sur Damen 


Blau u, weih geitreifte 
Hausfleider für ‚rauen 
Werte — in diefem Werfaı 
am Zienfiag zu nur. 


EN Een, 

EM | sarb. rolled Rand u. farbige 
Bonufellois nitiale, 6 auf 
Karte, 39c Wert, 


* 


ee 


= 
* 


7 
* 


er 


* 


* 


Gingham 
$1.25 


a 


Treifing Sacanes aus bunfel ge- 


muiterten. Bercalen, an der Talite 


gegũ Andere verlan⸗ 47 
c 


genürtelt. 

gen 7öc; fpezicl....... 

Goverali Ginsham Aprond für bie 
— beſetzt mit Rick Rack Braid, 
oc Werte — — zu 
Percale-Schürzen für Basen — 
Middy Sthle 
Kragen — 
nur 


% 
„+ 
* 
· 
* 


* 
* 


** > 


>, 


+ 
J 


Kurzwaaren 


J. O. Kings Nähfaden, weiß 
oder ſchwarz, 1 — 
20 * 


die Spule zu 
wu 


* 
Ka 


” 
* 


CR RR) 
Ver ? 


+ 
4 * 


Seid. Haarnetze, alle 
Farb., Dizd. 17c, St. 


— — — -⸗ — 


Unterzeug 


Union Suits für Damen — 
niedr. Hals, ärmellos, 
Baumwolle, wert 

morgen das Stück 


+ 


EUR u) 
ee 


* 


* 
* 


in ® 


mit bellfarbigen 


fpesicll au 59e 


ale» 


* 
* 


“+ 


ca 
wu 
Ka 
J BR 
welteiteieteiteieieieteeisteieietetegeiegn BI 


5 bis 86.00 nenmodi- = Bann 
Ihe Damenjchuhe, 82.17 z  Nmiien 


600 Paar feine Novelty Tamenichube, alle haben Goodyear welt oder hand- MB ben und Mädchen, fühl — 


S — wm bequem zu tragen, es ſind 
gewendete Sohlen — 


* 


— 


ee * 


reguläre und hohe Faſſons; einfach 
in ſehr hübſchen Kombinationen, * 
weiße Kid und Buckſtin, graues, braunes und 
ſchwarzes Kid — 
und verſchiedene zweifarbige Kombinationen; 
allen Größen von 2 bi3 7, völ- 


lig $3—$6 mert; aber meil fie 


leicht fehlerhaft find, — 
wir ſie am Dienstag zu nur. 


und 
wie ganz 
Gardinen 


S Fabrikreſter von Marquiſette m 
m 2 Gardinenlängen — viele zu = 
in Wa einander pajjend 29 


9, 173 en 


wm zu 
.. „msn wsmrzum wur wu s 0) gf: 
Gardinen 


5 Einzelne Gardinen, find ct- 
m a3 beichmutßt; viele zu ein 
Ei camder pajiend; „wert $2.50 
= per ‘Baar, das S 


| Gefeggeber nicht vorauggefehen, wer: | 


‚den bon den Iofalen Behörden gere= | 
ıgelt, und die fich dabei entwidelnden | 4 


ſich faſt wie ein J 


war ſelbſt 
zu viel, 
ſchreibt dazu: | 


Flaſche Whiskey inhaftirt wurde, die 
ihm auf Verlangen von der Polizei 


ſchung des Magens mit Altohol nicht | 
ı hätte vornehmen fünnen, 


| 
| 
|barten Houfton verfahren. 


| venuejteuerfolleftor 
ı Zeitungen an, daß bon den 


Werte von $500 öffentlich verfteigert 


„Barlehcorns“ Begräbniß. — Ein feuchtfröh⸗ 
licher Abend. — Mutwillige Zerſtörung durch 
Fanatiter. — Whislkey⸗Verſteigerung auf Re— 
gierungsboden. 


San Antonio, Tex., 1. Juli. '18. 

Zu den wichtig⸗ 

ſten Ereigniſſen 

der Woche gehört 

unzweifelhaft die 

abſolute Iroden- 

legung des ge—⸗ 

ſammten Staates. 

Um Mitternacht 

des letzten Mitt— 

woch, den 26. Ju—⸗ 

ni, wurden die 

letzten Runden in Texas getrunken, 

und die Wirtſchaften in den wenigen 

Plätzen, die von dem Zehnmeilenge— 

feh berfchont geblieben waren, fchlof- 
fen _ ihre Türen. 

| Der San Antonio nädjit gelegene 

I„nafje”“ Plah ift das 40 Meilen 

\ nördlich gelegene freundliche Stäbt- 

hen New Braunfel3 mit einer größ- 

|tenteil& bdeutfchen Ginmohnerfchaft 

bon ungefähr 5000, und natürlich 

\fonnte ich der Verfuchung nicht wis 





|deritehen, mid) einer Ertratour dort: | 


| bin anzuſchließen, um „Father Bar— 
leycorn“ — ein hierzulande gebräuch⸗ 
licher Erſatztitel für „Gambrinus“ 
— die letzte Ehre zu erweiſen. Das 
Schickſal wollte es, daß wir zufolge 
Entgleiſung des Vorzuges on 
| Stunden auf offener Strede till: 

‚liegen mußten. A\nformation über 
hdie voraussichtliche Weiterfahrt mur- 
| de nicht auägegeben, denn die Eifen- 
bahn Hatte wenig Verftänpnik für 
| den hohen Zmed unferer Miffion — 
ſchon waren wir im Begriff, der pei— 
nigenden Ungewißheit, ob wir unſer 
Ziel überhaupt rechtzeitig erreichen 
würden, ein Ende zu bereiten und die 
letzten ſieben Meilen trotz der her— 
eingebrochenen Dunkelheit zu Fuß 
zurückzulegen, da zog das Dampfroß 
wieder an, 





Seidel gegenüber. 


krüge mit deutſchen Trinkſprüchen, 





gehen, ließ er ſich denn auch herbei, 
dieſelben in praktiſchen Dienſt zu 
ſtellen. Es waren ein paar fröhliche 
Stunden, es 





ſenden Amerikaner eingeſchloſſen, 
machte Einwendungen gegen den Ge— 
brauch „der Sprache des Feindes“, 
in welcher auch der anweſende Poli— 
ziſt ſich heimiſcher zu fühlen ſchien, 
als Mitternacht näher,zog. Die Ge— 
mütlichkeit einer folden Situation | 


neun Monaten vorwiegend in trode= | 
nem Gebiet aufgehalten hat. 
Ueberfluß bat mich der Wirt, bei ihm | 
zu übernachten, feiner Einlabung | 


mir ung am näcdhjiten Morgen im 
man in der Anficht überein, dab ein | 
| tat“ 


lebhaft hergegangen fein, fo fommt | 
13. B. aus Driskill Height, einem elf! 
nur aus einem „Saloon“ und zwei 
als eine Folge des 
ſetzes vor Kurzem niedergelaſſen hat- 
—— die Nachricht, daß ſich dort 4000 
Menſchen —— hatten, und 
der Wirt trotz großer Vorbereitungen 
bereits um drei Uhr Nachmittags den 
| legten Tropfen verzapft hatte. | 
Wie immer ein neues Gefeh feine | 
|unborhergefehenen Nachmwehen hat, | 
jo ift e8 aud) mit dem Prohibitions: | 
ıgejeß in Tera?. Situationen, die der | 








Gegenfäge hören 
Ihlehter Spaß an. 
In Widhita Falls 
Quartflaſchen Whisten, 
legenen Gebäude gelagert batte, 
Polizei in die Goffe aefchüttet. Das | 
für die Vrohibitioniften | 
‚und bie „Dallas News“ 
„Wir ſind ſtets für Prohibition 
eingetreten, indeſſen die mutwillige 
Zerſtörung konfiszirter „Intoxican- 


und eine halbe Stunde |f 
fpäter befanden wir uns dem erften J 
| Seidel Der Wirt Hatte) 
‚eine hübfche Sammlung echter Bier= || 


und nachdem wir ein heilige Gelüb- |# 
de abgelegt, damit vorjichtig umzu- | 


wurde offen dertfch | 
fonverfirt, Niemand, auch die «Joe: | W 


meiß nur der zu fchähen, der fich feit | 'R 


durch ein Blinzeln mit den Augen, |# 
mobei er ein Bierträne gerbrücte, den | 
nötigen Nahdrud verleihend, und al? | 
aus | | —* 
ge wieder zuſammenfanden, ſtimmte J 


|jeder mehr oder meniger „auf Vor: | 
getrunfen haben mußte. J 
Un anderen Orten muß e3 ebenfo | R 


Meilen von Auftin gelegenen Buntte, | 2 


wurden 3000 |F 

die ein bor= 
jorglicher Hauspater in einem abae- | 
be= 4 
ſchlagnahmt und auf Anordnung der J 


Shirt Waiſts — 


Shirt Waifts für Damen — 
gemacht von fanch Botle ven, | 
Streifen, mit großen Kragen, 
reg. $1.50 Wert; zu 


I Korſets — \ 


Tamen-Koriet3. —— 
ge und niedrige Büſte, feines 
Coutil, 4 Strumpfhalter — 

alle Gr, reg. 1.50 Mt, zu.. ) 


Chemiſe — 


Envelope Damen Chemiic— 
Defegt mit Ctiderei u. Evigen 
— in weiß oder fleifhfarbig 
— reguläre 1.50 Werte — zu 


| 
) 


SWaichbare Hüte — X 


MWaih-Hite für Ninder 
hübſch befegt mit Band um 
Spipen, regulärer 1.75 We 


u fveaiell zu 


Flouncing — 


45 Zoll breites Organdy — 
Stickerei Slounce hübſche 
Mufter — bei diefem Verlauf | 
die Yard zu 


81 


uã — 


Drape Damen— 
in allen Farben 

zu 1.25 verlauft | 
zu 


Chiffon 
Schleier, 
- regulär 

- fpezielf 


Regenſchirme — 


Damen- u. Herren⸗Regen⸗ 
fhirme, Stablitange, Paragon 
Geftell, überzogen mit amer, 
Tape Edge ZTaffeta zu 


I: 


Börſen — 


Top und Back Strap Börſen 
für Damen — in ſchwarz und 
farbig bei dieſem Ver— 

lauf zu 


Del Mop— 


American Lady De Mop— 
extra aroße runde Map, wat— 
tirte8 Genter u. Rand, ertra 
langes Garn, ren. 1.50 Wert. 
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7.Stiud Waffer-Set, ai. au 
ben u, Bormen, 2 Dt. ug, 
Gläfer dazu vaffend, —8 
Servierteller, per Set zu. 


Zum 


Gardinenſtrecker — 


feſte nidelplat- 
— mit Center 
wäbrend Sites | 


Pinewood, 
tirte Nadeln 
Brace 
Nerfauf3 au 


8] 


IP 


MWohnhäufern beftehend, die fich dort J 


Behnmeilenge: | 


ee ee een 


- 


Kartoffel, 
Galif. Pride, 


2... BIC: 


\ fiche, 


Zitronen, Unome 
das ZTtüd Ic 
daS QTugpend zu. . .. 
Butter — feinſte Meadow 

Creamery, friſch ge: 48 
macht, Pfund 4349.. c 
Fanchy Dodge Counth 
Ari Käſe 

das Pfund 3 

Feinste Hief. Sardinen 


Def od, Muftard, p 


3 Büchſen für 250 | 
Waihburn Grosbn reines 
—— u. Rye Flour 


die 


TE RP 


großbe, 
das 


VPräſerven 
Jar zu 

Sniders 
die grobe 
zu 


in 


Büchſe zu 


$3.00-—-Linien das erite 


1 Pe N 


|ten“ ift ein Verbrechen, denn fie joll- | 8 


Iten ebenfall® zum Gewinnen bes | 
Krieges herangezogen werben, indem | 


man fie zu nüßlichen Zmeden ber= | Umtreis hatten fich eingeftellt, und, 


| wendet. Altohol hat anerfannter: | 
Imaßen einen fommerziellen Wert und | 
ſo [te an Hoipitäler zur Herftellung | 


| 


nüglicher und notwendiger Gubitane 


zen verwendet merben.* 


| Die Richtigkeit diefes Rates eriwieg | 
ſich in eklatanter Weiſe 
| Hofpital, | 
| wurde, die in felbftmörberifcher Ab- | 
ficht Blichoride- Pillen geihludt hat: | 


in einem|t 


mo eine Frau eingeliefert 


te. Der behandelnde Arzt erklärte, | 
han: fein Patient nur bem Umftande | 

das Leben zu verdanken hätte, daß 
am gleichen Tage ein Neger mit einer | 


zur Verfügung geftellt wurde, ohne | 
melde er die notwendige Auswa= 


Unders wurde dagegen mit den be= 
Ihlagnahmten Stoffen im benadh= 
Der Re- 
fündigte in ben | 
Stufen 
|ded Poftgebäudes herab Whisten im 
merbde. 


Der MWiderfpruh mit dem 





mo die Regierung alleinige 


armer bon über 100 Meilen im 


hat, 5 


die Auktion brachte $2750 ein. Die | 
heiffe Frage des verbotenen Tran? 
porteg murbe mit feinem Worte be- 
rührt, indeffen die Käufer hatten fich 
in der Annahme, daß Polizei und 
Steuerbehörde Hand in Hand arbei- 
ten, durchaus nicht geirrt, die erjtere, 
drüdte beide Augen zu, 
Ausnahme eines am Abend 
fundenen betrunfenen Merifaners |: 
I murbe feine einzige der jonft auf ber 
Tagesordnung ftehenden Inhafti— 
runcen borgenommen. 

Diefes Verfahren fteht im fraf- 
fen Gegenfaß zu der Strenge, 
melcher das Prohibitionggefeg im 
allgemeinen durchgeführt wird. Ein 
jedes Automobil 
itraßen von naffen Plägen angehal- 


ten und durdhfucht, oft jah man qut= 
gefleidete Männer an den Straßen- | 
eden von Poliziiten bewacht, die Anz 
ertwartend, | 


funft des Patrolmagen? 
deren Verbrechen darin beftand, daß 
fie ein Yläfchchen in der Tafche mit 


fich führten oder in ber Toilette eines| yonind 
Hotels einen heimlichen Schlud ges | Hancy Head 

Inommen und ahnunaslos’einen — — 
\&ejeß wurde dahin erklärt, dak der, 
Verkauf auf „Federal Ground“ ftatt- 
| fünbe, 
—— über alle Verbrechen 


Detektiv zum Mittrinken eingeladen 
Chas. Martin. 


hatten. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


su 
s 


I Waſſer Set — N 


gelbe Gling Pfir 

Büchfe.... 
Eier — anögewählte nnd | 
ſtrilt friſch, 
Dußtzend 
Puritan Br. 


Flaſche 


|  Burnihine, 
ı metal Polifb 


und mit! 
aufges | 


| 1% Faß, 


mit | 5 ind, 


murbe auf Land= " 


Damen-Sfirts— 
Weihe Golfine Damen-Efirtd 
bübfche, elenante Moden, febr 


gut ausfebend u. praftiich für 
Ferientradten, 3.95 Wert.. 


Männerhemden— 


Neue Sommer-Hemben von 
bodhfeinen echtfurb. Hemden» 


zeug, weiche umgeleate Euffg, 


* 
Neck Vand Mode, Wert 
I) Männer-Strohhüte — 8 
Eleganteſte Moden der Sai— 
ſon, einſchl. Sennets, Mada⸗ 
gascars u. Vorto Rico — 
X reg. 2.00 Werte — zu.. 
Maänner-Inion Snits— | 
Sortiment von 1.50 $ 
gerinpten, Mafchengewebe od, 
niedriger Hals, obne Mermel + 8 N | 
und Umbrella Veinlleider das | 
zu dalf., fvea. 39€ oder 3 au . 


GCheded Nainfool Zuits, per: 
feit paffend, furez Areml, zu 


meines 


———— — 


Geformte Damen-Leishen— | 


Longeloth — 


Weiſſes Longeloth, 36 Zo 
breit, feiner weicher — 
Finifb, dolle Stücke 
Yard berlauft zu 


—— — 
Percale— 


| Kleider Percaled, 36 Zoll 8 
) 


breit, beller od. dunfler Ans ( 
tergrunmd mit bübfch bedrucdten 
Entw,, volle Stüde, 4 Wd2. 


Indian Linen— 


\ 
Weißes ae | 8 
macht von feinem gelämmtem ( 


Indian Leinen, 
Garn, volle Ctüde — 6 PdS. | 
verfauft au 


⸗ 


Taffeta— 


Shwazer Taffeta,. ebenfalls 
fhmwarzer Satin, 36-7011, fei 
ner weicher Finifb, in feiner | 

{hw. Farbe, 2t. 1.30, VD. ) 


Suitinn— 1) ,,| 
Sniting— 


Mohair Suiting, in fhwarz | 
oder nabh, fehr glänzender [ 
Finifd, 50 Zoll breit — 
1.50 — die Yard zu.......... 
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Seidenſtoffe — 


Alle 40 Zoll breit, einf. oder 
fanch, wie Foulard, Pongee, 
Radium, ſ'ch QImilled, gute 
. oma 2.50 Wt., Tpesiell 


Unfer zweiter munder- 
voller Si Berfauf von 


1|: 777 |garnirten Hüten 


Werte bis zu $8.00, 
Ihre Auswahl, fo 
lange 200 vorhalten, 


$1.00 


Im Milwaunfce Ave, Laden. 


Dr. A⸗B Stove 

die Flafhe zu 
Sani⸗Fiuſh oder 

dor, die Vüchſe 


California 


250 


Kilo 


rn. BE 


. * dry Seif 
reine Frucht — 


Stücke für 
Vurnham 
Por! and Bean 
ı die Piürhfe zı...... 
Greamettes — das 
Macaroni Produli 
das PFadet zu 
Teey es Lob ter, 
Pfd.Vüchſe 


40 


& 


180 


neue 


10e 
"19e 


Oyſter Godtail, 


The 
Die 


8c und.. 


Wonder: 


12c| „ 


81 


Wert | 1 E 


ı au 


le 


Johnſons Galr anie Laun⸗ 


Morrill | 


ra re Kr u 


Muslin— 


Gebt. Muslin, 36 Zoll breit 
— feiner weicher Leinen fie 
nifb, frei don Treffing, die 
befte 3öc Corte, 4 Yards au.. 


air Lin 
Tiſchtücher — 

Mere. Tiſchtucher — große 
Auswahl von Blumen⸗Mu— 
ſtern, geſäumt od. Hohlſaum, 

"N feiner Satin Finifh, au.... 


Handtuchzeug — 


Leinen finiſhed Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, mit fanch Borte, — 
ſehr abſorbirend 30c Sorte 
— 5 Yard verlauft au.....- 


* Bettücher — 


Eine Partie von Bettüchern 
aus ſchwerem 
Saum, 


gu vo Hantiren 


Handtücher — 


Fanech türkiſche Bade— A— 
tücher, aus doppeltem wiſted 
Garn mit fancy Satin — 
Vorte, Sorte, 2 für 


Vettzeug, 33011 


— 


Sic 


Servietten — 


Mercerized Servietten, 
fäumt, gute Nusmabl * 
Muftern, waſchen ſich gut 

—* Sti R ir 


Rag Rugs— 


30x60 Größe, extra ſchwere 
Rag Rugs, aſſort. duntle und 
mittelmäßige Farben, ſchwer. 
Cotton Warp — z4u ........ 


56 Zoll breit, weiß u. rahm- | 
faıb., Filet _ Gewebe 
fette, feine Sorte, volle Volt, 


E Wert, 4 Nd8 für 


Schuhwichs-Kaſten — 


Gemadt aus Birfenhols vd. 
maferirte m Gicen Gol— 
den Finiſh 

Verlauf 


re 


— — \ 


‚50 rote Pioneer GErprei- 
Wagen, bat Doppelte Speichen, 
Stabi» Näder fveaiell bei 


u Verlauf zu 
Einzelne 


Midt alle Größen 


Schwarze Kanvas Damen-Knöpfſchuhe, Pr. 
Schwarze Canvas Madcden-Shnürichndhe, 
Schwarze Sanvas-Schnhe für Kinder, Pr. 


Weite Kandas Urfords 
Sıhuhe für Damen, das 
Schuhe für Feine Sinab 
Schwarze Canvas 
Schwarze Canvas 
Sanvas Enort- Irfords 
Hans- 


Schuhe für Stinder, 


Niedrige Scınhe für T 


Heels 
Speck das pid. 3u 
Eloiſe Brand 
Frucht Jellies 
Glas zu 
Feine Cal. fühe 
ſchen Pfund 
zu 


reine 
die 
Zwet⸗ 


3c 


ter 


_ Beine magere Inacen- | 
lofe geräucerte 


Butts Mund...» 33c 


Friſch geſchnittene magere 


Porl Chops ‘ 90 


das Pfund 


ge 
au 


Po 


sl 


| 
ein wenig. beſchmubi | 
81 
J 


| 
Ar Nargnijette— X 


Marqui⸗ 


\ 


diefem | 


Damen-Schnürſchuhe, 
Mädchen⸗ Kuöpiſchuhe 


Slippers für Damen, "Baar 

Patent Colt Mary Janes für Mädchen, 
Schwarze Yeder-Slippers für Männer, Br. 
Baar 

Weite Kaudaes-Schnhe für Damen, Paar. 
Mattlederne Mary Janes 


Seleet Frühſtücks— F 
Das 


MceGills 
ner 


New — 
Büchſe 


Selbſt eingemachte Herin— 


Feine * 


bnen, 4 Pid, an 15 
den Käufer, Pfund C 


— — — — 


LEN ——— u 


—— = 


VESDA 


N 


I Weckuhren — \ 


Waterbury Wecker⸗Uhren — 
mit Glocke oben, ſehr lauter 
Aların, Werk gar. für 1 Sr 


8) 


m. efter 1.50 Berläufer, 7 


Strumpfwaaren — 


Faſerſeide nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, hoch geſpalten, dop⸗ 
velte Sohlen, veritärkte ers 
fen u. Beben, Br. 39e, 3 Br, 


81 


r— 


Feine SeideLisle nahtl. Män⸗ 
nerſtrümpfe, dopp. Sobhlen, 
verſt. Ferſen u. Zehen, * 


81 


s1| 


ee BalmBead, Pr. 39; e 


Seidene Handſchuhe—] 


Doppelte Tip ſei. Damen— 
—— — 2 Claſps, ſchwarz 
u. weiß, Paar zu 656; 
oder 2 14 für 


Männerhoſen — 


Einzelne Hoien 
u. junge Männer 
Stoffe, 2 Süftentafgen, 


N Loop3, Gr. 38 biß 42, 


Ueberhoſen — 


Blaue od. Khali NAnaben- 
Overalls, extra aut, doppelter 
zen: Saum. groß u. ſtart, 
Gr. 3 bis 79€ Sorte, 2 für 


f. Männer 
dunfelgeftr. 
Selt 


's]] 


Floor u. Holzwert VBarnifh, 
bell in Farbe — 2 Gallonen 
an den Käufer — die Gals 


ii ho verlauft zu 


Dachpappe — 


Sanded Noofing Paper, in 
Rollen von 108 Quadratfuß, 
vollſtändig mit Nägeln und 
Zement, die Rolle zu 


su 


i 


Dond, fein, 83x11, 8 Piund 


25 Gudes Pepto Man- 
gan 


1 a Typewriting Papier, weiſtes 
1. 


Speziell— 
1.50 Pint Thermos Filler 
verlauft zu 


| Echte Bine Tar Eeife, arof. 


) Stüd au 96; Dugend Etüde 


— 


in jeder Faſſon 
$1 
81 
ya 
$1 
81 
$1 
$1 
$1 
$1 
$1 
$1 
$1 
81 


81 
für Mädchen, Pr. 81 


für Damen, Pr. 
Paar zu 
en, Paar 


für Damen, Paar 


amen, Paar 


Friſche oder 
das 
I 
reiner 
W ragen 
Flaſche 


pickled Beef Ryzon, 
putiver, 1 
Büchſe zu 

Friſch geb. Sugar 
od, Korn Graders, 
2 PBadete für 


ge Pfund⸗ 


Pfund 242 


geriche- 


820 


feiner ro— 
28 oder Pumpernichkel— 
C Brot, Laib zu 
Friſch gebacgene, 
nei gema u. 
Prebzels 
—W 
Bitters 


ſche, 


hohe 


vachs, 
su 


das Ttüd 


T3c 


weine Navy— "Toni 
reg. 


fpesiell, : ur 


DIR. HTIRrRSC IZ, 
16. Jahr bei Wieboldt's, jagt: 


(Eebensmittelpreiſe. 3 


Er Staatliche — 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

Preis, den 


Hausjcau 


Preis, den 
Klelnhändler 
zahlt. 
per Laib 
nicht eingewvidelt, „0.08 
nicht einge widelt...0.06% 
ein gewie telt. .0.081% 
eingewidelt.. 0.12% 


per Laib 
0.09 

0.07% 
0.09-0.10 
0.14-0.15 


Weibbrot 
Pſd., 
Ro. 


Sack per Sack 
1.52 $1.50-1.65 
1.465 1.44-1.59 
0.32  0.32-0.37 


oplbelunnte Marleıt 

Baumwollſachk. 

Papioerſäcke. 

ausgewogen.. 
Andere Marfen 

I: Faß, Baunmmwolifad.. 1.35-1.5 

5 Rfıınd, ausgewogen... 0.29-0.3: 
Schrot: oder Srabammehl 

5 Pfund Sad.....0n..... 0.28-0.32 

Rogaceımebl— 

Dunfel (rein) 

4 Ya, Baumwollfad.. 1.21-1.48 

Dunfel (rein) 

5 Pfund, Naummollfad.. 0.26-0,32 
Maismebl— per 100 Pfb. 

Weiß ae aaa ran EEE 

7: ER 53° 
Gerftenmebhl-— 

4 "ab, Baı — 

BE sr 


per 
.$1.43 
. 1.87 
- 0.29 


by Trab, 


0.32 -0.37 


0. 


1.23-1.61 
0.29-0.37 


0.05-0.005% 
0.05-0.06 % 


1.15-1.50 
.. 0.23-0.33 
per 100 iD. 
..$5.75-6,.75 
"per 100 Pfund per Rund 
$10.25-11.60 0.11 -0.15% 
09.25-10.25 0.10 -0.14 
90.25-10.75 


$5.50-6.25 0.0714-0.08 
Dit jedem Yfund Werzenmep: nıuk 


ein Pfund Snrronate verfaufr werden. 
Surrogate für W 


Blue Nofe 
Kelsmehl .... . 

Rolled Dats- 
| Ausgenogen 


zahlen foilte. | 


mehl, 
Maiſtarle. Reis, 
mehl, Bud weigenmehl, 
Rolled Oats. 
bohnenmehl. Feteritamehl. 
Monaenmebl 
verlauft werden. Mit 
Behntrel 
werden, 


Pfund 


Barıetieie- 
nr 3, WER... 
nt. ı, — 


..$92.75-3.0 


2,2 


extra, in per Pfund 
are enter 0.44-0, 
a ae 0.40-0. 


6 teamerh. 
Kübeln 
„Firſts“ 


In Paͤppſchachteln 160 höher als 


1.42-1.68 | 


31-0,37 | 


| Brid, 
per Rund | 


1.22-1.63 

0.25-0.38 | 
per Biınd 
0.06%- 0,08 | 


0.10%4-0. 14% | 


| 


Weizenmehl find: Maid» 
gried, groblörniges Maismehl, Mais | — 


Kunſtbutter 
Standardiorte, Schachtel. 
d0,, per Rolle.. .O.274 
Müttelforte, Rolle und 
ausgeivogen . . . . 
Käſe 


.O. 300 
0, 25% 


Be: 26- 0, 
American Vol! milch 
Pfur 

Vrid, im Ganzen 0. 
do.. aufgeichnitten. 

8--15 im Ganzen.. 
do,, aufacit titten 

im Sanzen. 


‚0. 24- 0. 
do,, 
Eier 

Mbfolut frifch, 

Exiras, 24 Unzen..... 
Eier in, Rappfhanpteln 

obige Breii: 
Kondenfirte 


(fü) 
Belte Sorte ... 
Mittlere Sorte.. 
Berdampft, ohne 
Buder ..... 


— — 


geprüft: 


Milch— 


per Büchſe 


Genis 
‚0 15%- 0, 17 ‘ u 
.0.13 -0.15 


.+0.098%-0.10%% 


71.87-8,07 

aa — 
Mais Duck 
10%, 14a 


uderrohr 
1d.-Bit, .$1.224-1.82 


ucderrohr 
d..Büchf.. 3.60. 28. 00 


Hominy, Kartoffeligehl. 
Reib mehl. Gerſten⸗ 


Süßkartoffelmehl., 
fann ohne Eurrogate | 
jedem Pfund | 
Schrot⸗ oder Gr ahammehl müſſen ſechs 
Surrogate 
* 100 Pfd. 


25 0.24-0.27 


.0.24-0.2 


aufaeihnitten.. — 


per Dep. 
.0.38—V.40 
1 Gent 


Ber 100 Rind 


— 
70 ztüd. Pr 
100 Stüchk.. 

| ,‚Bohdnen— 

| Navy, — a 

| Lime Sun 

.. — 

| Büdtenlade- -j 


—— 
Ned Alas fa 

verkauft Shin fe 1,98 

10 12 Pfd. im Du 

ee 

114 bis 16 Pfund....0.28 


I 
ehem | Pe. 0.11 

0. 12-0.14 
per 100 Bid, 
.$13.00-14.00 
. 14.50-15.25 
10.00-11.00 
Rid, 


00 


Hafermeßl, | 
Soja- 


2 31 
per 10 Bid 30 
0 0.33-0,36 


..0.43- -0.48 


7-0.40% 


pır Biimd 3 Kierei ci € Stil fe, *. 13. o. rl. 28 
45 0.45-0.50 
43 06.41-00.48 


P ıppi hachteln. 
obige PBreiie. |Y fun 


ind . ... ...o. 26 —. 27 
nda r d, rein 
3-0.36 , Bein Mund...... 
0.343 2 Sch malzerfag - 
Beim Pfund ..........0.24—0.25 
Kocböle, in Bühhfen— 
ber Büchſe 
Matsöi, Pint .......0.23 -0.3114 
do., DUatt .. 0.52 4-0,581% 
um wolllamenöl — 


Nein sure 

mittel ee 

vum abübner- - 

Srifhe, % bis 5 Bfd..0.30-0.32 

5 biS 6 J N 0.30-0.32 
Sübhne— 

Friſch 


31 0.8 
0,30% 


28 0.29-0.33 


id RPfund 
0.30-0.37 
6 5 - : 3—0.37 
0.30-0.30 

Eu, 
- 0.30-0.36 


per Dvd. 
0.39 —0.45 
mehr als 


per Pfund 


Dod. Büchſen 
..$1.90-2.10 0.19-0.23 
2,56-2.95 0.26-0.33 


per Rfund es Bund 


Zchmalz (beites ausgelaffenes)— 
..0.2739-0.28% —— su 


81 


>] 


IB arniig— 8 


s1| 
s] 


| — —8* 


s]] 


weiße Cobblers, ausgezeichuete Kocher, das Pfund zu 3e 


das perfelte Back⸗ 
Wafers 


Selbſt gebackenes Roggen— 


Sc 


Maidi- 


163c 


—— 
Fla⸗ 


81 


„Es iſt durchaus nicht nötig, daß jo viele entzündete n. Schwache Augen exiſtiren.“ Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, 
ſie mit guten Gläſern zu ‚perbüten, denn gute Gläfer machen Ichwacbe Augen itark u. verbütenEntzündung der Augen. 
; Jahr frei umgetaufcht.- 


I ( Dieje Woche majliv gold.Gläfer, fomplet, 
-Frei: Neue Goldichrauben od. Rezementiren od. gold. E. G. Springs oder Adjuitiren frei und gern gemadt. 


er Pd. 

0.180.16% 
0.14-0.18 

per Pfund 


Büchſen — 


Büchſe 


36 
0.304-0.35 


0.46-0.54 


0.40-0.46 


0.30-0.34 


0.29%-0.3 


.0.2578-0.26% 0.2810. 331, 


0.25-0.31% 


per Büchfe 
0.31 -0.39 
®. 584-0.7 78 


0.37—0.46 


ar: 6. 73% 0.74—0.2 


0.32-0.37 
0.32--0.37 


0.26-0.30 


| — Licht: und Schattenfeite.— 


per Büdhle | 
Cents 
0,20 
-0.18 


„ch finde, 
0.18 
0.14 
0.10%2-0.13% | 


per Pfund 
0.08-0.00° 


— VBertehrte Welt, 


% .0.12-0.14 
0.35-0.43 


brauchen?" — 
hen Sie miferabel aug!* 


daß Khre Frau Fe 
fehr Einnehmendes hat!’—B.: „Ya, 
uber noch mehr Außgebenhgh 


„Was ift 


sa8 größte Kompliment ‚ für — 
Dpd. Düchfen Düse |tem, melde die Schmeninger Kur 


„Uber Herrgotil 





